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Ffihiw -Vetlag GmbH . Katlsnih »
Lammftraz « S- Ä. Rernlvrecher« 27 bl« 7931 uitb 8902 bl« 8903 . flSoftkbetffomen : Sari«,

ruh« 2988 (Anzeigen) . 87S3 (.8eiwna«be,ug ) . 2935 «Buch,
bandluna ). Bankverbindungen ! Badisch« Bank SarlS-
,ruhe und Srädliiche Sparkasse Karlirub«. S ch r i k « •
‘ « Ituna : Anschrift und ŝ ernsprechnummern wie beim
Srlaa (stehe oben) . Svrechsiunden iSalich von II bi«
J?. Uhr . Berliner Schriftleitung : San« Graf Reischach ,«erlin SW. 68 . Lharlorlenkirafte 82. Bei unverlangt
Ungehenden Manuskrivien kann kein« Gewähr für derenna-tgabe übernommen werden . — Auswärtige Ge-
NuftSstellen und KreiS-Schriftleitungen : In Bruchsal
>°hknegg «rplatz 6—7. Nkcrnsvr. 2323 . in Rastatt Adolf-viner̂ tratze 70. Fernsprecher 2744 . in Baden -Baden
Zofienstr. 8. shernwr . 2126 . in Bühl Sisenbahnftr . 10.
Fernsprecher 567 in Ottenburg Adols-Siiler-Sau« . Nern.
iS' echer ,n Kehl « dolf-Sitler-Straße 27. ffern-
Kl? 282 . Schalterlrunden an den Schaltern
«» ". Berlagsbaiisc « wir der » reisaeschäftSstellen: wert-» glich von 8 .00— 12.30 und 14—18 Uhr . Bezug « »
£.

*

* « * * : Bei rrägerzuNellung monatlich 2.— XX einschl .
JO Bla. Trägerlohn. Bei Dostzustelluna 1.70 XX zu,Val.
J4 Vfg . Zustellgebühr. Bei szeldvoftlieferunaen monatlich
?-7- XX . Abbestellungen müssen bi« spätestens 20 . eine«
leben Monat« ftir den folgenden Monat erfolgen . Bet«ichterscheinen infolge häherer Gewalt , bei Störungen°ber dergleichen besteh « kein Anspruch auf Lieserung
ber Zeitung oder auf Rückerstattung de« Bezugspreises .

DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpt Außerhalb Baden 15 Rpt Karlsruhe , Dienstag , den 21. Dezember 1943

BAOFT AUSGABB
Gauhanpftstadft Karlsruhe
SrfchelnunaSwetfet »Der RüBr«r* ertchetni
wöchentlich 7 mal al< Morgen,etrung und »war in fünf
Ausgaben : SauprauSaabe ..Gaubauvtstad « Karlsruhe'
für den KreiS Karlsruhe und Btorzheim — KreiSauS-
gäbe Bruchsal — SreiSauSaabe Rastatt — SreiSauSaab «
Bühl — Ausgabe ..Aus der Onenau' für die «reise
Ottenburg. Lahr und Kehl. Dt« Anzetgenpreti «
Nnd in der z. L«. gültigen Preisliste Kola« 13 vom
1. Zluni 1942 sestgelegr . Die Preisliste wird au» Wunsch
kostenlo « zugesandt. Kür Kamilienan ,eigen gelten
ermäßigte Grundpreis «. Anzeigen unter der Rubrik
„Werbe-Anzeigen» (da« stnd die treiaeftalteren 2tval»
Ilgen sog . Randanzeigen ) werden zum Tenmillimerer -
prel» berechnet. Nachlässe können z, L». nicht gewährt
werden . Di« Anzeigenseiie »Mfaßi inSaetam, 16 Klein»
spalten von te 22 °>w Breite . Änzeiaentchlust »
» eiten : um 10 Uhr am Vortag deS Erscheinen« . Kür
di« MontaganSaabe : SamStaa 13 Ubr. Unauttchiebbare
Anzeigen für di« MontaganSaabe (, . B Todesanzeigen )
müssen bi « längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im verlagShauS in Karlsruhe «inaeaanaen lein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverönder «
in der Gesamtauflage . Platz - . Satz- und ,
Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit. Bel fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe kein« -Gewähr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein
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Semassierle Mörder
rd . Berlin, « ». Dez. Als die amerikanischen

Bomberverbände über Bremen der wachsamen
«rutschen Abwebr ihren Tribut zahlen mußten,
pendelten ans den zerfetzten „Biermotorigen "
« uige amerikanische Flieger zur Erde, die ans
>»ren Uniformen und Kombinationen die offi¬
zielle Aufschrift „murdsr iuoorporaüon - fMör »
«er.Bereinignng ") trugen . Mit dieser zynischen
Demaskierung — die ganz offenbar noch den
« tolz der Lnftgangster bildete — dürste die
«ritisch^tmerikanische Lnftkriegführnng ein für
allemal die verbrecherischen Absichten ihrer un»
Menschlichen Kriegführung manifestiert haben.

Bisher hatten London nnd Washington trotz
«er vor aller Welt sichtbar zutage liegenden
Gegenbeweise niemals den Terrorcharakter
lhrer Luftbombardements in offiziellen Aus¬
lassungen eingestehen wollen. Noch vor weni»
k>en Tagen besaß beispielsweiseder Unterstaats -
'ekretär im britischen Luftfahrtministerium ,«ord Sherwooü , die Stirn , von einer Beschrän¬
kung der Angriffe auf militärische Ziele zu
sprechen . Nur in offiziellen Feindstimmen war
dis dahin manchmal der nackte Haß und Zynis¬
mus durchgebrochen , der in Wahrheit hinter de :
sinnlosen Wut dieser Terrovbombarüements
»eckt. So hatte jener britische Journalist sicher¬
lich aus dem Herzen feines Volkes gesprochen,
«er unlängst die Zerstörung des Berliner Zoo¬
logischen Gartens etwa wie folgt kommentiert
«atte : „Es tut uns nur leid um die armen
Diere. Wenn Deutsche dabei zu Tausenden g--
tötet wurden, können wir dabei nur Freude
«nipfinden."

So sehr sich auch die maßgebenden Kreise im
Veinblager bisher von solchen Stimmen üistan -
>>ert hatten, nun hilft ihnen diese naive Mas¬
kierung nichts mehr, denn ihre ausführenden
vrgane bezeugten ja jetzt nur zu deutlich , für
welche unmenschliche Aufgaben sie sich in Wahr¬
heit eingesetzt fühlen : Sie nennen sich stolz
Eörder " und schmücken ihre Uniformen mit
^ «Cem „Ehrentitel ". UnS Deutsche überrascht
?*■ Fallenlaffen bei allzu durchsichtig gewor¬
den militärischen Mäntelchens allerdings
sallm. Es bestätigt unS vielmehr jene Auffas¬
sung , die von offizieller deutscher Seite stets
«ertreten wurde : daß die Terrorbombarde -
wentS gegen deutsche Städte und deutsche Men¬
gen nicht nur die Unfähigkeitzu wirklichen mili¬
tärischen Taten bezeugen, sondern ebenso stark
?' e Verwirklichung brutalster Haß -
jnstinkte öarsiellen. Die Brito - Amerikaner
wlbst haben das nun bestätigt. Es ist Roose -
«Elt nicht mehr möglich, sich von der Anklage«es Mordes frAzusprechen . Er und Churchill
?nd gut aufgehoben im Bunde mit dem Maf¬
ienhenker und Blutsäufer Stalin . Die Bezeich¬
nung „murder incorporation “ auf dem Flie -
»erdreß der USA . -Lufthunnen beweist von
?«uem , wie nahe sich diese drei Kriegsver -
"kecher innerlich stehen . Nur in den Mord -
mechoden unterscheiden sie sich, in der Taktik"erstehen sie sich ausgezeichnet.

Das Eichenlaub
für Oberstleutnant Kahler

(J -’NB- Fuhrerhauptquartier, « ». Dez
M Führer verlieh am 17. Dezember 1948 bas
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
^ »enzes an Oberstleutnant Jans Joachim
Zahler , Kommandeur eines Panzergrena -

>er -Regiments als 888. Soldaten der deutschen
Wehrmacht . „

Dbsrftleutnant Kahler hat das Ritterkreuz
«« Eisernen Kreuzes als Major und Kom¬

mandeur einer fränkischen Panzeraufklärungs -
uuieilung für seinen Anteil an der im Wehr-
Machtbericht vom 28. März gemeldeten Erobe-
u»g - ex Stadt Swesk erhalten . Bei den Kämp¬

en am mittleren Dnjepr brach der Feind mit
uarken Kräften in die deutschen Stellungen ein.
Oberstleutnant Kahler tkat sofort mit erheb¬
st a

" ^ eiIen seiner Kampfgruppe zum Gegen -
tu^ s" die Flanke der eingebrochenen sowje -
stchen Verbände an. Der Angriff, den Oberst-

. utnaut Kahler selbst in vorderster Linie
kUhrte, brachte dem zahlenmäßig stark über-

Senen Feind schwere Verluste und warf ihn
«urüch. Der drohende Durchbruch war somit
ereitelt. Oberstleutnant Kahler wurde am

1908 in Mörchingen lElsaß-Lothringen)
»eboren .

Das HI . -Ehrenzeichen
für Major von Gaza

«-* Berlin , 20. Dez. In der Reichshauptstadt«erreichte Reichsjugendführer Artur Ax -
i" ann dem Kommandeur einer Kampfgruppe
z? Osten , Major von Gaza , Träger der
» mwerter zum Eichenlaub des Ritterkreuzes .
bnl 5?i«ene Ehrenzeichen der Hitler -Jugend ,
»
"« diesem tapferen Soldaten der Ostfront

li . » Reichsleiter Baldur von Schirach »er»
,^ ' Oen worden ist . Mit der Verleihung des^Otetr ■- -
vn Anzeichens der deutschen Jugend an Major
, i

" ,0öaza würdigt die HI . die Leistungen
tNesm vielen Schlachten aufs höchste bewähr-
zi

" Offiziers und seiner heldenhaften Grena -
Selbst aus der Gemeinschaft der Jugend

»gb Führers hervorgegangen, ist von Gaza als
^ ngftex Träger der hohen Tavferkeitsauszeich-

“ v . ^ ^ Kämpfer
ild un -

1

SvltI mit dem Mimerkrjeg ist StidUalirn
Viktor Lmanuel erneut zur Abdankung gedrängt — Parteikampf durch Häuferbefchmierung — Gforza macht Konzeffionen

0 Madrid , 20. Dez. Der Streit in Süditalien
um die Abdankung des Verräterkönigs Viktor
Emanuel ist in eine neue, verschärfte Phase
eingetreten. Bei aller Sympathie , die von
alliierter Seite den radikalen Parteien , die sich
in dem sogenannten „italienischen Befreiungs¬
komitee" eine gemeinsame Spitze gaben, ent¬
gegengebracht wird, glauben die anglo-ameri-
kanischen Militär - und Zivilbebörüen . die
Situation im „politischen " Bürgerkrieg durch
eine allzu offene Unterstützung des radikalen
Flügels nicht noch mehr verwirren zu dürfen.
Sie hatten daher die Abhaltung eines
Kongresses im Neapel , der vom „Be¬
freiungskomitee" veranstaltet werden sollte,
verboten . Daraufhin erschienen die nam¬
haftesten Mitglieder des Komitees, an ihrer
Spitze der Philosoph Croee und der berüchtigte
Graf Sforza , vor den alliierten Behörden und
legten feierlich Protest gegen das Verbot ein.
Sie verlangten außerdem, daß dieser Protest
an Churchill , Roosevelt und Stalin weiterge¬
leitet werben sollte. Die Art der Berichterstat¬
tung der beiden britischen Agenturen Reuter
und Exchange macht es wahrscheinlich , baß das
Verbot nur einen augenblicklichen Ausbruch
des Bürgerkrieges verhindern sollte , während
es gleichzeitig die Abdankungsfrage wieder ein
gut Stück der endgültigen, vollständigenLösung
zutreibt. Denn die radikalen Elemente sehen
den König und seine Regierung in Brind -ü
als die eigentlichen Urheber des Verbotes an
und richten ihre Hauptangriffe deshalb auch
gegen diesen Kreis .

Die Forderung »nach der Abdan¬
kung Viktor Emanuels ist so wieder
einmal besonders heftig gewordem Nachdem
vor Lwei bis drei Wochen eine Welle schärfster
Angriffe gegen das ehemalige Königshaus an¬

gestürmt war , hatten die Linkselemente vor¬
übergehend eine Atempause eintreten laffen .
Man erwartete allgemein eine direkte Antwort
des Exkönigs. Jedoch diese blieb auS . Viktor
Emanuel zog es vor , wie der Sonderkorre¬
spondent der „Daily Mail " berichtet , durch
Agitation Stimmung für sich machen zu lasten .
Große Summen lyurden für Demonstranten
ausgegeben, die sich für Viktor Emanuel er¬
klären mußten. An den Wänden der Häuser
in den Städten stand plötzlich auffallend oft
mit Kreide angeschrieben : „Lang lebe die
Monarchie!" Man versuchte sogar, eine eigene
royalistische Partei ins Leben zu rufen . Von
ihren Erfolgen jedoch ist bisher noch nichts be¬
kanntgeworben. Gegen die Mauerschmierereien
der Königsgefolgschaft treten nunmehr di?
Sforza -Elemente mit anscheinend stärkerer
finanzieller Rückendeckung auf. Sie arbeitete»
ein schwülstiges Manifest aus , in dem ihre
weltbekannten Anschuldigungen wiederkehren
und ließen dieses Machwerk in prunkvollen
Plakaten über die Kreidespruchbänder kleben .
In dem Manifest wird verkündet, Italien
brauche unbedingt eine schnelle Lösung deS
Lebensmittelproblems , und diese Lösung könne
nur eine demokratische Regierung herbeifüh-
ren , in der jede Spur von „Faschismus" ver¬
schwunden sei. Dem König wird wieder vor¬
geworfen, er sei durch seine „unvernünftige
Halsstarrigkeit " das Haupthindernis der Bil¬
dung einex solchen Regierung . Die antifaschi¬
stischen Politiker seien nicht gewillt, unter dem
Regime Viktor Emanuels und seiner ver¬
dächtigen Generale das „Heil" für das süd-
italienische Volk herbeizuführe». Die stet»
wieberkehrende Schlußfolgerung bleibt, der
König müsse verschwinden .

Den Alliierten gegenüber dämpften Sforza
und Croee ihre Vorwürfe anläßlich deS Kon -
greßverbotes so stark , daß ihre Absicht , sich dort
auf keinen Fall unbeliebt zu machen, deutlich
spürbar wird. Sforza greift in seinen Verlaut¬
barungen zu der ausgefallenen Konferenz mit
größtem Schärfe die Badoglio -Regierung in
Brindisi an, wobei er intereffanterweise Ba -
boglio selbst als den „unschuldigen " Mann
hinstellt . Doch die ganze übrige Gesellschaft
blase nur ein« Nebelwand antifaschistischer
Bekenntniffe ab , hinter der sie weiterhin Ge¬
fühlen nachgehe, die durchaus unvereinbar
jeieu mit den Idealen " der Alliierten .

Wie weiterhin aus Süditalien gemeldet
wird, soll Sforza neuestenS nicht mehr unbe¬
dingt die Abdankung des gesamten HauseS
Savoyen verlangen , sondern sich zufrieden¬
geben wollen, wenn ein Prinz königlichen
Blutes die Regentschaft übernehttien würde.
Doch dürfe dieser Regent weder Kronprinz
Umberto noch der Herzog von Aosta sein . Erst
dann will sich Sforza bereiterklären , einen
Ministerposten in einer Regierung zu über¬
nehmen.

Dieses ganze Theater der süditalienischen
gegenseitigen Anschuldigungen und aller
Quertreibereien wird von den alliierten Ver¬
waltungsstellen nur dazu benutzt , die Inter¬
essen der fremden Ausbeuter des Landes mög¬
lichst reibungslos zu erfüllen. Der Streit der
verschiedensten Gruppen und Parteien lähmt
die WiderstavbSkrafi des Lande« und verhin-
dert eine organisierte, gelenkte Abwehr gegen
die fremde Besetzung . Diesen Zustand suchen
die Alliierten zu erhalten und fördern deshalb
die innenpolitischen Streitereien . Ein Spiel
mit dem Bürgerkrieg !

ErbMerke panzerkämpse an de« vrennpunklen
Hohe Berluste der Sowjets bei Kirowograd and Witebst — Bosnische Bande« vernichtet — 20 Abschüsse beim Angriff avf Innsbruck

* Aus dem Führerhauptqnarticr ,
20. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Gegen den Brückenkopf von Cherson führ¬
ten die Sowjets gestern mehrere vergeblich «
Angriffe. Nach längerer Panse nahmen die So¬
wjets mit starken Infanterie - nnd Panzerkräf¬
ten ihre Angriffe gegen den Brückenkopf R i »
k o p o l nnd die Front südwestlich
Dnjepropetrowsk wieder ans. Sie wur¬
den in harten Kämpfen abgeschlagen , örtliche
Einbrüche abgeriegelt. Bei erfolgreichen eige¬
nen Gegenangriffen kam es südlich Nikopol zu
schweren Panzerkämpfen . Dabei wurden 68
feindliche Panzer abgeschoflen. Bei K i r o w o -
grad dauert das harte Ringen an. Die So¬
wjets wurden unter hohen Verlusten abgewie»
sen und zahlreiche Panzer abgeschossen. Eigene
Panzerkräfte durchbrachen eine starke feindliche
Panzerabwehrsperre und nahmen ein wichtiges
Höhengelände in Besitz. Allein im Bereich
einer Armee wurden gestern 147 feindliche Pan¬
zer vernichtet.

Bei örtlichen Gegenangriffen im Kampfge -
biet von Ko rosten und an der Berefina
nahmen unsere Truppen einige Orte im
Sturm . Oestlich W i t e b s k versuchten die So¬
wjets nach starker Artillerievorbereitung und
mit Unterstützung durch zahlreiche Panzer un¬
sere Front zu durchbrechen , sie wurden in schwe¬
ren Kämpfen abgeschlagen . Einige Einbrüche
find abgeriegelt. Dabei wurden 48 Sowjetpan¬
zer vernichtet oder bewegungsunfähig geschos¬
sen. Südlich und nordwestlich Newel setzte der
Feind seine Dnrchbrnchsangrisfe auch gestern
fort. Sie scheiterten in erbitterten Kämpfen,
einige dnrchgebrochene feindliche Kampfgrup¬
pen wurden vernichtet oder gefangen genom¬
men. Unsere Truppen eroberten im Gegenan¬
griff Ortschaften zurück nnd erbeuteten dabei
Geschütze.

Bon der süditalienischen Front wird nur Ar¬
tillerie - nnd Dtoßtrnpvtätigkeit gemeldet . Am
18. und 19. Dezember verlor der Feind im Mit¬
telmeergebiet 14 Flugzeuge. In O s t b o s »
u i e n wurden bei ungünstigen Wetter» nnd Ge -
länbeverhältnissen starke kommunistische Ban -
dengrnppen ans engem Raum znsammenge»
drängt und in harten Kämpfen vernichtet oder
zerschlagen . Der Feind verlor mehr als 8000
Tote nnd 2668 Gefangene. 24 Geschütze , über
100 Kraftfahrzeuge, darunter Panzer nnd Pan ,
zerspähwagen, sowie große Mengen an Jnsan »
teriewafsen, Munition und anderem Kriegs¬
material wurden erbeutet.

Feindliche Fliegerverbände griffen gestern
erneut die Stabt Innsbruck an . In hef¬
tigen Lnftkämpsen über den Alpen nnd durch
Flakartillerie wurden, soweit bisher feftgestellt»
20 feindliche Flugzeuge abgeschossen . Deutsche
Flugzeuge warsen in der vergangenen Nacht
nnd in den heutigen Morgenstunden Bomben

schweren Kalibers ans Ziele in Südostengland .
Ein eigenes Flugzeug wird vermißt .

*
Trotz schlechten WinterwetterS haben sich am

Sonntag an weiten Teilen der Sübfront
schwere Panzerkämpfe entwickelt . Der
Feind griff den Brückenkopf von Nikopol
an und führte einen damit im Zusammenhang
stehenden Angriff an der Front südwestlich
Dnjepropetrowsk. Beide Angriffe, kamen nicht
unerwartet , weil der Feind seit lau¬

em die Tendenz verfolgt , die Süd¬
lanke der Ostfront einzudrücken .

Infolgedessen sind deutscherseits offensichtlich
erhebliche Gegenangriffsverbänbe
rechtzeitig bereitgestellt worden ,
die sich wahrscheinlich aus bedeutenden Panzer¬
kräften zusammensetzen . Im Gegenangriff
fuhren die deutschen Panzer südlich Nikopol in
die feindlichen Angriffsformationen hinein
und brachten ihnen schwere Berluste bei . Auch
bei Dnjepropetrowsk gelang es , den feindlichen
Angriff zu stoppen . Damit ist jedoch erst ein
Angrissserfolg erzielt worden, der durch wet-
tere harte Kämpfe erst zu einem nachhaltigen
Abwehrerfolg werben kann .

Die schweren Kämpfe im Raum von Kiro¬
wograd halten ebenso an , wie die gleichfalls
schweren Kämpfe bei Newel , di» mit den
Kämpfen ostwärts W i t e b s k im Zusammen¬
hang stehen. An dieses beiden , viele hundert
Kilometer voneinander entfernt liegenden
Punkten haben die Sowjets starke Kräfte ihrer

rd . Tokio, 20. Dez. Das kaiserlich -japanische
Hauptquartier gibt am Montag die Abschluß¬
meldung von den heldenhaften Kämpfen guf
den beiden Gilbert - Inseln Tarawa
und Makin bekannt. Nach der japanischen
Meldung sind die gesamten japanischen Besat¬
zungen während eines Gegenangriffs gegen
überlegene Feindkräfte gefallen.

Seit dem 21 . November verteidigte die etwa
3000 Mann starke japanische Besatzung mit
unvergleichlicher Tapferkeit ihre Position gegen
feindliche Kräfte von mehr als 80 000 Mann .
Trotz dieser zehnfachen Ueberlegen -
heit hatten die Amerikaner keinen leichten
Stand gegen die japanischen Truppen , die un¬
ter Führung von Konteradmiral Kaiji S h i -
banski standen . Die Japaner fügten der
feindlichen Kriegs - und Transportschiffahrt
immer wieder schwere Verluste zu . Weiter lie -

'ferten sie ihren Beitrag zu den großen japani¬
schen Luftsiegen im Gebiet der Gilbert -Inseln ,
indem sie starke feindliche Lufteinheiten an sich
lockten. Gemeinsam mit lö00 auf der Insel
lebenden Zivilisten , die sich in den Dienst der
militärischen Aktionen gestellt hatten, starben

zur Winteroffenstve bereitgestellten Kampfver¬
bände eingesetzt. Der südliche Angriffspunkt,
nämlich der Raum von Kirowograd, zielt
gegen die Erzvorkommen von Kirvoirog und
gegen die Ostverbinbungen, auf denen der
Nachschub für den großen Dnjepr -Boge» rollt .
Der nördliche Ansatzpunkt mit seiner Doppel¬
schlacht Newel und Witebsk ist erst jetzt in sei¬
ner ganzen Härte und Schwere erkennbar.
Durch ihn wird beabsichtigt, möglichst bald an
die Grenzen der baltischen Länder heranzu¬
kommen und damit die Fundamente der Norb-
flanke zu bedrohen . An beiden ' Teilen ihrer
Winteroffensive haben die Sowjets sehr starke
Kräfte massiert, denen man jedoch trotz allem
anmerkt, daß die Sommeroffensive und die
daran sich anschließenden Herbstkämpfe e i n
ungeheurer Aderlaß auch für den ött»
li -̂ en Koloß gewesen sind. Wenn der Wehr-
machtbericht feststellt, daß an einem Tage
389Panzeran allen Kampsstellen von Cher¬
son bis Newel abgeschossen worben stnd , dann
drückt sich hierin der Begriff eines Großkarüpf-
tages aus , an dem die deutsche Abwehr sich als
überaus stark und gefährlich erwiesen hat. Der
Wehrmachtbericht betont ausdrücklich , daß man
sich mit Abwehrerfolgen allein nicht begnügte ,
sondern an zahlreichen Stellen zu Gegenangrif¬
fen übergegangen ist. Aus dieser Formulierung
ergibt sich die zunehmende Festigkeit
der deutschen O st Verteidigung , die
offensichtlich nunmehr mit ausreichenden An-
griffsreserven ausgerüstet ist .

die japanischen Besatzungen der beiden Inseln
bei ihrem letzten Generalangriff gegen die
feindlichen Landungsvevbänbe den Heldentod
und lieferten damit erneut einen Beweis für
die japanische Einsatzbereitschaft .

Italienische Kinder für die Sowjets
* Mailand . 20 . Dez. In Süditalien ist, wie

„Regime Faseista" meldet, eine sowjetische
Kommission eingetroffen, sie den Abtrans¬
port italienischer Knaben im Alter
von vier bis 15 Jahren in sie Sowjetunion
vorbereiten will. Das Blatt betont, daß diese
Melsung in neutralen Liffaboner Kreisen be¬
stätigt werde. Nachdem die angelsächsischen Be¬
satzungsbehörden italienische Arbeiter in gro¬
ßer Zahl in die englischen unS amerikanischen
Bergwerke verschleppt haben, sollen jetzt,
schreibt sas Blatt , italienische Kinser zu den
Bolschewisten verschleppt werden, um dort
nach kommunistischen Methoden erzogen zu
werden. Die Pläne der Feindmächte sehen so¬
mit, betont das „Regime Faseista", die völligt
Versklavung sei Italiener vor.

Gegen zehnfache lleberlegenhelt standgehalten
Der japanische Heldenkampf anf den Gilbert -Inseln beendet

Baokroß der Bildung?
Vpn Dr . Hans O. HBnig

Setzt der Krieg mit seiner Einordnung selbst
der Jugendlichen in die notwendigen Maß¬
nahmen zur Sicherung des Lebens und zur
Erfüllung der Aufgaben der Nation im ent -
scheidenden Kampfe nicht aller schulmäßigen
Erziehung engste Grenzen? Wird die kriegs¬
bedingte Krise nicht zum Bankrott der Bildung
führen ? Früher als sonst verläßt der Jüng¬
ling Schule und Lehre , reiht sich ein in die
Kameradschaft der Landesverteidiger und trägt
bald die feldgraue Uniform. Gerade in seinen
Jahren ist der Bildungsbrang am größten.

Es geht an der Front oder auf der Pacht
gegen den Feind währlich ganz anders zu als
auf Abenteurerfahrten in fremde Länder, Aber
ein kurzer Urlaub , eine kleine Pause , im
Drange einer tausenderlei Pflichten und Tätig¬
keiten genügt dem Soldaten , um ihn klar erken¬
nen zu lassen, daß er das Erlebnis des Krieges
nicht um alles in der Welt missen möchte. Es
ist nicht nur bas Erleben des eigenen großen
Vaterlandes oder das Kennenlernen fremder
Länder und fremder Sitten . Wer dem blanken
Tod gegenüberstand, der begreift sein Leben
neu und nützt es ganz !

Gibt es einen schöneren Beweis für die
Kraft der Bildung , zu befreien, zu bereichern
und zu beglücken, als daß der deutsche Soldat ,
wo es auch sei, zum Buche greift, um sich zu
unterhalten und weiterzubilden? Gibt es aber
auch , eine größere Anerkennung für unsere
Schulen, die ja niemals „fertige Menschen" er¬
ziehen wollten und konnten, sondern deren Auf-
gäbe eö stets war ' und heute wie in friedlichen
Zeiten ist , anzuregen,' Lust und Liebe zu er¬
wecken, - vorzubereiten ? Was besagt es dem¬
gegenüber, baß unsere Jungen und Mädel
heute in der Schule weniger weiterführen und
abrunden können als andere Generationen ,
wenn sie doch den Ansporn, die Sehnsucht , die
Leidenschaft »er großen Werke mit hinauS-
nehment , .

Man spricht so oft von denen , die alS ^unge
Gelehrte, als Musiker oder andere Spezialisten
zum Waffenhandwerk kommen und sich unter¬
ordnen müssen . Man vergißt aber die vielen,
die niemals aus dem Hinterstübchen des Le¬
bens herausgekomnien wären , wenn ihnen nicht
der Krieg ihre große Berufung gebracht hätte.
Es gehört zu den wichtigsten Erkenntnissenund
damit zur Bildung des Soldaten , daß alles»
was sich bewährt , neidlos anerkannt und ge¬
fördert wirb. Nur kleine Geister, die noch auS
einem vergangenen Jahrhundert übrig blieben,
werden sich darüber wundern , wenn beispiels¬
weise ein Mann vom Bodenpersonal, der den
Rumpf des Flugzeuges abschrubben darf, ei¬
gentlich ein gelehrter Mann und der mit den
höchsten Auszeichnungen geehrte Jagdflieger
eigentlich ein Handwerksgeselle ist . Der Wann
kehrt im Kriege eben zum Urberuf seines Ge -
schlechtes zurück , und die Auslese der Tüchtig¬
sten beginnt auf einer neuen, vielmehr auf
einer urasten , den modernen Menschen nur
völlig entwöhnten Basis . Auch diese Grundlage
setzt, das soll nicht verkannt werden, ein ge¬
rüttelt Maß von Wissen und Können voraus ,
das aber — im Gegensatz etwa zu den USA .,
wo auch Analphabeten eingezogen werden —
jeder Deutsche schon auf Grund seiner Volks¬
schulbildung erwerben kann.

Nur selten wird von den militärischen Aus¬
bildern Klage geführt, baß die Rekruten zu
wenig wissen. Sehr oft stellen die Korporale
dagegen fest , daß die Neueingezogenen zwar
sehr gelehrte Leute sind, aber den Gebrauch
der natürlichen Sinne , auf den es beim Sol¬
daten vor allem ankommt, völlig verlernt
haben . Daß unsere Jungen wieder richtig
sehen, hören und sich im Gelände bewegen ler¬
nen, ist deshalb die wichtigste Aufgabe der vor¬
militärischen Ausbildung in den Wehrerzie¬
hungslagern der HI .

Das Wiedereinleben in die Natur ist für die
Bildung und Menschenformungnicht unwesent-
licher als die großartigen Erlebnisse an den
Gipfelpunkten eigener und fremder Kulturen ,
mit denen der Soldat im Laufe der Jahre in
Verbindung kommt . Die stille Studierstube
kann weder hier noch dort ersehen , waS daS
Auge steht und das Ohr wahrnimmt .

Trotz allem bleibt die Tatsache bestehen , daß
viele Männer durch den Krieg in ihrer Aus¬
bildung oder - ihrer fachlichen Berufsarbeit
unterbrochen werden. Was sie aber für diese
unvermeidbare Unterbrechung und für die
Trennung von Haus und Familie eintauschen ,
was sie für alles, was sie zur Zeit nicht er¬
lernen oder schaffen können , erleben, bas wird
später für sie selbst und für unser ganzes Volk
die höchsten Zinsen bringen . Es gehört schon
heute schlechthin zur Bildung für jeden jungen
Deutschen , daß er Länder und Menschen außer¬
halb des Reiches aus eigcstiem Erleben kennt
und sich ein Urteil bilden kann, das nicht müh¬
sam aus Büchern zusammengelesenist .

Die Erlebnisse des Kampfes und der Fremde
finden für die Heimat die Parallele in dem
Widerstand gegen den feindlichen Terror und
in der Zusammenarbeit mit Angehörigen frem¬
der Völker. An die Stelle der Theorie und deS
BÜcherstubiums stnd auf der ganzen Linie
Praxis und Arbeit getreten. Wer deshalb- vom
„Bankrott " der Bildung spricht, täte gut, sich so
schnell wie möglich in diesen lebendigen und
fruchtbaren Prozeß einzuschalten , dessen Trä¬
ger hie Soldaten an der Front und die Ar¬
beiter in der Heimat sind. Denn nur der kann
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unsere Zeit so mißverstehen, - er an ihren Er¬
lebnissen unö Ergebnis nicht teil hat.Der durch bas jahrelange Soldatsein an den
verschiedenen Fronten geläuterte kritische Bei »
stand , der um ein Beträchtliches erweiterte
»Horizont", das Gefühl det unbedingten Ueber -
legenheit, das den deutschen Soldaten nie ver¬
läßt , und der Stolz auf den nationalen und
sozialen Vorsprung Deutschlands vor den an¬
deren Völkern — vor allem gegenüber den
Vereinigten Staaten von Nordamerika, dere «
einzige Bildung tatsächlich die Einbildung ist
— füllen die kriegsbedingten Lücken der Schul¬
bildung bei weitem auf.

BerufsfortbildungSwerke , Tornisterschriften
des OKW. . Schulung und Fachausbildungen
durch die Wehrmacht wirken bilbungsfördernd .
Es gibt viele deutsche Soldaten , die i 'm Kriege
fließend «französisch oder eine nordische Sprache
erlernten , ja sogar die schwierige russische
Sprache in Wort und Schrift. ' Die unmittel¬
bare Bekanntschaft mit Ländern und Menschen
hat auch hier die stille Studierstube ersetzt un¬
entsetzt. Front - Theater , FrontkinoS , Front -
buchhandkungen sorgen auch in den entlegensten
Stützpunkten dafür^ daß kein Soldat , der den
guten Willen hat . zu ..versauern " braucht .

Während sich die Feinde bereits über ihre
Nachkriegspläne streiten und einer den an¬
deren zu betrügen trachtet, kämpft und arbeitet
das deutsche Volk . Der deutsche Frontsoldat
und die deutsche Heimat hab§n in diesen vier
Kriegsiahren sehr viel erlebt und,gelernt . Und
Deutschland wirb — das mögen sich seine
Feinde gesagt sein kaffen — zu wahren und zu
nützen wissen, was es sich in den Schlachten er¬
stritt und in angespanntester Arbeit verdiente.

Sieben neue Ritterkreuzträger
* Führerhauptquartier , 20. Dez. Der Führer

verlieh bas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Major Erwin Koopmann , Führer eines
Grenadierregiments ; Hauptmann Friedrich
R a ß , Bataillonskommanbeur in einem Pan¬
zerregiment ; Hauptm. d . R . Josef Schmidt ,
BataMonsführer in einem Grenadierregiment, '
Leutnant d . R . Helmut Körner , Zugführer
in eiyem PanzerjägerregiMent ; Unteroffizier
Martin Veldkamp , Gruppenführer in einem
Grenabierregiment .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag deS
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichsmar-
schall Göring, . bas Ritterkreuz deS Eisernen
Kreuzes an Leutnant Scheel , Staffelführer
in einem Jägbgeschwander, und am Oberfeld¬
webel S t e r r , Flugzeugführer in einem Jagd¬
geschwader.

Leutnant Günther Scheel hat in harten Luft -
kämpfen 71 Luftsiege errungen . Bor einigen
Monaten starb er an der Ostfront unbesiegt den
Hilden tod . Oberfeldwebel Heinrich Sterr
schoß insgesamt 88 Feindmaschinen ab , davon
allein sieben am 2. August.

. Das Ritterkreuz
des Kriegsverdienstkreuzes mit

Schwertern .für 64jährigen Kommandeur
* Berlin, - 20. Dez . Der Führer verlieh am

14 . Dezember 1943 das Ritterkreuz des Kriegs¬
verdienstkreuzes mit Schwertern an Major
Friedrich Rabitz , Kommandeur eines Pio -
nirrLrückenbataillonS. .

Das Pionierbrückenbataillon hat seit Beginn
des Ostfeldzuges beim Bau zahlreicher Brücken
Hervorragendes geleistet . Daran hat der nun¬
mehr 64jährigeBataillonskommandeur , der un¬
ermüdlich bei der .-Arbeit ist , selbst zugepackt
und sich durch schwersten feindlichen Beschuß
nicht abschrecken läßt , überragenden Anteil
Noch als Kompaniechef hat er mit seinen Män¬
nern im heftigen sowjetischen Artilleriefeuer
die Umstellung der 1840 Meter langen , stark
beschädigten Eisenbahnbrücke von Dnjeprope -
trowsk auf Straßenverkehr innerhalb von sieben
Tagen üurchgeführt. Am Terek hat Major
Rabitz noch vor der vordersten Jnfanteriespitze
die Brückenstelle erkundet und gleichzeitig mit
dem Uebersetzen der vordersten Grenadiere
über , den Fluß auch bereits mit dem Brücken¬
bau begonnen. . Die Verdienste von Major
Rabitz -haben nunmehr darin ihre besondere
Anerkennung gefunden, daß er als er st er
T r u p p e n k o m m a n d e u r des Feld¬
heeres mit dem Ritterkreuz zum Kriegsver -

,dienstkreuz mit Schwertern ausgezeichnet
wurde.

Reichsminister Dr . Goebbels hat
der Dichterin Isolde Kurz aus Anlaß der Voll¬
endung ihre« 90. Lebensjahres seine herzlich¬
sten Glückwünsche übermittelt .

Schwerer Aderlatz der Sowjets bel Kerlfch
Ein grohartiger Erfolg der deutsch-rvmäuijche» Waffenbrüderschaft

* Berli «, 20 . Dez. In Kertsch herrscht seit den
Morgenstunden des 12. Dezember wieder eine
gewisse Kampfruhe . Sie wird nur un¬
terbrochen von vereinzeltem Störungsfeuer der
Artillerie und der Granatwerfer sowie von den
üblichen Schlachtfliegerangriffen. Der feind¬
liche Landekopf südlich Kertsch ist beseitigt wor¬
den , ebenso bas letzte Widerstandsnest der aus¬
gebrochenen Feindtruppe . Im nördlichen Lande¬
kopf hat sich die Kraft der! bolschewistischen An¬
griffsdivisionen in ihren vergeblichen und da¬
bei sehr verlustreichen Entlastungsangriffen zu¬
nächst erschöpft.

Die Hauptlast der Kämpfe hat wiederum «ber
deutsch « Grenadier und mit ihm in
treuer Waffenbrüderschaft der rumänische
Reiter und Gebirgsjäger getragen.
Ihr eiserner Wille und ihre restlose Hingabe
in dem Hagel von Feuer und Stahl waren über
jedes Lob erhaben ; daß sie ihre Aufgabe rest¬
los erfüllen konnten, war aber auch das ent¬
scheidende Verdienst der Artillerie , schwere un-
leichte Baterien zermürbten mit Wucht und
Präzision den ' feindlichen Widerstand. Die
Sturmgeschütze kämpften Bunker um Bunker
yieder, um der Infanterie den Weg zur Atff-
rollung der sowjetischen Stellungen zu bahnen.
Aber auch die Luftwaffe und die Kriegsmarine
trugen ihr Teil zur Vernichtung deS Feindes
bei , wie überhaupt die Zusammenarbeit
aller Waffen für den Erfolg ausschlag¬
gebend war . Die Sturzkampfflieger vergrößer¬
ten noch die Wirkung der Artillerie . Jäger und
Flak sicherten den Luftraum gegen die stän¬
digen Angriffe bolschewistischer Sckilachtflieger
und schaffen seit Beginn des eigentlichen An¬
griffs am 4. Dezember 110 feindliche Ma¬
schinen ab . Die Kriegsmarine unterband in
erfolgreichen Nachtgeftchten jeden Nachschubver¬
kehr der Sowjets zur See und schuf damit die
operativen Voraussetzungen für das eigeue
Angriffsunternehmen .

Als sich die vom südlichen Lanbekopf auSge -
brochenen Bolschewisten am Südenbe von
Kertsch festgesetzt hatten, versuchte der Feind
drei Nächte hindurch mit allem verfügbaren
Bootsmaterial , Truppen und Waffen nachzn-
lanben, um die Niederlage doch noch in einen
Erfolg zu verwandeln . Aber an der Wachsam¬
keit der Kriegsmarine , Artillerie und Flak
scheiterte auch dieses Unternehmen. In der
StraßevonKertschvollzogsicheine
wahre Tragödie . In Dutzenden wurden
die feindlichen Boote in Brand geschoffen . Die
Versenkung . von zehn Kanonenbooten, zwei

Schnellbooten, vier Frachtern und 64 größeren
Landu —sbooten konnte einwandfrei beobachtet
werden. Unübersehbar war die Zahl der ver¬
senkten kleineren Boote und Flöße . Außerdem
wurden viele weitere Fahrzeuge so schwer ge¬
troffen, daß ihr Untergang gleichfalls wahr¬
scheinlich ist . Sämtliche Fahrzeuge und Boote
waren mit Truppen voll besetzt , so daß Tau¬
sende von Bolschewisten den Tod in
den Wellen fanden. Tausende wurden auf dem

Lande in blutigen Kämpfen beiderseits Kertsch
getötet oder verwundet und über 3000 Ge¬
fangene eingebracht . 88 Sowjetpanzer konnten
in Brand geschoffen , 80 Geschütze und 72 Gra¬
natwerfer erbeutet oder vernichtet werden. Un¬
zählige Handfeuerwaffen, vom Maschinenge¬
wehr bis zur Maschinenpistole , fielen in unsere
Hand.

Diese Zahlen veranschaulichen das Ausmaß
der bolschewistischen Niederlage und unter¬
streichen die Bedeutung des deutsch -rumänischen
Erfolges . Gegen den nördlichen Landekopf aber
stehen unsere Verbände weiterhin in wachsamer
Bereitschaft, auf jeden Angriff deS Feindes
gefaßt.

Aoosevelk sucht Streik zu verhindern
Fünf Fabriken vom USA .- Kriegsminister beschlagnahmt

rä . Lissabon , 20. Dez . Die Verstaatlichung
der USA .-Wirtschaft , die in der Beschlagnahme
der Bergwerke ihren ersten Höhepunkt gefun¬
den hatte, wurde nunmehr durch R o o s e v e l t
erneut vorangetricben . Der Kriegsminister
Stimson wurde beauftragt , fünf Fabriken
in die staatliche Verwaltung zu übernehmen.
In diesen Fabriken , die der Western Electric
Company gehören unö in der Nähe von Balti¬
more liegen, hatte die Arbeiterschaft mit Streik
gedroht, weil ihre Forderung nach Lohn¬
erhöhung vom ÜSA .-Kriegsarbeitsrat nicht
bewilligt worden war .

Um den drohendenStreikderEisen -
b a h n e r , der für den 80 . Dezember angesetzt
ist, zu verhindern , versucht der USA .-Präsident
durch persönliches Eingreifen noch eine Eini¬
gung zwischen den Eisenbahngewerkschaften und
den Eisenbahngesellschaften herbeizuführen. Er
lud Vertreter der beiden Parteien zu ejner
Sitzung im Weißen HauS, die am Sonntag

stattfanö. Es konnte jedoch auch durch Roose -
velt keine Einigung in der Lohnfrage erreicht
werden. Deshalb bleibt einstweilen der Streik
für den 30 . Dezember angesetzt . In einer
zweiten Zusammenkunft soll nun versucht wer¬
ben , doch noch jju einer Einigung zü gelangen.

Die Schwierigkeiten der nordamerikanischen
Kohlenproduktion wurden von dem Be¬
auftragten für feste Brennstoffe, I ck e s , erneut
unterstrichen, wenn dieser erklärte , zum Aus-
gleich des Brennstoffmangels müßten monat¬
lich mindestens 13 Millionen Tonnen Braun¬
kohlen gefördert werben, wenn der Bedarf be¬
friedigt werden soll , ohne daß die Vorräte aus
einen gefährlichen Stand zusammenschrumpften .
Jede jetzt eingebüßte Tonnage in der Förde¬
rung könne in der Zukunft nicht mehr eingeholt
werden, da die Kapazität der Bergwerke durch
den ständigen Abgang von Arbeitskräften stetig
vermindert werde.

Teuflischer Versklavvngsplan des Kremt
„Alle besiegten Völker sollen Arbeitssklaven liefern "

H.W. Stockholm , 20. Dez. Das Thema der
Versklavung der Arbeiter ganzer Länder für
die Zwecke der Sowjets wirb erneut behandelt
in der bolschewistischen Zeitschrift „Weina I
Rabotschy " Klaß", die eindeutig die Grundsätze
Lenins vom Krieg als Mittel zur Weltrevo¬
lution und Weltherrschung verficht . DaS Mos¬
kauer Organ fordert , die Sowjetunion ' müffe
in erster Linie Verfügungsgewalt er¬
halten über alle Arbeitskräfte der

Venu das Elternhaus behindert ist
HZ.-Mittagstisch und Freizeitheime für jugendliche Schaffende und Schüler

* Berli », 20. Dez . Das amtliche Organ deS
Jugendführers des Deutschen Reiches . „DaS
junge Deutschland ", gibt eine neue entschei¬
dende Initiative im Rahmen der Krtegs -
betreuung der deutschen Jugend
bekannt. ES handelt sich um die Errichtung von
Mittagstifchen und Jugendsreizeitheimen der
Hitler -Jugend . Die Maßnahme setzt sich zum
Ziel , der schassenden Jugend und den Schülern
durch die Mittagstische eine ausreichende un¬
gute Verpflegung und durch die Jugendfrei¬
zeitheime eine ordnungsgemäße Unterbringung
und Betreuung in der Freizeit zu sichern. Die
Mittagstische und Jugendfreizeitheime trete»
ein, wenn Elternhaus und Betrieb in Anbe¬
tracht irgendwelcher Umstände die erforderliche
Betreuung und Versorgung nicht ausreichend
übernehmen können. Vielfach stehen - heute
Mütter und Geschwister im Arbeitseinsatz. Sie
sind daher oft nicht in der Lage , ein warmes
Mittageflen zur rechten Zeit bereitznhalteu .
Auch können nicht alle in Klein- und Mittel¬
betrieben beschäftigten . Jugendlichen und
ebenso nicht» alle Schüler wegen der meist kur¬
zen Mittagspausen oder größerer Entfernun¬
gen von Arbeitsstätte oder Schule vom Eltern¬
haus zum Mittagessen in die häusliche Woh¬
nung gehen . Die Umquartierungen und Jnüu -
strieverlagerungen haben die Notwendigkeit
der neuen Maßnahme noch erhöht. Verschie¬
dene Gebiete der Hitler -Jugend , so u . a. Nie-
berschlesten und Kurheffen , hatten bereits im
Benehmen mit den beteiligten Dienststellen ,
und Behörden Mittaastische eingerichtet und
sie zu Jugendfreizeitheimen ausgebaut . Die

Erstellung der Mittagstische und Jugendfrei¬
zeitheime wurde nun durch Erlaß des Reichs -
führerS ff , Reichsminister deS Innern , für
das ganze Reich grundsätzlich den
Gemeinden übertragen . Die Tätigkeit
der Gemeinden wird sich auf die Bereitstel¬
lung geeigneter Räum « nnd die Beschaffung
der notwendigen Einrichtungsgegenstände er¬
strecken . Die Mittagstische sollen örtlich ft
errichtet werden, daß für die berufstätigen
Jugendlichen und Schüler der Anmarschweg
kurz und damit die Mittagspause zur Ein¬
nahme der Mahlzeit ausreichend ist . Bei an-
gemeffenem Preis und einer nach dem Satz
der Werkkantinen bemeffenen Markenabgabe
soll durch die Mittggstische fünf- bis sechsmal
wöchentlich ein warmes , einfaches und schmack¬
haftes Mittageffen, erforderlichenfalls auch
eine entsprechende Abendmahlzeit verabreicht
werden. Während für die Mittags - und
Abendtische Küche und Speiseraum in der
Regel den Erforderniffen entsprechen dürften ,
müffen für die Jugendfreizeitheime noch ein
oder weitere ANfenthaltsräume hinzutreten , in
denen die Jungen und Mädel spielen , musizie¬
ren , aber auch Näh» und Ausbefferungsarbei -
ten verrichten können . Das Bemühen der Ge¬
meinden um diese weitere Jugenbbetreuung
wird durch dir Betriebe und Schulen, die Gau -
wtrtschaftSkammern, die NSB ., DAF . und
HI . als Gemeinschaftsaufgabe unterstützt wer¬
den . In den Mittagstischen und Jugendfrei¬
zeitheimen obliegt der Hitler -Jugend die Er -
» iehung und Betreuung der Jugend . Auch die
Wirtschaftsträgerschaft wurde ihr übertragen .

besiegten Nationen , bas soll heißen
aller Nationen , die die Bolschewisten mit Hilfe
ihrer plutokratischen Verbündeten zu besiegen
und damit zu bolschewisieren hoffen .

Die Forderung nach Auslieferung ganzer
Sklavenheere aus den europäischen Ländern
wird „wiffenschaftlich" begründet durch die Un¬
tersuchungen des Profeffors Vargas , der als
Vorsitzender des sogenannten Weltwirtschafts-
Instituts in Moskau eine bedeutende Rolle in
der bolschewistischen Politik spielt und auch be¬
reits als Urheber der absurden Pläne für lang¬
jährige Verschleppung deutscher Arbeitskräfte
nach Sibirien aufgetreten ist . In Stalins Auf¬
trag fordert er volle Auslieferung von
Industrie und Arbeitskräften in
ungeheurem Ausmaß . An sich erscheint
dieser Gesichtspunkt , besonders was die Ar¬
beitskräfte betrifft , für ein Land wie die So¬
wjetunion geradezu aberwitzig, da sie in einem
solchen Rohstoff - und Menschenüberfluß lebt,
daß er es ihr gestattet, sogar gegenwärtig trotz
zweifellos enormer materieller und mensch¬
licher Verluste weiterhin «inen äußerst aggres¬
siven Krieg um wektgesteckte EroberangSziele
gegen ganz Europa zu führen ; Gerade hier
jedoch , in dieser aggressiven und expansionisti¬
schen Natur des Stalinschen Zarenreiches liegt
die Erklärung für die nur allzu ernst gemein¬
ten Rekrutierungspläne der Bolschewisten : sie
möchten sich, um ihren Erobcrungskampf nicht
nur gegen Europa , sondern auch gegen den Rest
der Welt fortsetzen zu können, der geschulten
Arbeitermaffen des europäischen Festlandes be-

' mächtigen , sie der Sicherheit halber ins Innere
des Sowjetraumes verfrachten und dort die
bereits riesenhaft aufgezogene Rüstungsindu¬
strie mit diesem neuen Menschenmaterial spei¬
sen, um schließlich im „dritten Weltkrieg" den
Kampf mit den höchstgerüsteten Industriestaa¬
ten der westlichen Wett aufnehmen zu können .

Das ist , in wenigen Worten gesagt , der
wahnwitzige Plan des Kreml, den die deut¬
sche Wehrmacht zuschanden macht.
Selbst die rein territorialen Expansionswünsche
werden gemeffen an diesen Projekten des Bol¬
schewismus um Weltrevolution und Weltherr¬
schaft zweitrangig . Die Proletarisierung und
Helotisieruna der gesamten hochstehenden euro¬
päischen Arbeiterschaft ist das extreme Zier
Stalins . Nur die deutschenStaudämmebewqhren
Europa vor dem furchtbaren Schicksal einer
Versklavung.

Begegnung mit Kolbenheyer -
Zorn 65. Geburtstag des Dichters

Von den vielen Dichtern der Gegenwart,
denen ich persönlich begegnete , hat keiner stärker
auf mich gewirkt als Erwin Guido Kolben¬
heyer . Vor anderthalb Jahrzehnten benachrich¬
tigte mich Dr . Wilhelm Stapel , der damalige
Herausgeber des „Deutschen Volkstums "

, daß
mir Kolbenheyer einen bestimmten Abend zu¬
gesagt habe . Ich traf ihn in einem Hamburger
Hotel und wir wohnten gemeinsam einer Ur¬
aufführung im Staatlichen Schauspielhausebei.
Bei dem Gedankenaustausch über bas gesehene
sbelanglose ) Stück und dessen Darstellung wuchs
fast unmittelbar der Schöpfer bedeuffamer
Dramen vor mir empor , der mit dem deutschen
Schicksal mit leidenschaftlichem Ernst verhaftet
ist . Ich empfing von ihm den Eindruck einer
elementaren Erscheinung, deren unbeirrbare
Willenskraft sich den inneren Frieden er¬
kämpfte . Kolbenheyer, der Dichter der Dramen
„Heroische Leidenschaften " imit Giordano Bruno
als Helden) , „Die Brücke", „Jagt ihn — ein
Mensch !", „Das Gesetz in dir" und „Gregor
und Heinrich ", kam, ich weiß nicht wie . auf die
Frage zu sprechen, wie es zuging, daß der
deutsche Roman erst in neuester Zeit Dichtung
wurde. Und es erwies sich, daß , wie Wilhelm
Jordan , als Erster das ' epische Kunstgesetz
Homers erkannte, darlegte und in seinen Epen
erneuerte , Kolbenheyer der Entdecker des neuen
Formgesetzes deS Romans ist, der vordem zu¬
meist eine mehr oder minder grelle Vermischung
von Phantasie und Wirklichkeit zutage förderte.
Kolbenheyer hat später dieses neue Formgesetz
des Romans , das diesen zur Dichtung machte
in einer kleinen Schrift, die er mir „mit
freundlichem Gruß " zusandte, so formuliert :
„Jeder Stoff muß seine eigene Form empfan¬
gen , wenn die Darstellung den Grad innerer
Wahrscheinlichkeit erhalten soll , daß nicht nur
berichtet , nicht nur geschildert, nicht nur unter¬

halten werde» sondern baß Erlebniselemente
im Leser oder Hörer entstehen , die den inner¬
sten Kern deS künstlerischen Vorwurfes aus
dem bildnerischen Erleben deS Empfangenden
selbst erzeugen." Nach diesem schon früh von
Kolbenheyer erspürten, doch erst 1937 'nieder¬
gelegten Gesetzes ließ Kolbenheyer zuerst den
von ihm wundersam erdichteten braven Bres¬
lauer Schuhmacher „Meister Joachim Pause-
wang" des 16 . Jahrhunderts krauses Leben mit
herzenswarmer Pietät und gemütli/hem Hu¬
mor erzählen, zugleich als ein Hoheslied auf
das ehrsame Handwerk. Kaum ein zweitesmal
seit Wagners „Meistersinger" ist die aufrechte
Tüchtigkeit , Lebenstapferkeit, Tugendhaftigkeit
und aufgeschlossene Besinnlichkeit deS deutschen
Handwerkertums künstlerisch dargelegt worden
wie hier. Und nie vordem ist der Gleichschwung
von Zeitgefühl und Zeitsprache zu schier letzter
Reife gelungen wie in diesem , bas Stirb und
Werde beispielhaft aufzergenden Buche , daS die
schwersteZeft lehrt :

' still sein und fröhlich . Dann
erschien bas erste Werk Kolbenheyers, das
den Stempel unsterblicher Dauer trägt , der
„Paracelsus " - Roman . Der Entwicklungs¬
gang der Menschwerdung eines Kindes ist vor¬
dem nie so durchaus vom Kindesstanüpunkt aus
und doch mit so überlegenem und liebreichen
Humor dargestellt worden wie hier. Diese drei-
sätzige gewaltige Prosa -Fuge überragt noch
künstlerisch sein letztes großes Romanwerk,
„Das gottgelobte Herz ". Die Heldin dieser er¬
habenen Dichtung ist Margarete Ebner aus
Donauwörth , ein lwte Giordano Bruno ) sich
selbst entäußernder Mensch des 14. Jahrhun¬
derts , eine Mystikerin, deren schriftlicher Ver¬
kehr mit ihrem geistlichen Berater Heinrich von
Nördlingen die älteste erhaltene deutsche Brtef -
sammlung darstellte . Kolbenheyer gestaltet« in
diesem herzstärkenden Kleinod dichterischen

Schauens deutscher Naturgeschichte , d . h . deut¬
schen lAetsteS- und Seelenlebens eine gärende
und suchende, fried- und zuchtlose Zeit zerrüt¬
teter Staatskunst , eine ber wichtigsten deutschen
Werde- und Wendezeiten, die Zeit des Meisters
Eckhardt , jenes ersten deutschen Geistesum¬
stürzlers , dessen Ziel die Vergottung , ber Auf¬
bruch Gottes in der eigenen Seele war , als
deutsche Ureigenart , im Wettstreit gegen die
selbst- und . gewinnsüchtig regierende römische
Kirche. Unir es offenbart sich u . a . der unauf¬
fällige Gegenwartssinn des unvergleichlich groß¬
gearteten Werkes. Wen » der Dichter die direkte
Rede wieder ins zeitliche Sprachgewand klei¬
det , dann fühlt der Mitgehende, baß diese
Sprache notwendig war als Ausdruck des iw-
neren Lebens jener Zeit .

Die Lyrik ist Kolbenheyer ein Werkplatz der

tiefsten Lebenseinsichten . Die meisten seiner Ge¬
dichte sind bekennerfreubige Gottaussagen .
Einig« , wie die ins UeLerwirkliche erhoben:
geisteskühne Albsonate, nähern sich im Zusam¬
menklang von Natur und Mensch ber Hoheit
urzeitlichen Weltgesänge. Eine neue nationale
Ethik errichtete Kolbenheyer, ber Inhaber des
Adlerschildes und Träger des Frankfurter
Goethcpreises von 1987 , in dem philosophischen
Werke „Die Bauhütte ", in dem er die Kultur
als gesteigertes Volkstum erklärt . Wir besitzen
ln diesem Deuker-Dichter einen ber wenigen
ganz Großen deutschen Geistes, die das Volk
nähren mit den gesunden Früchten unseres
nationalen Wesens. Er , der in unserer Zeit den
hohen Mut des Lebens und der Zukunft vor¬
lebt, verleiht uns die Lust, in diesem gäkungs-
wilbem Jahrhundert zu leben. O. 8t.

Isolde Kurz
Zum 90 . Geburtstag der Dichterin

Die Lust zum Fabulieren hat Isolde Kurz
vom Vater geerbt. Denn die am 21. Dezember
1853 in Stuttgart geborene Dichterin, die mit
ihren nun 90 Jahren zu den ehrwürdigen
Dfthtergestalten Deutschlands gehört, ist eine
Tochter des schwäbischen Lyrikers und Erzäh¬
lers Hermann Kurz, des Schöpfers heimatver-
bunbener Romane wie „Schillers Heimatjahre*
und „Der Sonnenwirt "

, des blendenden Ueber»
setzers von Ariost, Shakespeare, Cervantes und
Gottfried von Straßburg sowie Herausgebers
des „Deutschen Novellenschatzes ".

Auch Isolde Kurz hat in ihren Werken wie¬
derholt den heimatlichen Ton angeschlagen , aber
ihre große Liebe gehört der Klassik Griechen¬
lands und Italiens , wo sie entscheidende Ein¬
flüsse empfing . Daraus entstanden dann neben
betrachtenden Werken die vielen italienischen
Novellen von oft geradezu klassischer Prägung ,
in glitzernder sprachlicher Form und meister¬
hafter äußerer Darstellung. Ihr Hauptwerk ist
allerdings ber in unserem Zeitalter spielende »

1931 erschienene , trotz des damals schon hohen
Alters der Dichterin spannungsfreudige un-
frische romantische Roman „Vanadis , ber Schick¬
salsweg einer Frau "

, in den viel Autobiogra¬
phisches hineingearbeitet ist . Hier müssen auch
die Bücher über das Leben ihrer Eltern ( „Das
Leben meines Vaters " und „Meine Mutter ")
gebührend hervorgehoben werden, menschlich
berührende Bücher , die das literarische und
persönliche Bild ber heute 90jährigen Frau ab¬
runden , die sich entschlossen hat. nach langen
Lebens- und Schaffensjahren in Florenz und
München wieder heimzukehren inS schwäbische
Vater -Land , um dort ihren Lebensabend zu
verbringen , in Tübingen , wo sie schon einen
Teil ihrer Jugend verlebt hat.

Georg J . Speckner.
Die Universität Heidelberg ver¬

anstaltete in Saarbrücken Hochschultage. Die
von hervorragenden Gelehrten getragene Vor¬
tragsreihe ging innerhalb der Gesellschaft zur
Förderung der Wissenschaften in der Westmqrk
in Gemeinschaft mit dem Kulturwerk West¬
mark vor sich.
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Gauleiter Bohle stattete mit einigen
seiner engsten Mitarbeiter einem sächsischen
Reservelazarett einen Besuch ab und nahm an
einer Votweihnachtsfeier teil . Im Namen des
gesamten Auslandsdeutschtums übermittelte er
den Lazarettinsaffen wie allen Verwundeten
der deutschen Wehrmacht die Grüße und
Wünsche der deutschen Volksgenossen draußen
in der Welt.

General Franco hat eine Verordnung
erlassen , durch die allen auf Grund der Bürger¬
kriegs-Ereignisse bis zu 20 Jahren Gefängnis
verurteilten Spanier die bedingte Freiheit
wiedergegebdn wirb . Es werden von dieser
Amnestie etwa 50 000 Gefangene betroffen.
- DieNervositätin USA . nimmt nach¬
gerade groteske Formen an. Aengstliche Ge¬
müter wurden am Samstagnachmittag durch
geheimnisvollen Kanonendonner von der Insel
Vancouver in Aufregung versetzt, zumal alle
Stützpunkte ber USA .-Armee, Marine und
Luftwaffe alarmiert wurden . Und der Grund ?
Ein kanadisches Handelsschiff hatte eine selb¬
ständige Schießübung veranstaltet .

Die Ueberflutung Panamas mii
nordamerikanischenTruppen wirkt sich offenbar
im Sinne ber „Gutnachbarschaft " wenig günstig
aus . Der Außenminister Fabregas protestierte
offiziell bei der nordamerikanischen diplomati¬
schen Vertretung in Panama gegen das uner¬
hörte Verhalten der dortigen Aankee -Truppen.

Penaranda , der Präsident Boliviens , ist.
wie Reuter aus La Paz meldet, durch einen
Staatsstreich gestürzt worden. .

Brasilien , daS Ursprungsland deS Gum¬
mis , mußte eine genaue Kontrolle der Gummi¬
bestände und deS Gummiverbrauchs einftthren.
Die Ueberwachung geht aus von dem Ausschuß
zur Durchführung der Kauffchukabkommen mit
den USA . , was bedeutet, daß nicht die Inter¬
essen Brasiliens maßgebend sind, sondern die
Washingtons.

AuS Sydney meldet Reuter , daß die
australische Regierung drastische Maßnahmen
gegen die Betriebsführung der Broken Hill
Stahlwerke traf , indem sie ihr befahl, biS
Sonntagmitternacht die Arbeit im Werk wieder
aufzunehmen. Die Fabriken waren seit letzten
Mittwoch geschloffen, wodurch der größte Teil
der australischen Stahlproduktion lahmgelegt
wurde.

In Nanking zerstörten etwa 100 Schüler
und Studenten die Einrichtung von zwei
Opiumrauschstätten und einer Tanzhalle in
einem südlichen Stadtteil Nankings , weil dort
viele junge Chinesen sich finanziell und gesund¬
heitlich ruinierten .

1000. Abschuß einer Jagdstaffel
* Berli «, 20. Dez. Dieser Tage schoß ein «

unter Führung von Ritterkreuzträger Leut¬
nant Hartmann an der Ostfront kämpfende
Jagdstaffel ihren 1000 . Gegner im Luft¬
kamps ab . Leutnant Hartmann selbst errang
bisher 156 Luftsiege . Die -von ihm - geführte
Staffel gehört dem erfolgreichen deutschen
Jagdgeschwader an , das vor kurzem den 8000.
Flugzeugabschuß melden konnte .

Fliegeralarm ia London
H .W. Stockholm , 20. Dez. London hatte in

der Nacht zum Montag zweimal Flieger »
a l a r m. Die Engländer hatten schon in bet
Nacht zuvor deutsche Lufttätigkeit über Süd¬
england zugegeben . Sie melden jetzt aus de »
Nacht zum Montag deutsche Luftstreitkräfte
übet verschiedenen Punkten im Bereich der
englischen Hauptstadt und im Mündungsgebiet
der Themse . Unmittelbar vor dem ersten deut¬
schen Einflug hatte eine große Scheinwerfer-
ühung stattgefunden, wobei Hunderte von Licht -
bünöeln über Grotzlondon in Tätigkeit waren

Fahrpreisvergünstigungen gelten weiter
* Berlin » 20. Dez. Die für bas Kalenderjahr

1942 oder 1943 ausgestellten Bescheinigun¬
gen zur Erlangung von Fahrpreis -
Vergünstigungen für Kriegsbeschädigte ,
für Blinde zu Berufsreisen und für Klein¬
gärtner werden für das Jahr 1944 nicht er¬
neuert . Sie gelten vielmehr ohne Verlängc -
rungsvermerk auch für daS Kalenderjahr 1944.
Verlag : Führer -Verlag G. m. b. H„ Karlsruhe
VerUgsdirekton Emfl Moos, HaupUch riftleiter. Fr»»*
Morallcr. Stellv . Hauptscbnftlefter : Dr. Georg Brfzoer«
Rotationsdruck: Sfldweatdeutaebe Druck - ond Verlad**
geaellacbafl m. b. H. Zur Zeit lat Preisliste Nr. 19 göltid-

Kurze Kulturnadhrichten
D i e Stadt Freiburg veranstaltet io

diesem Vortragswinter in Verbindung mit
der Universität Dichterlesungen mit Wilhelm
Schäfer und dem in Siebenbürgen geborenen
Dichter Heinrich Zillich .

Die Gretfswalber Universität
beging mit einer akademischen Feier das 35-
jährige Bestehen ihrer nordischen Auslands¬
institute, der einzigen derartigen Institute io
Deutschland , die ber kulturellen Zusammen¬
arbeit mit den nordischen Völkern dienen
sollen.

Im Verlag Vöhlau , Weimar » ist
bas Deutsche Dante -Jahrbuch 1948 erschienen-

Der Dichter Curt Langenbeck hat
ein neues Drama nach dem Japanischen in
fünf Akten beendet . Es heißt „Treue " und soll
Ende Februar 1944 vom Bayerischen Staats¬
schauspiel in München uraufgeführt werden.

Die Kameradschaft ber Münchner
K ü n st l e r hat in ber ständigen Kunstausstel¬
lung an der Maximilianstraße ihre dies¬
jährige Winterausstellung eröffnet.

Der Bavaria - Fifm „Die keusch ^
Sünderin " wurde ain 14 . Dezember >n
München uraufgeführt .

Verzeichnis der badischen Kirchen -
bücheralsbalüabgeschlossen . Bei dem
Terrorangriff auf Karlsruhe im September
vorigen Jahres sind in den Lagerräumen
eines Verlegers die gesamten Bestände der erst
1938 von der Oberrheinischen Historischen
Kommission herausgegebenen zweiten AnftE
des von Hermann Franz bearbeiteten Ver¬
zeichnisses der „Kirchenbücher in ' Baden" ver¬
nichtet worden. Wie nun in dem soeben er¬
schienenen Jahresband der Oberrheinische»
Historischen Kommission mitgeteilt wird , w>ro
nach Uebereinkunft zwischen dem Vorsitzer der
Kommission , dem? Kultusminister , und dem
Bearbeiter eine völlige Neubearbeitung d"
ständig gefragten Buches herauskommen, die
in Bälde abgeschlossen vorliegen wird.
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Hunger auf reidisfem Boden
Das Ende des Ueberflusses in den USA. / Von Otto Behrens

„ i« de» USA . find nunmehr wichtige Nahrungsmittel »»ie Fleisch, Fette , Konserven,o >r»er «. a. m. rationiert worbe» bzw. unr »och ans Karte erhältlich. Daß es hierz« in" »em Lande komme » konnte, das auf seine riesige« Ueberschüsie stets so stolz war und« ch bis vor gar nicht langer Zeit de« Anbau beschränkte » Feldsrüchte uuterpflügte und Vor¬
räte vernichtete, erscheint geradezu unvorstellbar. Und doch ist es heute mit dem Ueberflntz» rbei. Wie es hierzu kam, soll nachstehend in große« Züge » erläutert werden.

Boden nicht mehr genügend hergab, um Re¬
kordernten einzubringen , wurde er brachgelegt .
Man brauchte neuen, jungfräulichen Boden,
riß Weiden und Prärien auf und brannte um¬
fangreiche Waldungen ab , um Weizen zu pflan¬
zen . Als bann der Krieg vorüber war , fand das
„big busineß " der Getreidefabriken ein jähes
Ende . Europa ging wieder an den eigenen
Aufbau seiner Landwirtschaft . Mangels ent¬
sprechender Äbsatzmöglichkeiten blieben die Fel¬
der der an ihren Vorräten förmlich erstickenden
amerikanischen Farmer unbebaut iWd ver¬
kamen . Das seinem Schicksal überlaffene, seiner
natürlichen Festigkeit beraubte Erdreich ver¬
dorrte . Die Waldungen waren weit abgerückt ,
der Grundwafferspiegel hatte sich gesenkt, und
Niederschläge blieben mehr und mehr aus . Die
Sonne dörrte die nackte Erde , der Boden zer¬
brach zu Staub . Starke Stürme , deren Kraft
vordem von den Wäldern gebrochen wurde,
und die sich jetzt ungehemmt austoben konn¬
ten, bemächtigten sich der lockeren Staubmaffcn,
wirbelten sie in die Luft und trugen sie weit
über die vvn den Farmern verlassenen Lände¬
reien , bis sie als S a n d r e g e n dort nieder¬
fielen, wo Aecker und Wiesen noch fruchtbar
waren , alles Wachstum unter einer hohen
Schicht Flugsand erstickend. Die Gier des Men¬
schen, der zu gewaltsam in den Haushalt der
Natur eingegriffen hatte, sollte sich bitter rä¬
chen. Allein im Jahre 1925 , wo die Folgen des
spekulativen Raubbaues und die damit zusam¬
menhängenden Bodenzerstörungen erstyralig in
größerem Umfange in Erscheinung träten , be¬
trug der durch Staubstürme verursachte Sach¬
schaden über 10 Milliarden Dollar . Die riesige
Wildnis , die einst von den Eroberern des Lan¬
des weit zurückverlegt worden war , konnte sich
nun wieder ungehindert ausbreiten und den
Menschen vertreiben . 1936 standen zwei Millio¬
nen Farmerfamilien auf zerstörtem Boden und
in einem völligen Zusammenbruch ihrer Le¬
bensarbeit . Diese Zahl hatte sich 1939 fast ver¬
doppelt!

Unter dem Druck der Wallstreet-Diktatur sah
die Regierung dieser landwirtschaftlichen Kata¬
strophe denkbar größten Ausmaßes so gut wie
tatenlos zu , war doch das Hauptinteresse des
alles beherrschenden Großkapitals der weitaus
größere Gewinnchancen bietenden industriellen
Entwicklung zugewandt. Was machte es schon
aus , wenn beispielsweise allein im Mittel¬
westen bis 1939 dreißig Millionen ( ! ) Morgen
ehemals besten , fruchtbarsten Ackerbodens dem
Volksvermögen verloren gegangen waren , wo
die Weite des Landes noch so viele neue An¬
bauflächen bot ! Ebensowenig sorgte man sich
um das Schicksal der Millionen völlig mittellos
gewdrdenen Farmerfaunlien , die unter men¬
schenunwürdigen Verhältnissen in zerfallenen
Baracken , Schuppen und Zelten hausten und
ein Nomadenleben zu führen gezwungen wa¬
ren , da sie niemand beschäftigen konnte . Und
wo Farmer noch auf gutem Boden standen .

^
Etwa die Hälfte des 7,8 Mill . qkm betragenden

Menumfangs der USA . ist anbaufähig. Un -
^ m allen Teilen des Landes günstigen kli-

b* i ' ^ en Verhältnissen gilt der Boden als»rchweg gut und teilweise überaus fruchtbar.
»-V planvoller Ausnutzung könnten rund 500
^ 'üronen Menschen reichlich . ernährt werden.“ «tefe * von der Natur so ungemein bevor -
°»Ste Lebensraum aber von nur 132 Millionen
, «>oh»t wird, ließen sich bei Anwendung bes¬
ser Erzeugungsmethoüen gewaltige Ueber-

an Nahrungsmitteln erzielen, die nach
-»deren Ländern ausgesührt werden könnten.
M Land besitzt also in überreichem Matze
zM '. was es für seine Ernährung braucht , so

öer Landwirtschaft völlige Autarkie

» Um sich von der Leistungsfähigkeit deS
Ararwesens in den USA . einen Begriff zu»mihen— ohne die hierbei weitaus größeren
jMagssteigerungsmöglichkeiten zu verücksich -

»en — braucht man sich nur einmal vor Au -
halten , daß nach Beendigung des ersten

Mtkrieges die Erträge bei Mais 90 v . H .,
» urtoffeln und Hafer je 70 v. H . , Roggen und
^ rste je 40 >v . H. und Weizen 85 v . H. der
^ rlternten betrugen . Diese Zahlen fallen um
- wehr ins Gewicht , als jahrzehntelang vor-

*ht geradezu unvorstellbarer Raubbau ge -
kleben war , der zu umfangreichen Boöen-

»eMrungen führte.
jJJn allen 48 Staaten der Union werden
s»u ' Hafer, Kartoffeln , Wiesenheu und Al -
A

'a , eine wichtige Futterpflanze , geerntet."umwolle wird in 15 südlichen Staaten ge-
/ mnzt, Reis in 11 und Zuckerrohr in
, «taaten. Vorherrschend ist die Monokultur ,
I? Einfruchtsystem , woraus sich auch die so-
rMnnten „Getreidefabriken" entwickelten ,
^wßfarmer bauen durchweg nur ein einzige
Mchtart an . Wer beispielsweise* Weizen auf
3 Feldern hat, pflanzt nichts anderes , nicht
. «Mal Gemüse oder Obst für die Selbstver-
Müng » er unterhält auch kein Groß - oder
?'?wvieh , sondern deckt
Mrs aus Konserven, _ _ _
I.- r Blechdosen auf seinem Hof Zeugnis ab -

ausschlaggebender Bedeutung für die
MterwirtsKaft ist der Mais als ölhaltiges
v, Mittel . Hiernach kommt für die menschliche
»Mhrung der Weizen . Als der Bedarf der
liierten im ersten Weltkrieg gewaltige For -

«fc
** annahm, sind riesige Weideland- und

Mdgebiete in Weizenfelder umgewandelt
z» .we «. Die Anbauflächen wurden von 50
55^ - acres (1 acre — ,0,4 Hektar) auf 75 Mill.
heitert , die Ausfuhr stieg um 165 v . H. Da
^ lzen von jeher ein begehrtes Spekulations -
J .'ft gewesen war , erzielten die Börsenjobber
{5, . Finanzgewaltigen in Wallstreet märchen -
jtl 1* <8erotnne. An den Getreidebörsen ginge»
m

' “ teife sprunghaft in die Höhe . Die Folge
1 ein unbeschreiblicher Raubbau . Wo der

seinen
wovon

Lebensmittel¬
ganze Berge
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da durften ste diesen nur noch teilweise be¬
bauen und mußten sich mit geringen Gelü-
entschäöigungen begnügen. Es wurde eben ein
Kampf gegen die Erzeugung geführt, denn
in den maßgebenden rein kapitalistisch ein¬
gestellten Kreisen war man der Ausfaffung ,
daß zuviel produziert würde und die Preise
infolgedessen zu stark sanken» so daß zu wenig
verdient wurde. Aus diesem Grunde wurden
auch große Teile der Ernte vernichtet . Soweit
der Boden nicht gewaltsam zerstört war , stand
einem überaus fruchtbaren Erdreich , das brach
gelegt werden mußte, ein Heer von über 12
Millionen arbeitslosen Farmern und Industrie¬
arbeitern gegenüber, die Hunger und Not
litten !

Als Roosevelt seinen imperialistischen Krieg
begann, um das Volk von seinem innerpoli¬
tischen Versagen abzulenkey, hat er wohl nicht
an die Folgen gedacht, die Bodenzerstörung
und Farmernot mal nach sich ziehen könnten.
Heute dürften ihm die Augen darüber auf-
aegangen sein . Fast ein Jahrzehnt hindurch ha¬
ben er und seine Ratgeber sich dafür eingesetzt,
die Agrarproduktion abzubauen, jetzt aber
muß die Erzeugung schleunigst mit allen Mit¬
teln gesteigert werben. Inzwischen jedoch sind
der Landwirtschaft über vier Mil¬
lionen Arbeiter verloren gegan¬
gen , und die Bodenzerstörungen konnten nicht
eingeüämmt werden, da die Staubsturmgebiete
immer weiter an Ausdehnung gewannen. Es
zeigt sich heute, daß die Nahrungsmittelerzeu -
gung bei weitem nicht ausreicht, um einen un¬
eingeschränkten Bedarf zu decken . Daß dieser
außerordentlich anwuchs , läßt sich leicht erklä¬
ren . Etwa 6 Millionen Arbeitslose sind seit
Kriegsbeginn in der Rüstungsindustrie und im
Heer untergebracht worden. Die beträchtliche
Steigerung der Kaufkraft der Arbeiter und
Angestellten , sowie die wesentlich bessere Ver¬
pflegung der vorher arbeitslosen Männer in
der Armee haben natürlicherweise in der ge¬
samten Ernährung einen gewaltigen Um¬
schwung herbeigeführt. Hinzu kommen die um¬
sangreichen , sich aus dem Leih - und Pachtgesetz
ergebenden Lebensmittellieferungen , die vor

'U-
/.sS
’rri : .

* Hier brach eine ffsPanzerdivision durch
Ueberall im Gelinde liegen vernichtete oder verlassene Geschützstellungen der Sowjets . Sie zeugen von dem
harten Zupacken der W-Grenadiere, die hier das feindliche Stellungssystem durchbrachen.

PK .-Kriegsberichter GrSnert (Sch)

allem die Sowjetunion immer wieder noch er¬
höht zu haben wünscht. Sodann sind auch die
überseeischen Streitträfte der USA . zusätzlich
zu ernähren.

Alle diese Umstände haben zu einer außer¬
ordentlichen Verknappung der meisten haupt¬
sächlichen Lebensmittel geführt, so daß eine
Rationierung und die Einsührung eines Kar¬
tensystems erforderlich wurden. Mit dem viel¬
gepriesenen Ueberfluß ist es also vorbei, eine
Tatsache , chie noch vor gar nicht langer Zeit
wohl niemand für möglich gehalten hätte.

VON Sowjefpanzern umzingeU
Die Eigenart der Kampssührnug und die Weite des Raumes im Oste« bringe « es mit

sich» daß der deutsche Soldat vorübergehend auch einmal von seine« Berbiudnuge « abgeschnit»
te« und auf sich selbst gestellt sei « kan« . Persönlicher Mut und Entschlußkraft, ei« nüch¬
terner Blick für die Möglichkeiten» die die Situation «och bietet, sind daun unerläßlich . So
wie hier die badisch-mürttembergischeu Soldaten in zweifellos kritischer Lage de« Kamps nicht
ausgabe«, habe» schon viele andere Soldaten der Ostfront schwierigsteSituationen gemeistert.
Es ist ein dunkler Novembertag. Die Regen¬

periode hat begonnen und auf den grundlosen
Fahrbahnen erscheint ein zäher Morast. Un¬
sere motorisierte Funkzentrale hat ' in freiem
Gelände nahe einer Rollbahn aufgebaut.

Bor uns ist bas Gelände unübersichtlich : Die
Landschaft fällt ab in eine Talsenkung und ist
durch Baumgruppen verdeckt. Dort ist die
HKL.» dort liegt der Feind ! In der linken
Flanke zieht sich ebenes Gelände bis zu einem
Waldrain in 500 Meter Entfernung hin. Hin¬
ter uns und zur Rechten dehnt sich endlos die
Ebene, ohne Baum und Strauch . Plötzlich ein
Prasseln und Knacken am Waldrain :
Lin halbe« Hutrand 134 ! '

Uns ist im Augenblick alle- khar. Wenn der
Feind in unserem Rücken die Rollbahn er-
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reicht, find wir abgeschnitten . Unsere Fahrzeuge
setzen sich nach rückwärts in Bewegung. Wir
springen auf. Kaum fährt unser Raupenfahr¬
zeug an, als der Anhänger auch schon einen
Volltreffer erhält und in Flammen steht.

„Abspringen!" rufen wir uns zu . Wir sitzen
neben einem Benzinfaß , und hinten steht der
Wagen in Flammen . Wenn das Feuer weiter
um sich greift, ist alles verloren . Doch sind wir
nicht dem „Iwan " ausgeliefert , wenn wir das
Fahrzeug verlassen ?

Ein Teil der Besatzung muß den Flammen
weichen, springt ab und erreicht heil den Boden.
Gluckt rennen wir hinter dem Fahrzeug her.
Ich sehe noch , wie die übrigen Kameraden auf
dem Wagen den Flammen wehren, schließlich
aber auch abspringen. Die Fahrzeuge entfernen
sich in rasender Fahrt . Die Fahrer setzen also
alles dran , den Wettlauf mit den Panzern zu
bestehen, die teils feuern , teils weiter an die
Fahrbahn vorrücken .

Gebückt laufen wir auf der Rollbahn weiter,
ja wir kriechen fast . Feindliches MG .-Feuer
bestreicht uns , und Panzergranaten sind beul
Feind auch für den einzelnen Soldaten nicht zu
schade. Sie pfeifen über uns hinweg oder schla¬
gen in nächster Entfernung ein .

Unsere Fahrzeuge verschwinden am Hori¬
zont. Die Panzer sind uns immer nähcr ge¬
rückt.
Der ante hat die Rollbahn erreicht

Ein Häufchen Soldaten ohne Waffen ober
nur mit Pistole versehen einem ungleich star¬
ken Feinde gegenüber!

Sind wir nicht gezwungen, alle Hoffnung
aufzugeben? Einen Augenblick scheint es, als
wolle in uns aller Wille erlahmen. Es ist, als
rufe uns ein erbarmungsloses Schicksal höhnisch
zu : Aus ist alles ! — Doch nur einen Augen¬
blick!

Dann werden in uns ungeahnte Reserven
wach , die tief in der Psyche ruhe» , die in solchenSituationen der Mutige in sich selbst staunend

erlebt. Wir sind entschlossen, zu handeln : Der
Feind soll uns nicht lobend in seine Hände be¬
kommen ! —

Wer gut zu Fuß ist , entschließt sich, trotz hef¬
tigem Beschuß die Flucht links seitwärts in die
Ebene hinaus zu wagen . Es ist ein wahrer
Wettlauf mit dem Tod, den sie da aufnehmen.
Sie laufen nicht geschlossen , sondern einzeln
verteilt sn den weiten Raum auseinander . Ein
wütendes Feuer verfolgt sie, jedoch ohne auch
nur einen zu treffen.

Der Acker ist. durch die Nässe grundlos . Die
Kleidung wird vom Regen immer schwerer.
Doch sie halten zäh durch in ihrer Flucht vor
Gefangenschaft und Tod .

Wir andern huschen noch ein Stück auf der
Rollbahn vorwärts und suchen nach einem
Deckungsloch . Da stoßen wir noch auf zwei
schwer verwundete Kameraden. Auch sie sollen
nicht in die Hand des Feindes fallen. Neben
der Rollbahn ist ein schmaler Graben . Dort
schaffen wir sie hinein und decken ste mit Erbe
zu. Dann verteilen wir uns alle , jedes Loch,
jede Bodenwelle ausnutzend. Decken uns selbst
mit der schwarzen Erde zu .

Ob man uns bei dieser Arbeit gesehen hat?
— Die Panzer lassen von der Verfolgung der
anderen Kameraden ab und kommen zu uns
herüber . . Da hören wir schon bas Motorenge¬
räusch des ersten . Er kommt mir immer näher.

Wird er vor mir haltmachen ? Oder wird er
zermalmend über mich hinwegrollen? Er
fährt vorbei. Dann aber setzt das Motvrenge-
räusch aus . „Ruki Wjärch ! sHände hoch !) —
Meint er mich ? — Allerlei Gedanken gehen
einem durch den Kopf. Minuten höchster
Spannung . Wenig später» als sich der Panzer
wieder zu entfernen beginnt und ich einen
Blick aus dem Loch wage , sehe ich , wie fünf
meiner Kameraden den Weg in die Gefangen¬
schaft gehen . Man hät sie in ihren Deckungs¬
löchern aufgestöbert . . .

Unbarmherzig treibt sie der Panzer vor sich
her, ja ste scheuen sich nicht, noch einmal auf die
Wehrlosen zu schießen. Diese legen sich hin,
stehen jedoch sofort wieder auf. Einer bleibt
liegen, ihn hat 's erwischt.

Wds wird wohl mit uns ? Wirb es gelingen,
zu entkommen ? Weiterlaufen oder abwarten ?
— Fragen ohne Antworten.

Noch einmal kommt ein Panzer in unsere
Mähe und macht uns die Hölle heiß . Doch dann
machen wir uns auf den Weg , nicht wenig über-
rascht, unterwegs einer Anzahl vorfahrender
Sturmgeschütze zu begegnen. Am liebsten wä¬
ren wir mit ihnen noch einmal vorgefahren,aber wir müssen ja zu unserer Funkzentrale ,dort erwartet uns sicher viel Arbeit.

In der kommenden Nacht pocht es plötzlich
an die Tür unserer alten Panjehütte . Ich bin
fassungslos: Stehen da doch die Kameraden
vor mir , die in Gefangenschaft geraten waren.Sie haben es gewagt, im Schutze der Dunkel¬
heit wieder zu entfliehen — und stehe da , ihrMut wurde in bester Weise belohnt. Sie wa¬
ren mit uns glücklich, dem Elend der Sowjet¬
gefangenschaft entronnen zu sein .

Otto Klinkel.

^ie damals
>n Lundensminde . . . j
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^ud 'ne nette, kleine Deern , Frollein Au-
s* 1 ~~ nich äußerlich , so mein' ich das nich

4t 0 sind Sie ’« großes, stattliches Mädchen ,
diq^ ' > Na, wie soll ich sagen ? Ich mein' nur ,
^ ita

* Vertrauen zu Ihnen , man kann mit
wie mit 'nem Menschen reden und nich

logy
»» 'nem kranken Schimmel. Also : Was is

will der alte Mann heute von mir ?"
weiß es wirklich nicht."

ikr^ rgestern , als ich hier war , hat er in
tzssMUision 'rumgebohrt , als wär' ich 'n Stück

nv 1®* Dtibei wollt' er was ganz andres
Na, ahnen Sie immer noch nichts ?

Ss^ e wiffen 's ja . . ."
»ft [(Rr

ln
r? blickte rasch um sich. Alle Türen waren

srjjgftMdn, es war ganz sttll im Haus,' A. B .
sitzÄ - acke wohl »och auf der Terrasse. Sie

«Warum haben Sie Kennau an Bord
«vch ^ üen , Kapitän Dwars ? Sie wußten

fübr ^Mußte , daß ich A. B . damit hochbrächte",
>h»n»? a>ars ihr ins Wort , und er lächette
- »Ni »

tt0 (i* " ie vorhin , verkniffen und eigen -
»aber glauben Sie , daß ich anders hält'

uihkönnen ? Nee , ging einfach nich anders .
>» ax Kennau nich wegschicken . Die Kabine
. „Ti- c .' 4 mußte ihn nehmen."

hatten ihm sagen können , eS fei alles

Kt - -4 nich."

M a-^üfen Sie mich endlich, Neve»- Frollein ?
«e»au so hört es A. B . von mir , wenn er

dran rührt . Er weiß eS schon im voraus , er
^ ennt mich zu gut."

„Und warum hat Kennau die Ueverfahrt aus¬
gerechnet mit einem Olüefelö-Dampfer machen
müssen?"

„Weil er in Spanien davon gehört hat, was
A. B . hier in Hamburg allen Leuten erzählt.
Das patzte ihm nicht deshalb mußte er da drü¬
ben Schluß machen. Daß er Passage auf der
„Anke" nahm» war der erste Schritt . A. B.
sollte von vornherein wissen, daß es jetzt los¬
geht."

„So hat Kennau eS Ihnen gesagt ?"
brauchte er nich . Hab' ihn auch so verstan¬

den. Für mich is er 'n anständiger Kerl, der
sich wehrt , weil man ihn anfällt. Und das reib'
ich auch dem Alten unter die Nase , wenn er
mir heute 'n Tanz machen will. Er kann mich
ja 'rausfeuern — ich krieg ' jeden Tag 'n an¬
deres Schiff ."

Eine der hohen weißen Türen wurde geöff¬
net, und Artur , der alte Diener des Hauses,
kam in Sicht. Er war seit zwanzig Jahren bei
Oldefeld, ein hagerer, steifer , sehr auf seine
Würde bedachtet Sechziger . „Morgen , Frollein
Aulinger ! Und Sie , Herr Kapitän , Sie kön¬
nen jetzt 'reinkommen! Herr Oldefeld sind so¬
weit."

DwarS drückte Regina die Hand und ver¬
schwand mit Artur in der hohen Tür . . .

Regina suchte ihr kleines Arbeitszimmer auf,
das im ersten Stock lag . Das Fenster stand
weit offen , und ihr Mick fiel in den Garten .

In einem Liegestuhl auf dem Rasen lag Anke
Oldefeld, in weißen Schuhen , weißem Rock und
dunkelblauer Sportbluse . Ihr Haar gleißte
weißblond in der Sonne . Die Augen hielt sic
geschloffen. Vermutlich ging ihr gar mancherlei
durch den Sinn ?

Regina konnte sich nicht verhehlen, daß eine
seltsame Erregung in ihr schwang, als sie auf
Oldefelds Tochter hinabfah. Es dünkte sie un¬
faßbar , wie sehr sie sich mit diesen Dingen be¬
schäftigte. Anscheinend griff der seelische Zu¬

stand , in dem die Oldefelds lebten und den sie
sorgfältig vor ihrer Umgebung zu verbergen
trachtete , wellenförmig um sich. So versuchte ste
sich 's zu erklären . Kennaus Rückkehr entfachte
ein allgemeines Fieber , das ansteckend wirkte.

Wenn man diesen Kennau doch nur mal zu
Gesicht bekäme — ! Man wußte schon einigos
von ihm , Frau Schück hatte ja öfters von ihm
erzählt, doch erst das äußere BUd eines Men¬
schen gab den richtigen Eindruck . Nun , vielleicht
machte er der Lotsenwitwe mal einen Besuch?
Früher jedenfalls hatte er sie hin und wieder
ausgesucht,' seine verstorbene Mutter war mit
ihr befreundet gewesen . . .

Regina setzte sich an den Tisch und begann
mit ihrer Arbeit. Nach einer Weile pochte eS
an die Tür , und sie schrak hoch.

Es war Anke Oldefeld, die bei ihr eintrat .
Früher war sie häufig zu ihr gekommen , eine
Zeitlang jeden Tag — „auf einen Sprung ",
wie ste's zu nennen pflegte —, und man hatte
ein wenig geplaudert : doch seit drei Tagen war
sie unsichtbar geblieben .

„Störe ich Sie ?" fragte ste und drückte Regina
in ihrer scheuen , immer wie befangenen Art die
Hand. „Wenn ich störe, dann geh ' ich gleich
wieder."

„Die Sachen, die da liegen, haben Zeit . Bitte ,
Anke, nehmen Sie doch Platz !"

Die beiden standen jetzt dicht voreinander .
Rein äußerlich gab es keine größeren Gegen¬
sätze.
- Regina , um vier Jahre Mer als Anke, im

stobenundzwauzigsten Lebensjahr, hochgewach¬
sen und schlank, war ein brünetter Typ mit
reichem, dunklem Haar , ausgeprägten ernsten
Zügen und braunen Augen, mit denen ste seit
drei Jahren , seit dem Tod ihres Verlobten,
der einem Autounglück zum Opfer gefallen
war , «in wenig schwermütig in die Welt blickte.

Anke dagegen war klein und zierlich , wenn
auch hübsch gewachsen. Ihre Züge wirkten fast
kindlich, und so wurde sie von denen, die sie
nicht kannten, fast immer für eine Achtzehn-

! jährige gehalten. Das Helle Haar trug sie sehr
einfach : es sah Häufig zerzaust aus , als habe
der Wind drin gespielt . Man sah sie selten mit
einem Hut. Ihr Teint war rein und makellos,von warmer Sonnenbräune überhaupt . Wenn
ste lächelte , so war dieses Lächeln merkwürdig
starr , und sie hatte dann einen Zug um den
Mund , der, wie Regina meinte, ihren leichten»
unzuverlässigen Charakter verriet .

Zwischen den beiden Mädchen bestand ein
merkwürdiges Berhällnis . Anke hatte von An¬
fang an Reginas Freundschaft gesucht, war
aber auf keine Gegenliebe gestoßen . Regina
zeigte sich keinesfalls bereit , ihre Seele vor
Anke zu lösen und das tief Verborgene vor
ihr aufzuschließen . Dabei hatte Anke, vielleicht
gerade durch den Widerstand gereizt, es nie¬
mals «ufgvgeben , um ste zu werben. Sie wie¬
derholte dauernd ihre Besuche. Doch auch nacheiner gemeinsamen, erst kürzlich unternomme¬
nen Segelfahrt war keine Vertraulichkeit zwi¬
schen ihnen entstanden. Regina hielt weiterhin
auf Abstand : das Gespräch , sorgsam von ihr ge¬
lenkt, . blieb immer an der Oberfläche .

Heute — Regina fühlte es sofort — war der
Grund für Ankes Hiererscheinen ein ganz be¬
sonderer. Die Besucherin sah zwar lächelnd mit
ihrem „leichten Zug" zu ihr auf , aber der große
graublaue Blick, der sonst immer zu fragen oder
auch zu locken schien, zeigte einen ganz anderen
Ausdruck , er verriet Unruhe und innere Zer¬
fahrenheit.

Anke setzte sich in Len beguemen Lehnstuhl :
Regina blieb Hinter ihrer Schreibmaschine .

Anke begann über ihren Vater zu sprechen.Sein Zustand gefalle ihr nicht : leider könne sie
ihn nicht dazu bewegen , einen Arzt zu befra¬
gen . Sein Herz sei bestimmt nicht in Ordnung .
Er sei ja schon lange herzleidend, die Auf¬
regung dieser Tage habe vermutlich das Uebel
verschlimmert. . . Anke stockte : ihr Lächeln fror
ei«.

Regina erschrak, wußte sich aber zu beherr¬
schen. Wollte Anke vielleicht das Thema
Kennau vor ihr erörtern ? Es sah fast so aus .

„Sie wissen natürlich alles", fuhr Anke fort,und nun errötete sie jäh, „matt wirb es Ihnen
sicherlich erzählt haben."

„Sie meinen diese Geschichte mit HerrnKennau?"
»Ffa, Regina , die meine ich . Und ich halte Sie

für innerlich so frei, fo unabhängig, so wenig
von Vorurteilen beschwert, daß ich es wage ,mit Ihnen darüber zu sprechen."

„Anke — ich glaube, frei und unabhängig ist
keiner auf dieser Welt."

„Aber Sie stehen über den Dingen , Sie Sen¬
ken nie kleinlich , Regina !"

„Sie haben eine zu gute Meinung von mir !
Worauf wollen Sie hinaus ? Einen Standpunkt
kann ich in dieser Angelegenheit doch nicht ha¬
ben , es ist unmöglich ."

„Darum handelt es sich auch nicht. 3d ) möchte
Sie nur um etwas bitten . . . Mein Gott, wie
soll ich 's Ihnen nur sagen ? Sie . werden mir
wahrscheinlich sehr böse sein , wenn Sie davon
hören. Aber ich muß es ja , es ist so wichtig
für mich — und auch für meinen Vater ." In
Ankes Blick brannte Erregung : ihre Wangen
glühten.

„Sie beschämen mich ", antwortete Regina.
„Wie sollte ich Ihnen böse sein , wenn Sie mir
Vertrauen schenken ? Ich bilde mir ein, genug
erfahren zu haben, um alles Menschliche ver¬
stehen u«d vieles auch verzeihen zu können ."

Anke atmete tief auf. „Sie sind wunderbar .
Regina !"

„Das sollen Sie mir nicht immer sagen !"
„Bitte , nicht schelten! Ich will's mir abge-

wöhnen. Aber wirklich , ich verehre Sie . . .
Sie wissen es . . . Sie stehen so hoch über mir."

Regina schüttelte den Kopf. „Unsinn! Was
wollen Sie eigentlich ? Reden Sie doch schon !"

(Sfortfe&une folgt.)

i
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Aus Sonzerk- und VorkragssSleu
Weihnachtskonzert der Theater -Akademie
Eine liebevoll aufgestellte BovtragSfolge

brachte den Besuchern - es WeihnachtSkonzcrteSder Staatlichen Theater -Akademie erhebendeStunden . Alte Kammermusik und Lieder ver¬
schiedener Epochen waren unterbrochen von
Dichtungen aus dem Mittelhochdeutschen , vonWalter Flex und Monika HuniuS. Die Stu¬
dierenden der Opern - und Schauspielschule
zeigten sich durchweg recht glücklich in -den sorg¬
sam durchgearbeiteten Wiedergaben, die Sän¬
gerinnen Gretel Obrrcht, Anna Maria Hol, -
müller. Mady Kist, Ruth Schillheuer. Ursula
Geiger und Brigitte Seidel und die Sprecherin¬nen Jutta Linzenmeier, Ruth bischer und Toni
Herr . Dazu kam das aus Mitgliedern der
StaatSkapelle gebildete S t a l l 'i n g - Q u a r -
tett , das mit Dr . Gerhard Nestler und
Pietro Eamine die schmiegsamen Begleitun¬
gen übernommen hatte und zwei Ouartett -
Sätze ausdrucksvoll und mit inniger Gemein¬
samkeit spielte . Allen Mitwirkenden wurde rei¬
cher und herzlicher Beifall zuteil.

Lkristiän Uertlo.
Weihnachtsstunde im Künstlerhans

Unter dem Thema „Die heilige Nacht" hatteElisabeth Mehner - Lueon mit Hill Os¬
lo a l d - T o ß und Prof . Georg Mantel einen
Vortrags - und Liederabend zusammengestellt ,der in den Herzen der zahlreich erschienenen
Zuhörer den ganzen Zauber des bevorstehen¬den Lichtfestes wachrief .

Elisabeth Mehner - Lueon hatte für diese
Feierstunde Dichtungen ausgewählt , die alle
vom Glanz der Weihnacht überstrahlt waren.
In Conrad Ferdinand Meyers „Der gleitende
Purpur " lieb sie das WeihnachtSfest lebendigwerden, an dem Kaiser Otto sich mit seinemBruder versöhnt und ihn selbst mit dem könig¬
lichen Purpurmantel bekleidet . Die wunder¬
same Erzählung Selma Lagerlöfs „Die heilige
Nacht" wußte sie ebenso innig zu gestalten wie
ste der Lagerlöfschen Erzählung „Der Weih¬
nachtsgast " Leben gab und plastisch erstehen
ließ.

In Siedern von Hugo Wolf, Peter Cornelius
und Max Reger wurde die Feierlichkeit dieser
Stunde erhöht. Hill OSwald-Toß gab diesen
Liedern eine stark persönliche Prägung , ver¬
bindet ste mit dem Ebenmaß der stimmlichen
Wohlgeformtheit und der Reife der Technik
eine starke künstlerische Gestaltungskraft , wo¬
durch ste die innige Lyrik dieser Kompofltionen
zum Erlebnis werden ließ . Prof . Georg Man¬
tel, der mit kultiviertem Anschlag, feinster Ge -

^ühlhaftigkeit und Klangästhetik das „Geheim¬
nis " von Edvard Grieg spielte , bestimmt « durch
die künstlerisch empfundene . Begleitung der
Sängerin entscheidend die Gesamtinterpre¬
tation.

Die Feierstunde klang aus mit der Volks¬
weise „O du fröhliche" in einer Bearbeitung
von Georg Mantel , in der sich Gesang , Kla¬
vier - und Geigenklang (Prof . Oswald ) zum
festlich jubilierenden Terzett vereinigten . In
herzlichem Beifall dankten die Zuhörer für den
Hohen künstlerischen Genuß dieser Stunde .

Ilse Röhrdanz .
Reue Tänze oon Emma Lackuer

Emma Lackner , Karlsruher Kind und auS
der Tanzschule Olga MertenS -Legcr hervorge¬
gangen, hatte vor Jahren als Solotänzerin
des StaatStheaters ihren ersten, großen Erfolg
in einem Ballett von Richard Strauß . Im
Verlaufe ihrer zahlreichen eigenen Tanzabende
konnten die Freunde dieser Kunst ihr ernstes
Streben in Verbindung mit glücklicher Ent¬
faltung ihrer reichen Begabung bewundern.
Nun erschien st« mit neuen Tänzen , und diese
kleinen Tanzdichtungen, umhüllt von Farbe
und Licht, hatten wieder federnde Beschwingt -
heit und persönlichen Charakter im Einsatz
einer durchgebildeten Technik und einer durch¬
dachten Anlage.

Ob sie einer Paffacaglia , einem höfischen
Tanz nach einer allegorischen Figur oder
romantischer Musik von Schumann und Cho¬
pin folgte , groteske Lichter um den plastischen
Tanz mit der Maske streute oder voll Anmut
die zart schwingenden Bogen einer südlichen
Siedmelodie auffing — , ihre echte Begabung
ließ überall diese zarte und schweigende Kunst
des TanzeS beredt werden. Zum Schluß führte
der Rosenkavalier-Walzer von Richard Strauß
in die Welt der Oper , zum Tanz voll Jugend
und Charm, der in diskreter Hereinnahme .von Gesten verschiedene Situationen auS dem
Handlungsverlauf durchschimmern ließ.

Zum großen Erfolg wurden Blumen gereicht
und Wiederholungen verlangt . Maria F o u g -
n e r , die gewandte Begleiterin , wirkte in
Solostücken mit lebhaftem Temperament .

Christian Hertle.

Eine nene „vullersly"
Emmq Küsts neuer grober Erfolg im Staatstheater

Es ist interessant, immer wieder aufs neue
feststellen zu können , wie außerordentlich büh¬
nenwirksam die Darstellung des Schicksals die¬
ser kleinen Frau Schmetterling ist, wie stark
uns dieses Textbuch trotz einiger Bedenklich¬
keiten und der unverkennbaren Gefahr, ins
uferlos Sentimentale abzugleiten, zu fesseln
vermag. Allerdings werden diese Bedenklich¬
keiten zum größten Teil durch den genialen
musikalischen Wurf Puccints erheblich gemil¬dert oder gar aufgehoben, andererseits ljegt es
in der Hand des Regisseurs, ein Versinken in
Rührseligkeit und billigen Nervenkitzel herauf¬
zubeschwören oder zu vermeiden. '

Bon diesem Blickpunkt aus betrachtet , hatCarl Heinz K r a h l seine Aufgabe meisterhaft
gelöst. Durch die Benützung eines einzigen
Bühnenbildes wurde die Wirkung des Ge¬
schehens gleichsam konzentriert, also noch un¬
mittelbarer , wobei die rein menschliche Sub¬
stanz der Handlung stark betont in den Vor¬
dergrund trat , und dies in einem solchen
Maße, baß die geographische und rassische Um -
klcidung derselben mehr oder weniger belang-
los erscheinen mußte. Diese Gestalten hatten
also kaum mehr etwas von schauriger Theater¬
romantik an sich, sie sprachen zu uns alS Aus¬
druck echten Lebens , wodurch bann auch die
nicht gerade welterschütternde Problemstellung
an Wert und Wirkung zu gewinnen vermochte .Dies ist vielleicht di« höchste Anerkennung: die
einem modernen Spielleiter zuteil werden kann.

Otto Matzerath am Dirigentenpult hatte
die Partitur in leuchtenden Farben ausgebrei¬
tet. Der Künstler wußte dadei namentlich die
entscheidenden psychologischen Stationen ein¬
dringlich zu unterstreichen und erhob stellen¬
weise die Dramatik der Orchestersprache zu
sinfonischem Format . Daß dabei wieder eine
erlesene Klangbehandlung, ein ideales Musi¬
zieren mit feinsten dynamischen Stufungen und
einer straffen, doch jederzeit auch elastischen
Rhythmik gepflegt wurde, ist ebenfalls -das ent¬

scheidende Verdienst Matzeraths, welcher der
Aufführung und dem Abend die charakteristische
Atmosphäre und damit den durchschlagendest
Erfolg sicherte.

Auf der Bühne stand unsere bereits viel be¬
wunderte Emmy Küst als prachtvoll « Vertre¬
terin der Titelpartie . Und wir sind überzeugt,
daß bas Karlsruher Theaterpublikum an die»
sem Abend wie wohl selten verspürte, daß hier
in der Tat eine begnadet« Künstlerin baS
Schicksal dieser zarten Frauenseele nicht nur
spielte und barstellte , sondern gleichsam selbst
noch einmal erlebte. Diese Butterfly war in
jeder Phase, in jeder Bewegung, in Maske,
Spiel und Stimme echt, rührend und erschüt¬
ternd, ste war die wundervolle Leistung einer
großen Künstlerin ! Ihr Gegenspieler Linkerton
wurde durch Franz Lechleitner mit ausge¬
zeichneter Erscheinung , flott in der Darstellung
ustü mit ebenso glücklichem wie erfolgreichem
Einsatz seines kräftigen, jugendlichen Helben-
tenors verkörpert. Elfriede Haberkorn gab
die Suzuki . Wie sie sie gab , zeugte erneut von
hoher Künstlerschaft . Goro, welcher schon in der
Kleidung als „Verräter " gekennzeichnet war —
übrigens ein sehr feiner Einfall —» wurde
durch Robert Kiefer als vorzügliche Charak¬
terstudie vermittelt , und Eugen R a m p o n i
stellte einen gewandten, insbesondere gesanglich
vortrefflichen Sharpleß auf die Bühne . Die
übrigen Mitwirkenden seien zusammenfassend
mit Anerkennung genannt.

Das von Heinz Gerhard Z i r ch e r künstle¬
risch geschaute Bühnenbild und Margarethe
Schellenbergs in gut gewählter Farben¬
pracht gehaltene Kostümausstattung schufen den
stimmungsvollen Rahmen . Nicht vergessen sei
auch die vorzügliche Leistung der Chöre
sS a u e r s t e i n ) und unserer unermüdlichen
Badischen Staatskapelle .

Zum Schluffe gab es unzählige Vorhänge,darunter auch einige „eiserne ".
Richard Slevogt.

Karlsruher Kleinkunstbühnen
Kabarett Regina

DaS Weihnachtsprogramm des Kabaretts
Regina ist ein glänzendes Finale der im Laufe
dieses Jahres über die Reginabretter gegau¬
kenen Kleinkunstdarbietungen, und es ist er-
freülich , daß neben G i n a D a r S k i , der Tän¬
zerin , die sich mit ihrer Kunst schon im letztenProgramm die Sympathie des Publikums er¬
warb, auch die schwäbische Humorkanone Er¬
win Erdmann wieder mit von der Partie
ist . In einem komischen Exzentrikakt muß zwar
Jonny von seiner Partnerin Lou etliche
Maulschellen einstecken, um so reicheren Beifall
pendet ihm aber das Publikum für feine akro¬

batischen Leistungen . Auch in der sehr amüsan¬
ten „Sache mit dem Brett " Bobbys und E u-
genieS zeigt sich die geistige Ueherlegenheitder Partnerin über den Partner , der in seiner
Tollpatschigkeit von einer Pechsträhne in die
andere tritt , am Ende aber doch mit Humorüber alle Hindernisse hinwegspringt. Im Hanh-
laufen , Einhandsalto und dem schweren Hcrren -
spagat zeigt sich die Meisterschaft des noch
ungen akrobatischen Steptänzers Richarly .

dem die Kapelle Cornelius van der G r a a f
ein ebenso guter Begleiter ist , wie den beiden
Spanierinnen Carmen und P e r e z , deren
Raffe und Temperament in ihren National¬
tänzen ebenso zum Ausdruck kommt , wie in
ihrem schmissigen Lylophonspiel. Und schließlich
gibt eS ein recht freudiges Wiedersehen mit
den Karlsruher Spitzenartisten Drei Benz ,
die nach langen Monaten des Einsatzes im
Rahmen der Wehrmachtbetreuung wieder ein¬
mal den Weg in ihre Heimatstadt gefunden
haben und nun mit ihren akrobatischen Hoch¬
leistungen das Publikum erfreuen.

Willy Kiehl.
Central -Palast

Mit einer halben Stunde guter Unterhal --
tungSmustk eröffnen Freddy Martens und
seine Solisten das Weihnachtsprogramm im
Central - Palast , das in seiner Vielseitigkeit ge¬
eignet ist, den Freunden der Kleinkunst über
die Festtage einige frohe und entspannende
Stunden zu bereiten. Zunächst ist es Helga
Schubert , die mit Ihren Charakter - und
Nationaltänze » die diesbezüglichen Wünsche
des Publikums restlos erfüllt . Sehr klein an
Gestalt, doch um .so größer an akrobatischem

Können ist G e r d i , die mit ihrem Vater als
Partner einen Elastikakt startet, der an Zahl
und Schwere der Tricks kaum noch zu über¬
bieten ist. Die Geschwister Brethon
sichern sich nicht nur als Elastiker großen For¬
mats , sondern und ganz besonders als Willy
und Wally in einem Doppeltrapezakt den
Beifall des Publikums . Und wenn auch nach
außen hin Barr und M o l l y ein etwas un¬
gleiches Paar sind , so finden sie sich doch zu
einem humoristischen harmonischen Zusammen¬
spiel auf der Gitarre und mit den Handglocken .
Otto Loretto gibt seiner exzentrischen
Elastikszene mit seinem ewigen Kampf mit dem
„Schuhnestel " eine heitere Note, und schließlich
macht auch Hermann Monreal mit gro¬
ßem Erfolg in Humor. Mit Parodien , Coup¬
lets und einer Serie guter Witze, deren Pointen
er tadellos mimisch zu unterstreichen versteht ,
hat dieser Komiker die Lacher immer auf seiner
Seite . ^ _ Willy Kiehl.

Verwundete bei den Beiertheimer
und Bulacher Kaninchrvziichtern

Der KaninchenzüchtervereinC96 Äarlsruhe -
Beiertheim -Bulach hatte im „Löwen " in Bei¬
ertheim eine Anzahl Verwundete eines Karls¬
ruher Lazaretts sowie Soldatenfrauen von
Züchtern des Vereins zu Gast . Nachdem der
Vorstand H e r t w e ck die Gäste herzlich be¬
grüßt hatte, wurden von Züchterfrauen die
Platten mit duftendem Kaninchenbraten aufge¬
tragen . Nachher gab es noch Kaffee mit Ku¬
chen . Der Gesangverein „Freundschaft" brachte
einige schön« Volksweisen zu Gehör, die viel
Beifall fanden. Frohe kameradschaftliche Stim¬
mung herrscht« , als unsere Verwundeten mit
den Soldatenfrauen einige Weihnachts - und
Soldatenlieder anstimmten. Humoristische , ge¬
sangliche und musikalische Darbietungen trugen
zur Unterhaltung bei . Mit herzlichen DankeS -
worten des Führers der Berwunbeten fand
das Zusammensein seinen Abschluß.

Rheinwasserstande vom 20. Dezember
Konstanz 289 s—1 ) , Rheinfelben 100 (—6) ,

Breisach 94 (—1) , Kehl 150 (—8) , Stratzburg
142 (—8) , KarlSruhe -Maxau 815 ( + 1 ) , Mann¬
heim 164 ( + 1 ) , Caub 98 (—2) .

Aus Dem kreis Karlsruhe
M. Ettlingen . Die Amts - und Zellenleiter der

Ortsgruppe Ettlingen -Ost sowie die Mitarbei¬
ter der NDV. versammelte» sich am Sonntagin der Geschäftsstelle der Ortsgruppe . Nach Er¬
ledigung verschiedener geschäftlicher Angelegen¬
heiten gab Ortsgruppenleiter Pg . Wenz einen
Rückblick über daS Kampfjahr 1943 . Er dankte
seinen Mitarbeitern für ihren Einsatz und gab
der Erwartung Ausdruck , daß alle auch im ent¬
scheidungsreichen Jahr 1944 ihre ganze Kraft
der Partei und somit dem deutschen Bolk zur
Verfügung stellen werden. Pg . Mühle ver¬
sicherte namens der Parteigenossen, daß jeder
sein Letztes tun ü>erde , um dem . Führer die
Voraussetzungen für den Sieg schaffen zu hel¬
fen . — Wir weifen nochmals auf die heute
nachmittag 16 Uhr in der Stabthalle stattfin¬
dende Weihnachtsfeier der Partei be¬
sonders hin. — In verschiedenen Ettlinger Be¬
trieben fanden in den letzten Tagen Weih¬
nachtsfeiern mit gleichzeitigen Kinderbescherun¬
gen statt . Die Werksangehörigen hatten in
ihrer freien Zeit unermüdlich gebastelt und
verstanden" es so, den Kindern, besonders jenen
unserer Soldaten und vornehmlich der Gefal¬
lenen, eine schöne Freude zu hereiten. — Im
Unionlichtspielhaus Ettlingen wird bis Don¬
nerstag ein interessanter Kriminalfilm „5006
RM . Belohnung" vorgeführt . In den Haupt¬
rollen Martin Urtell , Olly Holzmann, Oskar
Stema und Richard Häußler . Im Beiprogramm
ein schöner Tierfilm .

A. Reichenbach. Im Gasthaus zur ,/Sonne"
fand ein Generalmitgliederappell
der Partei statt. Nach Eröffnung durch Orts¬
gruppenleiter Keller sprach Haüptlehrer
Emmerich über den Luftschutz. Pg . Mühle aus
Ettlingen sprach über die gegenwärtige Lage .

8t . Bruch -Hause « . Ab sofort bis zum 10. Jan .
1944 werben die Schulkinder eine Rinder -
schwanzhaarsammlung durchführen.
Die Biehhalter werden jetzt üarangehen, die
Schwänze ihrer Kühe und Rinder bis in
Schwanzwurzelnähe abzuschneiden , um diese
Haare der Kriegswirtschaft zuzuführen . Die
Kinder werden sie abholen und beim Schulamt
abgeben.

Ii . Weiugarte«. Die Hitler -Jugend Weingar¬
ten, Gefolgschaft 41/109 , erzielte beim Reichs -
schwimmtag die Höchstzahl an Schwimm-
fcheinen mit einer Punktzahl von 303 Punkten.
DaS Jungvolkfähnlein 41/109 Weingarten
wurde zweiter Sieger . Auf Grund dieses her¬
vorragenden Ergebnisses wurde der Standort
der Hitler -Jugend Weingarten Gebietsbester
von Baden/Elsaß .

K. Grötziugeu. In der Generalmitglie¬
derversammlung der NSDAP ., OetS-
gruppe Grötzingen, richtete KreispersonalamtS -
leiter Pg . Weinbrecht einen flammenden Appell
an die Grötzinger Parteigenossen, auch im kom-
menden Jahre Vorbilder und Träger der Hei¬
matfront zu fein und restlos ihrer Pflicht alS
deutsche Männer und Frauen zu genügen.
Ortsgruppenleiter Pg . Dörrmann teilte An¬
ordnungen der Gemeindeverwaltung mit und
bankte dem Redner für seine packenden Aus¬
führungen . — Auf einer Spielzeugschau ,
die im RathauSsaal aufgebaut war , zeigte die
Grötzinger Jugend etwa 400 gediegene und ge¬
schmackvolle Spielzeuge aller Art . Der Verkauf,
der am Nachmittag stattfand, war sehr rege .

R. Wöschbach . Im SchulhauS waren die mit
großer Liebe und Sorgfalt von der HI . und
der Jugendgruppe angefertigten Spiel¬
sachen ausgestellt, die beim anschließend statt¬
findenden Verkauf regen Absatz fanden.

Z . Reureut . Bei der Eröffnung der Spiel -
z « ugausstellung der HI . dankte Orts¬
gruppeuleiter Bürgermeister Stolz den Jun¬
gen und Mädchen für ihren Fleiß . Ein Gang
durch den Ausstellungssaal überzeugte von der
Mannigfaltigkeit Ser angeferigten Spielwaren .

R. LiedolSheim . Mit dem EK . 2 ausgezeichnet
wurden die Unteroffiziere Heinrich Roth, Wil-
helmstr. 8, und Fritz Roth, Rob.-Wagner-Str . 4.

U. Grabe « . Rüstig und bei bester Gesundheit
feierte das Ehepaar Gustav Adolf Süß im
Kreis ihrer Kinder und Enkel das Fest der
goldenen Hochzeit. Unter den zahlreichen Gra -
tulanten befand sich auch die Gemeindeverwal¬
tung und Ortsgruppenleitung .

1. Gölshause» . Der ff -Sturmmann Otto
Bohner wurde mit dem E K. 2. Klasse
ausgezeichnet . — Jakob T r e t t e r beging am
4. Dezember seinen 70. Geburtstag, ' Jakob
Böhler wurde am 17. Dezember 80 Jahre .

I -. Rußbaum . Im RathauSsaal sprach in
einer Ortsgruppenversammlung ei» Front¬
kämpfer aus Karlsruhe . Anschließend sprach
Pg . Steinland -Pforzheim.

Grüne Wintersonnenwende am öberrhein
Kleine Plauderei über Weihnachtsblumen und Weihnachtsbäume

und dann mit feinem Kot^ wieder von sich gibt,
durchwandert haben müssen , ob sie also
ohne diese Prozedur am Ende überhaupt nicht
zum Keimen kämen . . . .

Weihnachtsspeude Karlsruher Brauereien
Di « Brauerei Moninger hat dem Ober¬

bürgermeister alS Weihnachtsgabe für die flie-
gergeschädigten Volksgenossen und verschiedene
näher hezeichnete Anstalten und Einrichtungen
einen Betrag von je 2000 RM . zur Verfügung
gestellt. Für den gleichen Zweck bat die
Brauerei Schrempp - Printz je 1000 RM . ge¬
spendet . Der Oberbürgermeister hat den ge¬
nannten Firmen auch im Namen der Bedach¬
ten den herzlichsten Dank hierfür ausge¬
sprochen.

Mit de« ES . H wurde Unteroffizier Bruno
Brannath , Bovholzstraße 2. ausgezeichnet .

I « Große« Haus deS Bad. StaatstheaterS
gelaugt beute um 17 Uhr als geschloffene Vor¬
stellung für die NSG . „Kraft durch Freude" die
Komödie „Für die Katz " zur Aufführung . Mor¬
gen wird um 18 Uhr für die NSG . „Kraft durch
Freude" das Märchen „Peterle , der gestiefelte
Kater" gespielt .

I » der Motette am Sonntag , dem 26. Dezem¬
ber, 11 .80 Uhr, in der Stadtkirche kommen zur
Aufführung neben zeitgenössischen Werken
lPartita von Johannes Weyrauch und der
Weihnachtsmustk von Walter Füß ) eine Flöten¬
sonate von Georg Philipp Telemann und daS
Präludium und Fuge in v -Sur von Johann
Sebastian Bach. Es wirken mit : Lina Fertig ,
Sopran , Elisabeth Neumann - Weizenecker . Vio¬
line, Kammermusiker Nicco Schnarr , Flöte,und Kirchenmusikdirektor Wilhelm Rumpf.
Orgel .

Da« « hetngold zeigt „Roman 'ein«« Arzt«« ' . Dazu
die Wochenschau .

An der « chauburg in der Rarienstratze liiust da«
Lustspiel „Die Unschuld vom Lande- . Dazu die Wochen -
icdau .Dir « kala in Durlach zeia« bi« etnschltetzlich Don¬
nerstag da« Lustspiel „Beliebter Schatz " . Dazu dt«
Wochenschau .

Nur noch ein paar Tage trennen unS von
der längsten Nacht deS Jahres . Dann beginnt
daS Licht wieder zu wachsen Der Winter war
biS jetzt bei uns am Oberrhein glimpflich .
Wer die Augen ein wenig offen hält , entdeckt
am Wegrand ab und zu noch ein blühendes
Pslänzlein . Das Gänseblümchen wendet
sein weitzumsäumtes Antlitz der Sonne zu ,
wenn diese nur für Augenblicke hinter grauen
Wolken hervorblinzelt . Es gehört in unseren
alemannischen und pfälzischen Landschaften zu
den floristffchen Erscheinungen, die eigentlich
das ganze Jahr über blühlustig sind . Bellis
heißt es in den Büchern der Botaniker , und
da eS vieljährig ist : Rellis psrennis . Die alte
Seubertfche Exkursionsflora für Süddeutsch¬
land sagt von Bellis , es sei auf Triften und
Wiesen „sehr gemein " . Ja , so reizvoll es an¬
muten wenn das Gänseblümchen sich in einem
Garten richtig eingebürgert hat, wird es leicht
auch einmal zur Plage ! Nun , das liebe / nied¬
liche Gänseblümchen bleibt es darum doch !
Möchten Sie eS missen, werte, wohlgeneigte
Leserin ?

AlS Unkraut wirb wohl nicht selten auch die
Gternmiere empfunden, wo die Hühner
nicht dafür sorgen, daß sie nicht zu unbeküm¬
mert sich auSbreiten kann. Auch die Insassen
der Vogelbauer schätzen Stellaria sehr . Wenn
der Winter nicht gar zu bärbeißig auftritt ,
läßt sich der „Hühner"- ober „Mäuse-Darm ",
wie der Volksmunb die Sternmiere nennt,
nicht vertreiben . Entzückend berühren die klei¬
nen weißen Blütchen deS üppig wuchernden
Pflänzchens.

ES zählt zu den charakteristffchen Zügen un¬
seres oberrheinischen Winters , daß er des
freundlichen GrünS kaum je ganz zu entbeh¬
ren braucht , auch wenn man von den immer¬

grünen Gewächsen, den Nadelhölzern , der
Stechpalme usw ., absieht . Diese freilich sind eS
vor allem, die uns erlauben , von einer „grü¬
nen Wintersonnenwende" zu sprechen. Dabei
soll es den Pflanzenkundigen nicht verdrießlich
stimmen , daß die meisten Leute die Tanne
mit der Fichte verwechseln , daß man z. B.
von „Rottannen " spricht, während eS sich um
Fichten handelt, ja, daß sogar bisweilen die
Kiefer, unsere Föhre , alS „Tanne " angespro¬
chen wird, Go schwer übrigens ist das nicht,
wie es manchen Menschen wohl scheinen
möchte, die Tann « von der Fichte zu unter¬
scheiden . Hat jene doch eine platinfarbene , diese
eine rötlichgraue Rinde. Die Nadeln der
Tanne stehen gescheitelt zum Zweig und sind
flach , die der Fichte sind drei- oder vierkantig
und stehen um den Zweig herum. Aber das ist
fürwahr gar nicht so schlimm, wenn die Be¬
zeichnung deS Weihnachtsbaumes den botani¬
schen Klassifizierungs - Merkmalen zuwider¬
läuft .

Von Jachr zu Jahr findet auch am Ober-
rhein die Bewohnerin von Tanne und Kiefer
und manchen Laubbäumen die golden grüne
Mistel wintersonnenwendliche' Bedeutung.
Wir kennen von ihr drei Raffen. Auf der
Tanne (botanisch : »hiss) schmarotzt die breit¬
blätterige Mistel (Viscum sldum ) mit milchig¬
weißen Beeren . Auch di« Mistel der Laub-
bäüme Hat breite Blätter , aber glasige Beeren.
Die Kiefer spinü») beherbergt die Mistel mit
schmalen Blättern und gelblichen Beeren.
Die Beeren sind sogenannte Scheinfrüchte .
Die Samenkerne, die sie enthalten, wer¬
den durch die Drosseln, die ste eifrig
verschnabulieren, verbreitet . Man weiß nicht,
ob die Kern« die Berdauungswerkz :uge
der Drossel bzw . deS Vogels, Ser sie nascht

Zum weihnachtlichen Schmuck unserer Stu¬
ben rechnet auch di« Stechpalme mit ihren
herrlichen roten Früchten. Sie ist in den nn-
teren und mittleren Regionen des Schwarz-
waldeS und der Dogefen heimisch. Im Ale¬
mannischen scheint ste früher unmittelbar alS
Weihnachtsbaum gebräuchlich gewesen zu sein.
In eiüem schönen Gedicht Johann Peter He¬
bels , das sich mit weihnachtlichen Sitten be¬
faßt und ihren Sinn deutet l„Noch eine
Frage ") , heißt es :
'

Und weisch denn selber au , du liebi Seel ,
worum de diine zarte CHinde d 'Freud
in so ne stachlig Bäuurli henksch ?
Wil 's ö grüeni Blättli het im Winter , meinsch,
und Dörnli dra , aß 's Büebli nit , wie'S will,
die schöne Sache usehökle cha ?
'S wär nit gar gfehlt, doch weisch 'S nit recht.
Denk wohl, i sag der 'S, und i freu mi öruf.
Lueg , liebi Seel „ vom Menfchrlebe soll
der dornig Freudebaum en Abbild sy.
Noch bynenander wohne Leid und Freud )
und war der 's Lebe füeß und liebli macht,
und was no schöner in der Zuekunft schwebt,
de freusch di druf , doch in de Dörne hangt'S.

Nun , der hornig Freudebaum " ist ohne
Frage die Stechpalme ( Iler ) . So scheint eS
nicht ausgeschlossen , daß auch vom Oberrhrin
der Brauch auSging, die Stechpalme zur Aus¬
schmückung der weihnachtlichen Räume au ver¬
wenden , wie ja bekanntlich die Sitte des Tan -
uenbaums als Weihnachtskünüer, wie ein¬
wandfreie Forschungen nachgewiesen haben ,
von Straßburs , der deutschen Stadt , und mit¬
hin vom Öberrhein aus ihren Siegeszug an¬
trat . Kurz, grüne Wintersonnenwende hat bei
uns eine angestammte Pflegestätte. oos .

_ Es geht auch ohne Holz
Gasfeuerauzuuder helfe« spare«

Durch die kriegsbedingte Koks - Zuteilung
suchen die Heizungsbenützer jede Sparmöglich
feit auszuschöpfen , um ihren Brennstoffbestan »
nach Möglichkeit zu schonen. Es wäre auch nutz'
lose Verschleuderung von Btennstoff, wenn 6»
Kriege Wohnrcumheizungen während der ga«'
zen Heizperiode, insbesondere in den Hebet '
gangszeiten , ohne Unterbrechung unter Feuer
gehalten würden. Die Beauftragten der Kob'
lensparaktion fordern mit Recht, daß bas Träg '
heitsmoment ausaeschaltet und an warme »
Tagen die Heizung unterbrochen wird , au«
wenn dadurch etwas Mehrarbeit entsteht .

Auf die berechtigten Argumente hin , daß i»'
folge Mangels an Anseuerholz die im Selbst '
tnteresse liegenden Feuerunterbrechungszette«
nicht voll üurchgeführt werden könnten, hat dü
Deutsche Arbeitsfront in den Heizkursen W
Gasfeueranzünder empfohlen . Mit bst'
sen einfachen und bequemen Geräten kann ei»
Etagenheizungskeflel schon für zirka 5 Pfennig
Gas ohne Holz angefeuert werden. Bei er>
loschenem oder absichtlich unterbrochenem Feutt
ist nur eine einfache Entaschung und Entschla' '
kung mittels Schürhaken nötig. Ein Ausrä » '
men des unverbrannten Brennstoffes erübrig'
sich vollständig. Eine mühelose , angenehme un¬
saubere Bedienung der Heizung ist in idealtt
Form gegeben . Wenn durch die bisherige Hol»'
anfeuerung der entscheidende Punkt derBrenAstofsersparnis durch daS „Trägheitsmoment
dauernd verloren ging, so ist durch die Ga»'
anfeuerung infolge ihrer bequemen Han »'
habung ein bauernder Anreiz zur Brennstoff '
ersparnis vorhanden.

Bei einer Feuerpause von nur etwa 6 Gtu »'
den ist eine Koksersparnis von etwa 7 KiA
gramm vorhanden. Volkswirtschaftlich gedacb«
bedeutet dies Hunderttausende von Tonne»
Brennstoff. Das in Wegfall kommende A» '
feuerholz, kann, sofern es nicht als Genera '
torenholz Verwendung findet, zahlreichen wi«'
tigen Zwecken zugeführt werden.

Echulfremdenreifepriifungen
in Baden und Elsaß

Die nächsten Schulfremdenreifeprüfunge» j
*

Baben und im Elsaß finden voraussichtlich
März 1944 statt . Bewerber , die sich zu diest'
Prüfung melden wollen, haben unter VerweN'
düng ' von zwei Vordrucken , die bei der EkV '
ditur R des Ministeriums des Kultus und M'
terrichts in Straßburg , Ruprechtsauer Allee f '
anzufordern sind , ihre Prüfungsuuterlagen b>»
spätestens 2. Januar 1944 beim Ministerium o»'
Kultus und Unterrichts und der Abteilung 9%
ziehung, Unterricht und Volksbildung be»
Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß in Straß'
bürg , Ruprechtsauer Allee 47, einzureichen .

Schutzbestimmungen gegen besondere
Kriegseinwirkungen im Prozeß

Die besonderen Kriegsgeschehniffe habe « ^mit sich gebracht , daß prozeßführende Volk»!
genossen in Schwierigkeiten geraten sind, l e‘
eS , daß sie an einer sachdienlichen Fördern »»
des Rechtsstreits oder an der JnnehaltunS
einer Frist verhindert waren , sei eS , daß “
Termine versäumt haben ober bestimmte « » '
träge nicht rechtzeitig stellen konnten.

Um die sich hieraus ergebenden UnbilliS '
keiten auszuschließen, hat der ReichSjusti»'
minister eine Schutzverordnung erlassen . D» '
nach kann das Gericht in den genannten F^ '
len unmittelbarer oder mittelbarer Einwirkun¬
gen der Kriegsverhältniffe das Ruhen de»
Verfahrens . anorünen , Wiedereinsetzen iu be»
porigen Stand gewähren oder einstweilige 8 » '
ordnungen treffen. .

Die erlassenen Schutzvorschriften passey fl®
der Regelung an , die schon früher zugunst »"
von Wehrmachtangehörigen getroffen wurdet
Kleidung und Wäsche aufs Land bringe«!

Zur Luftschuhbereitschaft gehört, daß
vorsorglich Sachwerte aus den luftgefährdete»
Städten aufs Land bringt . KleidungSstücke-
Wäsche, Textilien aller Art haben heute eine»
unersetzlichen Wert . Eine volle Ersatzleistungim Falle eines Bombenschadens — das n>ei»
heute jeder — ist augenblicklich nicht mögli <»'
denn unsere Wirtschaft muß für die Rüst»»«
auf Hochtouren laufen . Man sollte sich bei de»,
was man im Hause behält, nur auf daS wirkk'7Allernotwendigste beschränken . Gefüllte Kl»'
derschränke und Waschkommoden sind im luff .

'
gefährdeten Gebiet Dinge, die einfach
mehr in den Frontzufchnitt der Heimat passe»'

-Am fctiamreen Srctf
R« D« P .. Ortsgruppe Hochschule . Schlotzbeprk >£

Emgaira B . Sprechstunden setzt Montag und DonneZ,to« lewodl« von 20 vis 21 Uhr . Sprechstunden Si
Mutier und Kind leweils DonnerStaa von 1« »-
17 Uhr . — Ortsgruppe Düdweft IV : Morgen Mt«M19.30 Uhr im Saal « de«, GemeinschastSwerk« . Put >' °
strotze S, Weihnacht«- und .Wdntersonnwendseier.

Amtliche -Mitteilungen
Ortsgruppe Oft II : Ausgabe der Wertschein« mE

Mittwoch von >7—18 Uhr . — Ortsgruppe Hochs
Ausgabe der Wertschetne am Donnerstag von 1*5
trt« 16.30 Uhr . — Ortsgruppe Durlach II : Zu der ®ä .,schvinauSgabe morgen Mittwoch wollen di« Brtreu >-tz
soweit sie Sinder bis m 10 Jahren haben, fürund Aepfel Einkaufstaschen oder dergleichen m-itbriv »^

I

Am Schalter schimpÜ die Miese laut:
„Ich reise als Soldatenbraul ,
dies Bild beweist 's - und ich will fahren !"

„ Das war Dein Schatz • vor dreißig Jahren "

lacht Liese : „ Es steht nichts geschrieben
vom Festbesuch sddt alter Lieben !"
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Der Pechvogel
Von Radoll Sohwanneko

Meine Nachkommenschaft in Gestalt eines
wißbegierigen Buben war üurch Sie Jahre all¬
mählich bis zu jenem Alter angelangt, in dem .Man beginnt, seine ersten Erfahrungen im Le¬
ven zu machen. Diese Erfahrungen pflegen
bekanntlich nicht ohne Schrammen unb Beulen
abzugehen . Nun , meinem hoffnungsvollen
Sohne sollte es nicht anders ergehen !

In dem kleinen Harzstädtchen , in dem wir
lebten , kam jeden Morgew ein Milchhänbler,der vor seinem Wagen ein Eselchen gespannthatte. Eines Tages konnten sich einige Jun¬
gen es nicht versagen, den Graurock solange zu
necken , bis ihm der Geduldsfaden riß und er ,wie ' Esel dies manchmal tun , ausschlug . Die
Wirkung war , daß durch den plötzlichen Ruck
eine Milchkanne vom Wagen fiel , deren In¬halt sich auf die Straße ergoß . Die Beran -
laffung dieser Katastrophe suchten ihr Heil in
der Flucht, und der herbeigeeilte Milchhändler
erwischte den Unrechten , nämlich meinen
Sprößling , der gerade arglos , des Weges kam
und ebenso arglos eine kräftige Ohrfeige ein -
stecken mußte. Begreiflich , daß er vollkommen
Überrascht und tiefgekränkt schnurstracks in das
gegenüberliegende Schulgebäude lief, um sich
beim Rektor zu beschweren. Schreiend lief er
das Treppenhaus hinauf, wobei er einem ihm
entgegenkommenden Lehrer mit dem Kopf hef¬
tig in den Bauch stieß, was ihm eine zweite
Ohrfeige eintrug.

Nunmehr stürmte er mit verdoppelter Laut¬
stärke weiter, gelangte auch schließlich ins
Zimmer des Rektors , wo er vor Aufregung,

1 mit dem letzten Ereignis beginnend, herauS-
sprudelte: «Der Herr Lehrer hat mir eine
Ohrfeige gegeben , und dabei habe ich dem Esel
gar nichts getan !"

Der Schlußesfekt war — eine dritte Ohr¬
feige ! -

Ja , so ist das Leben !
Die Handschuhe des Admirals

Der österreichische Admiral Tegetthof, der
Sieger von Liffa ( 1866) , machte einmal bei sehr
stürmischem 'Wetter auf hoher See einem jun¬
gen Offizier Vorhaltungen , weil besten Hand¬
schuhe von recht zweifelhafter Sauberkeit wa¬
ren. Der Leutnant entschuldigte sich : bei bem
schlechten Wetter sei die Mannschaft überaus
angestrengt. Da habe er von seinem Burschen
nicht verlangen können , daß er auch noch
Handschuhe wasche . Der Admiral zog ein blen¬
dend weißes Paar Handschuhe aus der Tasche
mit den Worten : „Nehmen Sie diese, die habe
ich mir selbst ge waschen."

VfR . Mannheim und KE. Kreiburg' Herbstmeister
Gruppe Nord:

Die vorentscheidende Begegnung Neckarau —
BfR . Mannheim fiel mit 0 : 4 überraschend klar
für den Meister aus , der damit den Titel deS
Herbstmeisters mit überlegener Führung an
sich brachte. Die Tatsache , daß der BfR . auf
Neckarauer Boden gegen eine sehr stark besetzte
Neckarauer Elf einen so deutlichen , auch in den
spielerischen Leistungen gerechtfertigten 4 : 0-
Sieg errang , spricht dafür, daß die durch den
Abgang bester Kräfte eingetretene Schwächung
überwunden wurde und auch der endgültige
Meistertitel ihm zufallen wird. Walbhof scheint

nicht mehr richtig auf die Beine zu kommen
und wird den Nacken steif halten müssen, um
sich aus der Gefahrenzone des Abstieges her»
auszuhalten.

Dpi«!« gew. um«. Verl . Tore PRe
6 5
5 3

Seit Ine :
BfR .Mannheim
SStfi . Neckarau
KAer>a</Ptzönir
SB . WMdhol
Foudenhoim
Wallvort/WieSlocb
Gruppe Süd :

5
I
5

3
1
0
1

0
h
2
0

0
1
2
3
3
4

28 :3 10
13 :10 7
19 :14 6
14 :16 3
7 :18 2
7 :28 2

Mit einem haushohen 11 : 0-Sieg über Kickers
Freiburg ist der FFC . Halbzeitmeister gewor¬
den. Sein , hartnäckiger Verfolger, Luftwaffen
SB . Freiburg , hat aber durch seinen hohen
7 : 1 -Sieg in Emmendtngen erneut seine ernst -
hafte Rivalenschaft dokumentiert, so daß wohl
erst das Rückspiel FC . Freiburg — Luftwaffe
die endgültige Entscheidung in der Meisterfrage
bringen wird, wobei der FFC . nach wie vor als
erster Kandidat gilt.

B e r ei n e :
WS . ftretfncro
Luftwaffen <SB .
SvVag . Wiobr«
FB . Emmenvimgen
Kickers ffreivura
DvKl. Kreiburg

Spiel « g«w . rm«. Verl . Tore PNe.
6
S
ü
S
S
ü

1
0 ,

0
0L

0 31 :6 10
1 WH 8
2 10 :16 5
3 16 :21 4
4 8 :33 2
4 6 : 19 1

Hiiler-Lilgend an der Hantel
Badifcheelsäflifche Gebiets-Meisterschaft im
Maunschaftsgewichthebe « in Grötziugen —
Bann 1VS Karlsruhe wird Gebietsmeister
Nachdem die badisch - elsäflische Hitler -Jugend

in der Schwerathletik vor 14 Tagen in Stratz-
burg die Gebietsmeisterschaft im Mannschafts¬
ringen ausgetragen hatte, trafen sich am Sonn¬
tag kn der Gemeindehalle in Grötzingen die
Gewichtshebermannschaften , die aus den Grup¬

penkämpfen hervorgegangen waren , um den
GebietSmeister festzustellen. Am Start waren
die Mannschaften der Banne 171 Mannheim,
109 Karlsruhe , 169 Lahr, . 738, Wolfach, und
738 Straßburg .

Die Kämpfe wurden bereits am Vonnittag
durch Gebietsfachwart Wiebmaier, Karlsruhe ,
eröffnet . Der Kampf wurde . als Dreikampf
ausgetragen , bestehend aus einarmig Reißen,
beidarmig Reißen, und beidarmig Stoßen.
Eine Mannschaft besteht aus 6 Mann . Wer als
Sieger hervorgeht, konnte nicht vorausgesagt
werden, da in allen Bannen neue Kräfte auf¬
gestellt waren . Daß aber der Bann 171 seine
Titel vom Vorjahr nicht mit Erfolg verteidigen
konnte , war vorauszusehen, nachdem die Mann¬
schaft nur aus 4 Mann bestand . Straßburg
hätte noch ein Wort mitgesprochen , wenn nicht
auch in dieser Mannschaft ein Mann gefehlt
hätte. Der Kampf um den Titel stand nunmehr
zwischen Bann 109, 733 und 169. Die 109er
hatten wirklich eine stabile Mannschaft unb
konnten diese noch durch Schiehle vom Post¬
sportverein Karlsruhe verstärken. Nach der
zweiten Uebung mutzte knan schon feststellen,
daß an dem Sieg vom Bann 109 nicht -mehr
zur rütteln war und mit 92,5 Kilo vor Bann
733 Meister wurde. Die beste Einzelleistung
brachte Schiehle , Bann 109, mit 215 Kilo . Vor
Kehren, Straßburg , mit 192,5 und Heinz , Bann
738, mit 190 Kilo .

Die Ergebnisse tbaren in den einzelnen
Mannschaften vom Äantam - bis Schwergewicht :

Bann 109 Karlsruhe . Kun, 150 Kilo <35 — 50 — 65) .
Scheuerpflich 140 Kilo <32 .5 — 45 — 62 .5 Kilo) . Häbe-
rer 162 .5 Kilo <42.5 — 50 — 70) . Null 185 Kilo <45 —
5« — 70) . Gräfenecker 157.5 Kilo <42,5 — 50 — 65) ,
Schiehle 215 Kilo <57.5 — 70 — 87 .5) . Gelamtoewicht
990 Kilo.

1

. ©amt 733 Wolfach. Bllrtle 110 Kilo, ©Udler 127,5
Kilo, Lehmann 175 Kilo . Krüh ISO Kilo. Lauer 165
Kilo, Heinz 190 Kilo. G«fam»gewich« 887 .5 Kilo.

Bann 169 Lahr . Käppis 110 Kilo , ©üilner 117,5 Kilo.
Mäher 120 Kilo. Bin , HO Kilo , Jäger 136 Kilo, Hann«,
mann 125 Kilo. Gefamtaewichi 717,5 Kilo.

Bann 738 « trahbura . Heidt 102.5 Kilo. Hauser 110
Kilo, Mutrau 147 .5 Kilo. Weber 160 KU», Kehren 102,5
Kilo. Gesamtgewicht 712 .5 Kilo.

Bann 171 Mannheim . Weber 90 Kilo . Dietrtch 152,5
Kilo. BenSland 142 .5 Kilo, Schmitt 172,5 Kilo . Gesamt-
gewicht 557,5 Kjlo.

Nach den Kämpfen wurde im Beisein von
Ortsgruppenletter Dörrmann die Sieger¬
ehrung durch den Gebietsfachwart vorgenom¬
men . Eine Umrahmung der Kämpfe am Nach¬
mittag wurde durch Sportdienstgruppe deS
ASB . Grötzingen gegeben , die Ausschnitte auS
einer Uehungsstunde zeigte . Besonders hervor»
zuheben ist hierbei die erste Rundgewichtsriege
der Hitler -Jugend , die wirklich schneidige unb
gute Hebungen vorführte. Einige Einlagering ,
kämpfe zwischen Grötzinger Mitglieder der HI
und den von den Gewichthebern gestellten Rin¬
gern beschloß die in allen Teilen gut vorbereitete
Veranstaltung . Wd.
Pariser Toldairn -Elf in Iubiliiumsform
AuS Anlaß ihres dreijährigen Bestehens be¬

stritt die Pariser Soldaten -Elf im Prinzen -
park -Stadion ein größeres Freundschaftsspiel,in dem eine Auswahlelf des Gaues Westmark
den Gegner abgab . Die Soldaten spielten wie
aus einem Guß unb waren vor allem im
Sturm in bester Schußlaune. so baß sie nach
einem überaus schwungvollen Spiel zu einem
10 :0-Siege kamen . Die Gäste — ohne Sold ,
Zehren , Marschall und Brückner — spielten
im Feld nicht einmal schlecht, wirkten vor dem
Tor aber zu unentschloffen und druckloS.

Familien - Anzeigen
Geburten _ _
,V

~
Brifitt«, Sigrid , CkSfi. 18. 12. 43.

Di« glückliche Geburt un »ere« TOch -
ferchen» zeigen in dankbarer Freude
an : Bertel Kranoicb geb . ,Geider , z . Z.
LandeFrauenklinik Prof . Linzenmeier»
Walter Krannieh , Bauingenieur , z . Z .

> i d . Wehrmacht« Khe. , Hiracbttr . 65,
er md b lun g e n _ _

kre Fernfcrauung geben bekannt : Julius
©»er , *. Z . im Felde,. Barbara Oeer

J *b. Weber , Khe. , Veilchenstr . 16.
w « Kriegetrauung geben bekannt : Ob -
Qefr . Jakob Zimmermaan , z . Z . i . Ott -,
B. Sofie Katharina Zimmerwann ged.
Hilaer, Atelfingen/Iffezlieim, 21. 12. 43 .
Ihre Vermählung geben bekannt : Willy
Bertsch, Obergefr . in ein . Flak-Batt.,
Gertrud Bertsch, geb . Kappler . Ksrls»
r̂uhe, Rudolf«tr*ße l7 . _

Ihre Vermählung geben bekannt : Helmut
Röber, Feldwebel , Mina Röber,* geb.

.Maierhölcr, Karlsruhe , Kai»er»tr . 10b.

lanksagun g en
die uns Anläßl . uns. Vermahlung »o

ahlreich erw . Blumensp. u . Glückwün-
eben sprechen wir uns. allerherzlichtt .
)ank aus . Rudolf Weotz; Obfw . , und
'rau Lina geb. Baumann. Neureut/
Karlsruhe , 20 . 12. 1943
■' die anl . uns . Vermählung erw . OlOck -
rOnsche u . Aufmerksamkeiten sagen wir
n». verbindlichen Dank. Erich u. Helga
jttbel , Karlsruhe , Kaiserstraße 112.
Ir die uns anl . unserer Vermählung zu-
egangenen Glückwünsche u . Geschenke
anken wir allerherzlichst . Helmut Wür¬
de und Frau Auguste, geb . Winter .
Jcgensteinbach , Ettlinger Straße 11.
5r die

_
änllßK

~
üns

~
Vermählung zugef .

Glückwünsche u . Geschenke danken wir
«Hl . Stabsgefr . Willi Maushard und
>an Marianne , geb . Brenneisen. Baden¬
de , Swdlungstraße 7 .

.i Karten ! Für
'
die anläßl . una . Ver-

Ihlung erwies . Glückwünsche u. Auf -
krksamkeiten danken herzl . Uffz . Oott-
ied Stftsser u. Frau Hilde, geb . Wöf-
*. Weisenbach, 19. Dezember 1943._

Der Lenker aller Schlachten
1HQ rief nun meinen lieben Gatten ,

4e„ treusorgenden Vater unse»
drei kleinen Kinder , Sohn» Bru*

5fr , Schwiegersohn, Schwager und
Onkel , Grenadier

Hermann Bahn .
Bäckermeister

jjh Alter von 37 Jahren zu «ich . Bei
jjfn schweren Kämpfen fiel er am 17.
Noy . 1943 im Osten und wurde von
*®h*en Kameraden auf einem Helden»
” * dhof zur ' letzten Ruhe gebettet .
Von Minen Lieben unvergessen , ruht
*r in fremder Erde.
Karlsruhe, 20 . Dezember 1943.
Zirkel 26 .

In tief. Trauer : Frau Johanna Bahn,
Leb . Neff u. Kinder Doris , Ursula
• ad Brigitte , sowie alle Anverw.

Von Beileidsbesuchen sowie Blumen-
JP ^nden bitte ich absehen zu wollen.

Statt frohe Weihnachtstage im
Kreise seiner Familie zu ver-
bringen , erhielten wir zum

Sr
Jjteo Male die traurige Nachricht ,

Jf ® nun auch mein 1b. , unvergeßl .•**an, der immer treusorg . Vater
£ *5*r drei Buben, unser w . Sohn,
JJ^ fagersohn, Bruder , Schwager

Onkel, Gefreiter
Helmut Huck

«m 30. 9. 09 , gtf . tm 6. 11. 43
4en schweren Kimpfen im Geien

Heldentod f»nd . Unvergeesen
seinen Lieben ruht er wie seine

~”iden Schwäger, denen er in kur-**r Zeit nachfolgte , in fremder Erde,
wlsmb «, NuiUstr . il . ,Io tiefem Weh: . Frau Agathe Huck’

tt*b- Kistner mit Kindern Wolf»
f *ag» Gerhard u. kl . Horstle ; d*e
f -fUrn : Leo Huck u . Frau geb.
Ringer nebst Angehdr. ; Schwie-

F. Friedrich Kistner nebst
und Verwandten.

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, ' meinen lieben, treuen
Kameraden

Wilhelm Hunhler
B,

,
wpt!n*nn *• o . Inh. de. EK . I , d.

xw'Jf^kreuzes, ». sonst . Auszeichn, v .
,w«Jtkrieff 14/18 . im Alfter vem 70UJahr ritg 14/ 18» im Al>er v0° 70Vi
0

**r*n, nach langem, schwerem, im
dtiM ^ Lerogenern, mit großer Ge»
(jj

a ertragenem Leiden, zu sich in
K ..,

*w*?e Heimat abzurufen.
p

,Ärtthe , Kriegsstraße 80 .
» r*n Emma Benz -Hunkler n. Any.
*3 utr 8“”*' .̂ i" ^ ?eh . 22 . Dez . 43 ,suf dem Ehrenfriedhof.

Hart traf uns *die Nachricht,
E * J « mein geliebter Mann , der

chen . "Erzensgute Vater seines Söhn-
Sch».

*’ ünaer lieber Sohn, Brüder ,^ *«er und Onkel
Willi BBr

im A ;. ! lntm Art .-Reg.. , m 15. Okt.™ Alter von 29 J . , bei den ichwe-
Ittr vJ mP,t o im Osten den Heldentod" geliebte» VateHend ifarb .

»re ». Lndwlgaburg, 17. Dez. 43.
P
*
. . li!,er» *'o!“ r Trauer : Gattin :

gfiH -** ®*r’ Leb. Maua Kind
M‘“ - Schiel

JB ^ -Nach bangem Warten traf uns
| B | hart und schwer die traurige

Nachricht, daß mejn lieber , un¬
vergeßlicher Gatte , der gute treu¬
besorgte Vater seiner so sehr gelieb¬
ten Kinder , mein lieber Sohn, unser
guter Bruder , Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel, Neffe und Vetter

Emil Kober
Obergefr . in einem Oren .»Reg., Inh.
d. Kriegsverdienstkreuzes m. Schw.
nach schwerer , am 22 . Nov. 43 erlit¬
tenen Verwundung, tm Alter v . nahe¬
zu 36 j . den Heldentod starb . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er auf
einem Heldenfriedhof im Osten.
Karlsruhe -Dazlanden , 15. Dez. 1943.
Holländerstraße 27 .

In tiefem Schmerz: Frau Anna
Kober, geb. Hintze mit Kindern
Irmgard und^Christa ; Vater : Her¬
mann Kober ; Geschwister : Her¬
mann Kober, Heinrich Ermitrang
u. Frau Anna, geb . Kober ; Emil
Heineck n. Frau Berta, geb . Kober ;
Wilhelm Kober mit Frau Maria ,
geb . Kößl u. Kind Willy ; Willy
Embach u . Frau Josephine, ged.
Kober ; Alfons Thoma und rirau
Rosa, geb . Kober ; Oberleutnant
Martin Kober , z . Zt . i . Osten u .
Frau Irma , geb. Weber mit Kind
Rita ; Christine Kober ; Schwieger¬
eltern : Benedikt Heil n. Anverw.

Mit dem Gefallenen verlieren wir
einen pfiiehtgetreuen, tüchtigen Ar¬
beitskameraden , dem wir stets ein
ehrendes Andenken bewahr , werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen.

Großes Herzeleid brachte uns
die Nachricht vom Heldentod
meines lieben, unvergeßl . Man¬

nes , meines guten n. treuen Lebens¬
kameraden, unseres lieben zweiten
Sohnes, Schwiegersohnes, Bruders ,
Schwager» u. Onkels, Obergefreiter

Fritz Heini
Geschützführer in einem Panzerjlger -
Reg. Inh . d . Inf .-Sturmabz. , d . EK . 2
u. Verw.-Abz., im Alter von nahezu
33 Jahren . Er fiel am 29 .>Nov. und
folgte auf d . Jahrestag seinem jüng¬
sten Bruder Hermann.
Baden-Baden, 18.

' Dezember 1943.
In tiefem Schmerz: Frau Paula
Heini, geb . Vollmer, Baden-Baden,Waldseestr . 10; die Eltern : Karl
Heini und Frau , B .-Baden, Eisen-
bahnstr . 9 ; Familie Karl Vollmer,
B.-Lichtental, Seelachstr . 10; die
Brüder : Obergefr . Karl Heini u.
Frau , z. Zt . im Felde ; Obergefr .
Heinrich He<nl u. Frau , z . Zt . auf
Urlaub ; Frau fnge Heini, Wwe. u.
Kind Helga, Elmenhorst ; Gefreiter
Karl Jocker u. Frau Paula , geb.
Heini u . Kinder ; nebst allen Anv.

Trauerfeier : Donnerstag , 23 . Dez.,
7 .30 Uhr , in der Bernharduskirche.
Mit den Angehörigen trauern wir um
unseren langjährigen , tüchtigen Kel¬
lermeister u . lieben Arbeitskamera¬
den . Es werden ihn nie vergessen :

Der Betriebsführer u. Gefolgschaft
de« Bierverlag Ru4- Wurz.

« Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare , schmerzl. Nach¬
richt , daß , kurz vor seinem

Urlaub , mein heißgeliebter , stets
treuer Gatte u . guter Vater, Schwie-

Sersohn, unser noch einziger , lieber
rüder , Schwager , unser guter On¬

kel, Obergelreiter
Josef Weinmann

nach Überaus glücklicher Ehe, im
Alter von 32 Jahren am 17. Nov. im
Osten für seine Lieben in der Hei -
ntai gefallen ist. Für uns alle unver¬
gessen, ruht er in fremder Erde . Für
.die vielen Beweise der Teilnahme
an unserem großen Schmerz u. zu¬
gleich für den zahlreichen Besuch
der Trauergotteidienste sagen wir
hierdurch allen innigsten Dunk.
Weisenbach, Rheinsheim, 18. 12. 43.

beliefern Herzeleid : Frau Helena
Weinmann und Kind Haoneloret
Schwiegereltern : Wilh. Schmitt u .' Frau Roslna, geb . Bleier ; Kathrina
Gerstner ; Wendelin Fritz j . und
Frau Hilde, geb . Weinmann und
Kinder ; Heinrich Bub , b . d . Wehr¬
macht u. Frau Rosa, geb . Wein¬
mann u . Kinder ; Eugen Baumann,
b . d. Wehrmacht u. Frau Maria ,
geb . Weinmann u . Kinder ; Elise
weinmann , geb . Herberger u. Kind.

•
Statt eines frohen Wiedersehns
erhielten wir die kaum faßbare
Nachricht , daß unser einziger ,

herzensgute^ Sohn, Grenadier
Georg Wild

geb . 13. 9. 24 in Bukarest (Rumänien)
im Osten am 15. 10. für Führer , Volk
und Vaterland den Heldentod starb .
Ottenburg , 20. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz: Johann Wild
und Frau Wallerie , geb . Dupp.

Rasch und unerwartet starb in
einem Reserve-Lazarett unser
innigstgeliebter Sohn u. Bru¬

der, Gefreiter
Josef Weber

im Alter von 26 Jahren .
Oensbacb, 20. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
losef Weber n. Frau Emma, geb.
Panther ; die Schwester : Adolphine
Weber und Bruder Josef Weber,
z . Zft. im Osten.

Die Beerdigung find , am Donnerstag ,
9.30 Uhr , vom Trauerhaus aus statt .

Großes Herzeleid brachte uns,
kurz nach seinem glückl . ver¬
brachten Urlaub die so unfaß¬

bare schmerzl. Nachricht, daß mein
innigstgeliebt . Mann , der gute , treu¬
sorgende Vater seiner Erika der liebe
Bruder , Schwiegersohn u. Schwager

Pg . August Maler
Obergefr . u . stellv. Zugführer eines
Flak-Zuges am 30. 11. 1943 im Olten
sein Leben für Führer , Volk u. Va¬
terland gab . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er auf einem Helden¬
friedhof in fremder Erde.
Rastatt , 20. Dezember 1943.
Murgstraße 36.

ln tiefem Leid : Frau Jda Maier,
geb. Schnurr u. Tochter Erika , so¬
wie alle Verwandten.

Am 20. Dez. wurde unsere liebe und
hoffnungsvolle Tochter u . Schwester

Hildegard , Deck
im Aller von 19 J «hren , voif Ihrem
lang. Leiden, wohlvorbereilef , erlöst .
Karlsruhe , 20 . Dezember 1943.
Trauerhaus : Scherretraße 1.

In tiefer Trauer : Otto Deck v. Frau
ffeb . Bolg; sowie Geschwister und
Verwandte.

Beerdigung : Donnerstag , 23 . Dez.
1943, 11.30 Uhr.

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied unerwartet rasch unser guter
Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Robert Müller sen.
Schreinermeister , im 78 . Lebentjafch
Baden-Baden, 18. Dezember 1943.
Oernsbacber Straße 66 .

In tiefer Trauer : Gustav Müller,
Schlossermeiater; Erfta Müller ; Ro¬
bert Müller , Schremermeister und
alle Angehörigen.

Beerdigung : Dienstag , 21. Dezember,
14 Uhr, von der Fnedhofkapelle .
Die Trauerfeier für den Verstorbenen
wird noch bekanntgegeben.

Nach Gottes Willen Ist am 19.12.43
nach kurzer , schwerer Krankheit m .
1b. Braut , Schwester u. Nichte
Emma Math. Lelbleln

im Alter von 59 Jahren sanft ent¬
schlafen.
Karlsruhe , 20 . Dezember 1943.
Trauerhaus : Fasanen»tr . 6.

In tiefer Trauer : Otto Kraft,
Bräutigam ; Familie Oskar Schnei¬
der ; Familie Peter Steck u. alle
Anverwandten .

Feuerbestattung : Mittwoch, VilO U.

Un:ere liebe kleine
Hilde

Ist nach kurzem Erdendasein in die
Schar der Engel eingegangey. Wir
haben sie ln aller Stille beigesetzt.
Khe .-Durlach , 20 . Dezember 1943.
Adolf-Hitler -Str . 26 .

Familie Wilhelm Bühler.

Schnell u. unerwartet ist unsere lb.
gute Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester, Schwägerin
und Tante ,

Karollne Stolz Wwe.
geb . Wohlwend, unaerm lb. Vater
in die Ewigkeit gefolgt.
Neureut , 19. Dezember 1943.

In tiefem Schiherz:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung am Dienstag , 21 . Dez. ,
nachmittags 3 Uhr.

Nach Gottes unerforschtichern Rat¬
schluß wurde uns heute nach kurzem,
schwerem Leiden meine gel . Frau ,
unsere gute Schwester, Schwägerin
und Nichte und liebe Freundin

Julia Bühler
geb . öirüt , im Alter von 34 Jahren
durch den Tod entrissen.
Gutach I. Schw., 18. Dezember 1943.
Baden-Baden, Markgrafenstr . 14.

Im Namen d . trauernden Hinterbl . :
Hermann Bühler und Angehörige ;.
Familie Schoudelmaier.

Beisetzung: Dienstag , 21. Dezember,l/»3 Uhr, in Gutach.

Ein hartes und unerbittliches Schick¬
sal eptriß uns unerwartet nach kür¬
zer , schwerer Krankheit, wohlvor¬
bereitet meine liebe Frau , unsere ge¬
liebte, stets treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter, Großmutter , meine
lb. Schwester u . Schwägerin, unsere
herzensgute Tante , Frau

Frieda Klein
geb . Frank , im Alter von 61 Jahren .
Ettlmgen , Kirchplatz 3 (Firberei ) .

SchmerzerlUllt trauern um sie ; Her¬
mann Klein, Fürbermeaster mit Kin¬
dern u. Enkelchen n. Angehörigen.

Beerdigung am Mittwoch, 15 Uhr.

Am 19. 12. 43 verschied nach einem
arbeitsreichen Leben, wohlvorberei¬
tet, unser lb. Vater, OroBvater u.
Schwiegervater

Max Nlssel
im Alter , von 87 Jahren .
Oberhausen, Karlsruhe , Freiburg ,
New-York, 20 . Dezember 1943.

Im Namen der nächsten Familien¬
angehörigen : Amandus Nissel,
Technischer Postinspektor .

Beerdigung : 21. Dezember, 14 Uhr,
in Oberhausen bei Waghäusel.

Die traurige Nachricht , daß am 19.
Dez. mein herzensguter , treusorgtnd .
Mann. Schwiegervater , Neffe , Schwie¬
gersohn , Schwager, Onkel u . Cousin

Karl Rieth
nach kurzer , schwerer Krankheit,
wphlvorbereitet , im Alter von 45 Jah¬
ren von uns gegangen ist.
Brucbssl , 20 . Dezember 1943.
WUrttembergerstraße 48.

In tief. Schmerz: Frau Elise Rieth.
Beerdigung , heute Dienstag , 21 . De¬
zember 1943, 15.30 Uhr.
Mit den Angehörigen trauert der Be¬
triebsführer und die Gefolgschaft des
Bahnhofs Bruchsal um den Heim¬
gegangenen.

Statt Karten. Nach einem arbeitsrei¬
chen Leben und nach langem mit
größter Geduld ertrag . Leiden, ver¬
schied heute früh, für uns alle uner¬
wartet rasch , mein lieber Mann, un¬
ser immer treubesorgter Vater

Pg . Stefan Hubar
Reichsbahnwart u . Gemeinderat

im Alter von 57 Jahren .
Ohlsbach» 21. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbl . Anna Ha¬
ber , geb. Braun ; Kinder «. Anv.

Beerdigung am Donnerstag , 23. Dez.
1943. vorm. 9 .30 Uhr.

Statt Karten . Unerwartet rasch ver¬
schied unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Luise Bell Wwe.
geb . Kempf, im Alter von 67 Jahren .
Ottenburg . 21 . Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbl . : Fidel Bell
ü. Frau , geb . Küderle ; Kurt Bell ,
z. Zt . Leuhrnt bei der Luftwaffe
und alle Auverwandteu.

Beerdigung : Donnerstag , 23. Dez. ,
2.30 Uhr , in Offenburg.
Betstunde: Mittwoch , 22. Dez. , 5 U.

Nach Gottes Ratschluß ist unsere
liebe gute Mutter , Frau
Katharina Rathgen Ww.

geb . Bodamer
im 78 . Lebensjahr >m 10. Dez. 1943
in Kenzdngen sanft im Herrn ent¬
schlafen. Wir haben sie in aller Stille
am 14. 12. 43 in unserer Heimatstadt
Achern zur letzten Ruhe gebettet .
Z . Zt . Lahr !. B., 16. Dez. 1943.
Kaiserstraße 67 .

In tiefer Trauer : Dr. Waldemar
Rathgen. Verw.-Direktor , z. Zt . i.
Felde u. Frau Gertrud , geb . Zim¬
mermann.

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reichen Beweise der Liebe u . Wert¬
schätzung, die wir anläßl . des Hel¬
dentodes uns. lb ., herzensgt ., tmver-
geßl. Sohnes, Bruders u . Schwag. ,
Uffz . Friedrich Rachel, erhielten , u.
für alle Zeichen aufr . Teilnahme u .
Mittrauer danken wir von Herzen.

In lief. Schmerz: Familien Rachel-
Wiptter u. Anverwandte.

Karlsruhe , Kaiserstr . 237.

Statt Karten . Für die innige Anteil¬
nahme sowie für die schönen Kranz-
u. Blumenspenden beim Heimgang
unserer lb. , unvergeßl . Entschlafe¬
nen Frau Wühelmiue Heidt geb.
Leßte danken wir aufs herzlichste .
Bes . Dank Herrn Kirchenrat Stein¬
mann u. dem Kirchenchor«

lm Namen der Angehörigen :
Noa Heidt.

Khe .-H>gsfeld, Jägerhäuser . 9.

Für die vielen uns zuteil geword .
Beweise mitfühlender u . herzl . Teil¬
nahme an unserem großen Leid, dki
uns durch den Heldentod unseres lb .,
unvergeßl . Sohnes u . Bruders , Blech¬
ner- u . Install .-Meister , Uffz . Kurt
Meinzer, entgegengebracht wurden,
sagen wir untern herzlichen Dank.

Familie OUo Meinzer. Blechnerm.
Khe .-Beiertheim, Dezember 1943.
Hohenzollernstr . 15.

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reichen Beweise der Liebe u . Wert¬
schätzung, die wir anl . des Helden¬
todes uns. einzigen lb . Sohnes und
unvergeßl . Bruders Obergefr . Emil
Friedrich Hornung erhielten u. für
aUe Zeichen aotr . Teilnahme danken
wir von Herzen. Be«. Dank H . Ptr .
Urban , dem Gesangverein u. Chor¬
meister Herrn Montz , sowie seinen
lb. Schulkameraden.

Friedrich Hornung u. Frau Emilie
geb. Gorenflo mit Angehörigen.

Friedrichetal , 17. Dezember 1943.

Allen Bekannten u . Freunden die trau¬
rige Mitteilung , daß heute nachmit¬
tag Vs3 Uhr . mein lb ., herzensguter
Mann, uns. treusorgender Vater, Bru¬
der , Schwiegervater , der beste Groß¬
vater und Urgroßvater , Herr

Wilhelm Seifert
Werkmeister I. R.» im Alter v. 73 J . ,
wohlvorbereit ., sanft entschlafen ist.
Gaggeuau , 10. Dezember 1943.
Adolf-Hitler -Straße 30 .

In tiefer Trauer : Karoline Seifert,
Witwe, geb . Hemberger ; Willi Sei¬
fert, Mannheim; Maria Ott , geb.
Seifert ; Hilde Brenner, geb . Sei¬
fert ; Käthe Seifert, geb. Homeyer;
Willi Ott ; August Brenner und

/ Enkel und Urenkel.
Beerdigung : Dienstag , 21. Dezember,
16.00 Uhr . Waldfriedhof.

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teilnahme u . di« schönen Kranzsp .
b . Heimgang uns. lb ., unvergeßl .
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters ,Onkels u . Schwagers Anton Lanz,
Oberwerkführer a . D ., • sagen wir
herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Johanna Lanz.

Bruchsal, 16. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßl . des Heldentodes
meines lb ., unvergeßl . Sohnes, uns.
gut . Bruders , Enkels u. Neffen Her¬
mann Kitt möchten wir von ganz.
Herzen danken. Bes . Dank Herrn
Geistl . Rat Heusler und der Firma
Karl Bauer und Gefolgschaft.

In tiefem Schmerz: Familie Lorenz
Kist und alle Anverwandten .

B.-Baden-Gaitbach , 15. Dez. 1943.

Für die überaus zahl . Anteilnahme
bei dem schweren Verluste, der uns
durch den Heldentod uns. lb . Soh¬
nes , mein. Heb . Bruders ^ Sturmm .
Max Schnurr betroffen hat , sowie
für die schönen Blumensp., sagen
wir innigsten Dank. Bes . Dank der
Firma Paul Beck , Stuttgart , sowie
Familie Fritz Nagel.

In tiefem Leid:
Karl Schnurr und Familie.

B.-Baden, Rettigstr . 12, 16. 12. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme, die' uns beim Heimgang m .
lb. Mannes, unsere« guten Vätern,
Schwiegervaters u, Großvaters Fer¬
dinand Muser zuteil wurden , sowie
für die schönen Kranz - u . Bkimeh-
spenden u. dien , die ihm das letzte
Geleit gaben , sagen wir herzl . Dank.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Frau Amalie Muser und
Angehörige.

Goldscheuer. 17. Dezember 1943.

Statt Karten. Allen, die uns beim
Heldentod unseres lb . , unvergeßlich .
Sohnes, Bruders , Schwager«, Onkels
u . Neffen Uffz . Alois Mürb in so
liebev. Weise ihre Anteilnahme er¬
wiesen haben, sowie für die schön .
Kranz- , Blumen- u . hl . Messesp.,
sagen wir herzl . Dank. Bes. Dank
Herrn Pfr , Dietrich , dem Männer¬
gesangverein sowie d . Kirchenchor
u . für die zahlr . Beteiligung an den
Seelenämtern. Allen ein herzl . Ver¬
gelts Gott . •

In tiefem Leid : Familie Maria
Mürb , Witwe.

Eisental , 16. Dezember 1943.

Statt Karten 1 Die herzl . Teilnahme,d . Verwandte , Freunde u . Bekannte
unserer geliebten , treusorg . Mutter
u. Großmutter Frau Anna Fundis
Wwe. geb . Schneider am letzten
Gang u . durch die schönen Blumen-
u. ftranz*p . entgegenbrachten , war
uns allen in unserem tief . Schmerz
ein guter Trost . Bes . Dank Herrn
Dekan Kolb. Wir möchten allen
noch einmal, auch für alle Übrigen
Beileidsbekundigufigen dankend die
Hand drücken.

Geschwister Fundis.
Breiten, 15. Dezember 1943.

Tieferschüttert gebe ich den plötzl .
Heimgang meines geliebten Mannes,
unseres teuren Vaters , Bruders und
Schwagers, Herrn

Oskar BSr
Oberzollsekretär

bekannt . Er verstarb im Alter von 63
Jahren an einer schweren Krankheit.
Nonnenweier, 16. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Lina Sir ,
gebt Ort ! mit Söhnen u. Anverw.

Beisetzung in Nonnenweier, 21r De¬
zember 1943, 15.00 Uhr.
Auch wir verlieren einen treuen Mit¬
arbeiter und g^ ten Kameraden, des¬
sen Andenken wir stets in Ehren hal¬
ten werden.

Die Kameraden dea HauptzoIIamta
Lahr/Badeu.

Für die vielen wohltuenden Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
meiner innigstgeliebten Frau , unserer
guten Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter ^ Schwester, Tante und
Schwägerin Rosa Glaatetter geb.
Ochs sprechen wir unseren herzl .
Dank aus. Bes . Dank für Kranz- u.
BliKDenspendeu sowie allen denen,
die sie zur letzten Ruhe geleiteten.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Georg Glastetter .

Karlsruhe , Feldbergstraße 2 .

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme anl . des Heimgan¬
ges m. lb. Frau Lina Wächter geb.
Goos spreche ich m . allerherzl . Dank
aus. Bes . Dank Herrn Pfr . Fuchs,
der Fa . der Verstorbenen, für die
überaus schönen Blumensp. u . allen
denen, die sie zur letzten Ruhestätte
begleiteten.

In stiller Trauer : Jakob Wächter
jr . und Angehörige.

Grötzingen , 14. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme u . die zahlr . Begleitung zur
letzt. Ruhestätte meines lb. Mannes,
uns. geljebten Vaters , Sohnes, Bru¬
ders , Schwagers und Onkels, Pg.
Jakob Pfersching sage ich meinen
herzl . Dank. Besonders danke ich
für die schönen Kranzspenden und
ehr. Nachrufe der Ortsgruppe der
NSpAP ., SA.-Sturmf. Fischer, den
Truppkameraden der Freiw . Feuer¬
wehr, der Bahnmeisterei, den Alters-
S

enossen, dem evgl. Kirchenchor u.
lerrn Pfr . Barthlott .

Frau Gertrud Pfersching geb.
Scholl mit Kindern u . Aogenör.

Flehingen, 18. Dezember 1943.

Statt Karten 1 Für die vieL Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie die schön.
Kranz- u . Blumensp. b. Heimgang
uns. lb. Verstorb . Frau Luise Beck
geb . Mack, sag . wir herzl . Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friede. Beck , Straßenoberbaumei-
ater I. R .» sowie Kinder n . Angeh.

Gernsbach, 15. Dezember 1943.

Für die viel. Beweise aufricht . Teil¬
nahme b . Hinscheiden uns . lb. Mut¬
ter ' u . Großmutter Josefine Klein

E
eb . Wunsch, sagen wir uns. herzl.
>ank. Insbes. danken wir für die

schönen Kranz- u. Blumensp., sow.
f. die gutgemeint. Geldspenden. Der
Krankenschwester für die liebevolle
Pflege u. all denen, die uns. Mut¬
ter z . letzt. Ruhestätte begleiteten,
ein herzliches Vergelts Gott .

Geschwister Klein.
Achern, im Dezember 1943.

Statt Karten I Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie für die
schönen Kranz- u . Blumensp. b . dem
Heimgange meines lb. Mannes sagen
wir unseren herzl . Dank. Bes . Dank
dem Herrn Geistlichen u. d. Kran¬
kenschwestern.

In tiefem Leid: Frau Rosa Fuhr¬
mann geb . Zink u. alle Anverw.

Z. Z . Sasbachwalden, im Dez. 1943.

Für die viel. Beweis« aufricht. Teil¬
nahme an dem schweren Verluste
anläßl . des Heldentodes meines lb.
Mannes, uns. guten Vaters , Bruders,
Schwiegersohnes, Schwagers, On-
4ce!s u . Neffen , Orenad . Wendelin
Detscher, sagen wir herzl. Dantt.
Bes . Dank den Arbeitskameraden , d .
Freiw . Feuerwehr , dem Gesangv . u .
allen denen, die ihre Anteilnahme
bekundeten, ein herzl . Vergelts Gott .

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
blieb. : Frau Anna Detscher nebst
Kindern und Angehörigen.

Sulzbsch i . M ., 12. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die überaus wohl¬
tuenden Beweise herzl . Anteilnahme
b . Heimgang m. lb . Frau u. herzens¬
gut . Matter u . Oroßm . Frieda Reeö,
verw. Schedler geb . Reich , sprechen
wir h ermit allen , die ihr in ihrer
Krankheit Gutes getan , sowie die
letzte Ehre erwiesen haben, unsern
herzl . Dank aus. Besond. Dank
den Krankenschwestern.

In tiefem Leid : W. Reeb, u. Toch¬
ter Frau Marin Efinger Wwe.
geb . Sehedler.

Baden-Baden, 13. Dezember 1943.
Weinbergstraße 22 .

Für die tröstende Anteilnahme und
das tiefe Mitgefühl an miserm un¬
sagbaren Schmerz, der uns durch
den Heldentod meines lb . Mannes
u. guten Vaters Obgefr . Josef Birk
so schwer getroffen hat, sagen wir
recht herzl . Dank. Ganz besond. für
die Kranz- , Blumen- u . Messespen¬
den sowie die zahlr . Beteiligung an
den Seelenämtern allen ein herzl .
Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz : Emilie Birk
Wwe. geb . Erhard u. Kind Werner .

Sasbacb, im Dezember 1943.

Beim Heimgang unseres teuren , un¬
vergeßl . Verstorbenen Pius Schutt-
heiß, Oberlehrer i . R., wurden uHs
viele Beweise aufricht . Teilnahme
erwiesen , wofür wir herzl . danken.
Ganz bes. danken wir für das ehr.
u . liebev. Gedenken» das dem lb.
Entschlafenen von seinem letzten
Wirkungsort Fautenbach in so herzl .
Weise gewidmet wurde . Allen ein
herzliches Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Th. Schultheiß
Witwe und Angehörige.

Bühl, 16. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schwer. Verluste,die ' uns durch den Heldentod uns.*
H>. Sohnes, Bruder«, Schwagers -u .
Onkels, meines unvergeßl . Bräutig . ,Gefr. Albert Dresel , zuteil gewor¬
den sind , sagen wir hiermit unsern
herzl. Dank. Auch bes. Dank den¬
jenigen, die an dem Trauergottes¬
dienst teilgenommen haben.

ln tiefer Trauer : Familie Josel
Dresel und Braut.

Bühl , 17. Dezember 1943.

Für die zahlr . herzl . Teilnahme an
der NS .-Heldengedenkfeier für uns.
unvergeß . , lb. Sohn, Bruder , Enkel
u . Neffen JJ-RottenfUhr. Karl Hansel
sagen wir herzl . Dank. Insbes. der
JJ-Gr . Südwest , d . Vertr . des Kreis¬
leiters Pg . Pink , Oberstudiendirekt .
Pg . Hiß , Ortsgr .-Leiter Pg . Kautz,
der NS .-Frauenschaft , der HI . und
BDM ., d . Polizei u. d . Musikquart .

Familie Karl Hänsel 9 und alle
Anverwandten.

Helmliugen, 14. Dezember 1943.

Für die ' vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßl . des Heldentodes
unseres lb ., unvergeßlich . Sohnes,Bruders , Schwagers u . Bräutigams
Uffz . Richard Braun sagen wir allen
ein herzliches Vergelts Gott .
Bühlertal, 15. Dezember 1943.

Heiraten

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme, die 4>eim Tode , der Beisetz,
u. Seelengottesdienst meinem lieben
Mann, uns. gt . Vater erwiesen wur¬
den , sagen wir innigen Dank, eben¬
so der Kriegerkameradichaft . sowie
f . di« trostreich . Worte des Pfarrers
von Lauf.

Emilie Ernst Wwe. nud Kinder.
Ottersweier , 13. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme an una . schweren Schicksals-
schlage durch den Heldentod uns.
lb .» einzig . Sohnes, Bruders , Schwa¬
gers u. Onkels Helmut Karl Oräßlln
danken wir herzl . Bes .

'der Wehr¬
macht, der Kreisleitung Kehl, der
Ortsgr . u . Gemeindeverwaltung , der
Kriegerkameradschaft , „ den Schulka¬
meraden, sowie Herrn Oberstud ' en-
direktor Hiß u. H . Pfarr . Meerwein.

Im Namen d . tieftrauernd . Hinter-
blieb . : W . Gräßlin , Hauptlehrer .

Kork , 16. Dezember 1943.

Für die Beweise herzl . Anteilnahme,
die Kranz - u . Blumenspend. beim
Heimgang meines geliebten Mannes
und Vaters, Reg.-Amtmann Franz

Wurst , sagen herzl . Dank
Maria Wurst geb . Hassm«na mit
Sohn Joachim.

StraBburg-Rupprecbtaau, . 15. 12. 43 .
BlumengusM 21 .

Allen, die während der Krankheit
u. beim Tode meines geliebten Man¬
nes ihn geehrt haben, danke ich
herzlich , besonders dem Herrn Land¬
rat , Direktor Fischer u. den Kolle¬
gen der Gewerbeschule, Schlosser¬
meister Hcitz, Kreishandwerksmei¬
ster Sommer, dem Schüler Robert
Wolf u . für die schönen Kranz- u.
Blumenfpenden.

Marti Heinzmann.
Kehl/ 18. Dezember 1943. .

Statt Karten ! Für di« zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie für die
Kranz- u . Messespenden, die uns
beim Heldentod uns. lb . Sohnes u .
Bruders , JJ -Rottenführ. Kurt Kern
entgegengebracht wurden , danken
wir von ganz. Herzen. Besond. der
Wehrmacht, der Stadt Offenburg, d .
Herrn Geistlichen, sowie allen , die
ihn zur letzt. Ruhest, hegt , haben.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Friedrich Kern.

Ottenburg, 13. Dezember 1943.

W»lhnachtewuit »ch . Wo fohlt rt>. Gat¬
tin und »viL herzonogut * Muttor ?
Bin antf . 50, geb .. Mtolrrstoh . . soll
vlol . Jahr , schvtöl . Qosch . Wolchor
vorvrtoilsfr . gob . Horr ontspr . Alt .,auch wonn loidonef , au« Kho. od .
rräher . Urrtgobimg schreibt mir?

_JS _ 52298JFührer -Verla q Karlsruhe .
Schworkrlogsvorsohrtor , 24 J . 169 gr .,

öktM ., in gut . Pos . , such * Boloannt-
schabt rw . spat . Hotrat . B mit Bild
52313 kübror -Voriaq Karisru bo ._ _

Wltw«, 50er sohr Klebt . I. Hauab .,
arvg . Aeuß .. wünscht m . ebaraktorv .
Kenn in guter StoMung zwock »
Heirat bekannt zu Word . B ) 52380
Führer -Vorlag Karlsru he .

Weihnachtswunsch . Kriegerwitwe ,
26 3., kath .. mit 5V*| 8tir . Töcbterch .,
sucht lb . Ehekam ., b . 40 I .. Kriegs¬
versehrt . aogervehm . In sich . Stall, ,
der Wort auf oomütl . Holm logt .
H m . Bild 52591 Führer -Verl . Kho.

Welhaachtswunscl ». Domo , getoltd .,
gyt « Hausfrau , mit Vermbg ., mod .F Zl .-Wohnurvg, w . die Bokanntsch .
eines charakterv ., edlen Monochon
In gut . Pos ., nicht unter 50 Sehr .,
zu machen zw . soötorar Holrat .
Hur ernst gemeinte Bl mit Bild
52215 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin , Ende 40. mit eia . Haus¬
halt , wünscht baldige Heirat .
ca 52503 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dome (Kriegerwitwe ) , jg . (2s 2 ),
hübsch , InteIHg . . nxrt-Hdleb ., gute
Hausfrau u. £ eseil -schafterin . mH
Vermög ., sucht InteMlo . Lebensge¬
fährten In gut . Po« ., mit sonnigem
Wesen , der sich nach Liebe sehnt ,
u . w . bald . Briefw . Bel gegen seit .
Oetatian bald . Heirat . Bl mit Bild
52468 Führer -Verlag Karlsruhe .*

Lb. Mttdet, Beh.-Angeet ., 24 0. , 1,68
gr . . wünscht , da es an pass . Gel .
fehlt . Briefwechsel m . gut . Kame¬
raden ; Kriegsvers . engen ., zweck «
Heirat . B3 52476 Führer -Verlag Khe.

Kriegerwitwe , Jg . (32 3.) . evg ., wü.
netten Herrn (Kriegsvers . angen .),
kennenzulernen zw . bald . Heirat .
EJ mit Bild 5247? Führer -Verl . Khe.

Junggeselle , solid . , ausg . 40. lieth .,
vermögd . , wünscht mit glelcheltr .
Dame zw . Heirat , wenn mOgl , mH
Eigenheim , bekannt zu werden ,
Diskretion Ehrensache . BI 52455
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Meinen innigsten Dank möchte ich
allen denen aussprechen , die beim
Hinscheiden meiner lieben Gattin »uns. gut. Mutter , ihr tiefes Mitge¬
fühl zum Ausdruck brachten , sowie
für die schönen Blumen- u . Kranz¬
spenden. Bes . Dank Herrn Pfr , Döll,ebenso dem Männergesangverein .

Ludwig Hechler,
Familie Heunenberger.

Holzbausen, 10. Dezember 1943.

Mann, jg . (29 L ), 1,68 gr ., sympeth .
Erschein. , wünscht Ä>. nett . MÖdei,
auch ]g . Witwe (mit Kind ) engen .,
zwecks Hairet kemenzulernen .

ja mit Bild 48912 Führer -Verl . Khe.
MHdel, gebttd ., nett

'
, mit ttebev .,

wanmh. Wesen , hhuel . u . wlrfech .
eufge 'kntdef, an>f . 30, mH schöner
Aussteuer u . Vermög ., wünscht
Neigungsehe mit chara4rterv. keth.
Herrn +n guter SteMung. Bildzu¬
schrift . ur>t . _ 48911_ Führer-V. Khe .

WelKnechtswünsch I Geschüffatocht .,
54/170 , gt . AeuO .. »ctrlk., gesuryd,
sehr höu*J. lb . Wesen , gt . Verg .,
ers . Neigungsehe m't keth « 'ft .
H., g4 . Pos . (Wwr. engen ) . Diikr.

jajUösjS Führer-Verl. Koe.
Menn (v-öcker ), 29 sucht Mäd¬

chen zweck « Hebet . BI 52642 en
Führer-Vortag Kerl« ruhe.

Dame , attelmt ., MI He 40] wünscht
Briefwechsel m !* geb . Herrn M
geordn . Vertiöftn ., zw . Wiederhei¬
rat . (a D 46906 Führer -Verl . Khe.

Für die zahlr . Beweise aufr . Teiln .,sowie die schönen Kranz- u. Blu¬
mensp. anl . d . Heimg. uns. lieb.
Entschlaf. Pg . Franz Horn sagenwir uns. herzl . Dank. Bes . Herrn
Kreisleiter Pg . Rombach, H . Ober¬
studiendirektor Pg . Hiß, d . Ortsgr .
u . Gemeinde Ohlsbach, Herrn Ober¬
forstrat Huy, d . Vertreter des Kreis¬
jägermeisters , der ev. Stiftungen¬
verwalt . u . den Berufskameraden.

Frau Karolina Horn, Kinder
und Anverwandte.

Ohlsbach, 5. Dezember 1943.

Dome, Ende 30, gute Flg ., vermög .,
nvit gut eingmr. Wohrvg . u . Ge¬
schäft , sucht rw . Gedanken *uet .
u . spül . Heftet fntelfgent . Herrn.
(3 46905 an Führer-Verl . Karleruhe.

Für die viel . Beweise herzl . u . trost¬
reich. AnterlnJihme allseits an uns.
großen Leid n. Schmerz anläßl . des
Heldentodes meines lb . Mannes u .
Vaters, Sohnes, Bruders , Schwieger¬
sohnes, Schwagers und Onkels, Feld¬
webel Karl Hofstetter, sagen wir
usneren aufrichtigen Dank,

lm Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau Marie Hofstetter geb . Wein¬
acker und Sohn Walter.

Ottenburg , Friedrichstr . 57, 14. 12.43.

Varna , Rhailnlöndanin, rapttts . krach.,tücht ., mit 17J6hr . To-cbtar , lang«
>ahra 1. Bad. ga -labt , jatirt Bayam ,
wünscht Briafweohswl mit gabHd .
Harm g laich . Altars , zw . Hai rat.
Auast. u . atog . groß « Wohn. voch.
S3 D 46914 Fvhrar-Variag Kha .

Fr&ulalft, kath., mit natt . Elganhaftm̂
wünscht d*ia Bakanrrtachaft ainas
schMchtan Harm von 50—60
zwacks spat . Hai rat . B3 mit Btfcd
49135 Führar -Varlag Karfaniha. _

Dlpi.-Inganl « i>r, 39/176 , mH Varvnög.
u . Haim, wünscht d )a Bakaontacn.
ain . oabihd . Dama zw . spöt . Hai¬
rat . alkteuschr . unt. 49134 Pühsar-
Variag Karfsruha.

Bakratttrln , 31 3., 1,66 groß
”

bloivj
•ahr guta Ersch . wünscht BakunnV
schaft mit gab . Harm in gutar Pos .rw . Hairat . Bl 49343 Führ.-Varl . Kha.

Kraftfahrzeuge

Für di« vielen Beweise herzl. An¬
teilnahme an- dem schweren Ver¬
luste, den wir durch den Helden¬
tod unseres lb. unvergeßl . Sohnes
u. Bruder« Uffz . Anton Burgert er¬
litten haben, sagen wir allen herzl .
Dank. Bes. Dank für die überaus
große Beteiligung an den Seelen¬
ämtern u. allen , die seiner im Ge¬
bete gedachten.

In tiefer Trauer : Frau Anna Bor¬
ger ! Witwe und Familie.

Hatzenweier, 17. Dezember 1943.

Lans-Holsvargasuf -Bulltfoo 25 66 , wa¬
ttig gebraucht , ackartuftbarelft , tof .
Rügen Badarisschaln abrugaban .
Karl Oarweck . Landmaschinen - und

> Zugmaschlnan - Reparatur -Werkstott ,Brüllen . Ruf 375 .
Anhänger , 2rüdr . . für PKW .. Tragkr .

bis 10 Zk ., ges . Bl an Rodt A wia -
nenbärger A.-G ., Brjdveal , Stfrum-
Straße 1. (8977)

Mletgeeuehe
Zimmer , nett ., balzt )., (über Neujahr )

(ca . 5 Tage ) , mögt . Stadtmitte gas .
Bl 54175 POhrer-Verlöq Karlsruhe .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Heldentodes
unseres lb . Sohnes sagen wir auf
diesem Wege unsern innigsten Dank.

Josef Sckwörer u. Frau Hedwig
geb. Gabler ; die Geschwister
Lore und Josef. ^

Hornberg , 18. Dezenfcer 1943.

Zimmar . »;• gut rrvöbl ., m . Zantralhz .,
fließ . Wassar . mögl . Stfedtmitta , bis
zu 80—100 3ftt , ab sofort gesucht .' Bl 54181 Führer -Verlag Karlsruhe .

VmrmfschtmM
War nimm« einige Möbelstück # von

Karlsruhe nach Reutthvgen mit?
ta 54163 Führar -Varlag Karlsruhe .

Weittseugnttherln , auch f . Wöschaaus -
t bessern ges . B3 54240 Führer -V. Kha.

!
I



Amtlich •
Bekanntmachungen

tofa od . Chat t a long tfe , echt ., 0* »
S ) 4974$ an Führer - Vert rieb s tehe
in Langensteinbach .

Karlsruhet

Feiertag » ausnahmsweise am Don
nerstag , 23.. u . Donnerstag , 30 . Dez
1943. von 14.3 ) bi« 18 Uhr »teil
Staatliches Gesundheitsamt .

meiner ». Am Freitag , 24. . u . Freitag ,

werden bereit « am Do .. 23. .
Donnerslag . 30. Dez., abgeha
Kehl , 16. Dez . 43. Der Landrat .

1944/44 . Die Steuerkarten d . Arbeit
nehmer werden noch vor Welhnach
ten rugestellt . LobneteuerpfHchtige ,
die ihre Steuerk . bi » Weihnachten
noch nicht zugest , erhalt , haben ,
haben sich ab 27. Dez . 43. wegen
Ausstellung einer solchen an die
Stadtkanzlei III , *omslr . 4 . Zi . 3. Lu
wenden . E» wird gebet ., Anfragen
vor dieser Zelt zu unterlassen . Den
Arbeitnehm entsteht dadurch kein

- Nachteil , da die Lohneteuer im Ja¬
nuar noch nach der alten Steuerk
verrechnet wird u . der Ausgleich Im
Februar erfolgen kann . Die Steuerk .
sind zu Beginn des neuen Jahres
dem Arbeitgeber abzugeb . Versor -
gongsempftinger geb . ihre Steuerk .
sofort bei der für die Auszahlung
ihrer Bezüge ruständ . Kesse ab . Für
alle Steuerk ., die Jetzt zur Züttel lg .
kommen , In den Jahren 1944 bl* 1944
aber wegen Verlust erneuert werd .
müssen , wird eine Gebühr von 1 7CA
erhoben . Im Interesse d . Einzelnen
ist es also geleg . , nicht nur darüb .
zu wachen , daß er In den Besitz
einer Steuerk . gelangt , sondern auch
die Karten sorg -fäK-lg autzubewahr .,
sofern er sie nicht sof . benötigt .
Anfragen u . Anträge s»ind zu richten :
1. an da » Finanzamt Offenburg
weg . Berücksichtigung besond . Ver¬
hältnisse und wegen des Einträge »
von volljährigen Kindern .
2. Be ! d . Stadtkanzlei 111. Komstr . 4,
ZI . 3 : a ) Aenderunq der Steuer¬
gruppe . b ) Eintragung v . minder !.
Kindern , c ) Veränderung de » Fami¬
lienstände «. d) Sonstige Fragen .
Offenburg , den 18. Dezember 1943 .
Der Oberbürgermeister .

Chaiselongue für Kriegsversehrten
ges . BI BR 2340 Führer -V . Bruchsal .

2 Nachttlicha gesucht . BI 49785 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnxlmmarlampe und Stehtempe
gesuobt . 49620 Führer -Ver+eg Khe.

Ooldrahmen , 56X46 od . gr6S ., ge ».
-Köhler , DuHach, . Obefwatdstr . 4 .

Ximmertffan gesucht . Großwäseh .
Färberei Scnorpp , KbrHruhe , Ka>i-
»trallee 37. Ruf 7220.

Zimmerofen , klefnener , gesucht .
S 46935 Führer -Verlag Karlsruhe .

KUchenbüfetC gut erhalten und
Gasbackofen gesucht . Bl 52614
Führer -Vertag !K« |I«ruhe . „

Kühl- ed . Eisschrank , gut erhellen ,
für Heushall gesucht , a «9612 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , weiß emeWI., sowie Clvafoe-
fongue , gut erhalten , von Kriegs -
verzehrt , gesucht . BI 49905 führ .-
Vertriebesteile Neudorf .

Herd oder Ofen gesucht ., BI 53440
Führer -Verlag Kerlsruhe .

Herd , mttti ., gut erhärten , gesucht .
M. Klötzer , Neitoshekn b . Bretter ».

Dampfkochtopf gesucht . E3 mit Preis
ao 3. MaylBnder , Khe., PutfHz»tr .8,l .

Gasbackofen , gut . erhatt ., gesucht .
12 52763 Führer -Vertag Kerlsruhe .

V -Badewanne u . Korhttesche ges .
EI 53307 Führer -Vertag Karlsruhe .

Badewannen od . sonst . Wes Serbe
härter gesucht . Leiphefmer A
Monde , Kaäserstraße 149.

Stubenwagen , gut erhärten , ges .
Bl RA. 3088 Führer -Verl . Rastatt .

Kinderwagen , sehr gut # rb . , g*e« .
BI 53234 FUhrer-Verleg Karlsruhe .

KtnderwVsche ». Kleidchen für 1—5
Jähriq , von - Soktetenirau gesucht .
El 54630 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rodle ed . Velksempf ., gut erhärten ,
gesucht . El 52448 Fünner-V. Khe.

Rundfunkapparat dring , ges . Bl tnrt
Preis 53124 Führer -Vertag ICarlsr.

Radio -Rähr » A l . 4, 1 P . Seehunds -
felle tür Skier zu kaut , gesucht .
Frau Merkel , Gemsbech , Wald -
bachrtnaßo 17. i

Stellen - Angebot * I rer -Verlaq Karlsruhe .
, N«tz -Anod « 1. Bwttarteampf . ff»« .

El GA . 101 FObrer-Verl . Gaggwnau .
Kopfhörer geiuchl . EI 52010 Führer -

Verlag Karlsruhe , _
Akkordaon , gut eri*a1ten gesucht .

El 52554 Führer -Verlag KarWruti« .

kuchantachmann gesucht . Mittel¬
deutsches Induetrlewerk sucht ein .
Fachmann , der mit der Ueber -
wachung der Gemeirwchaltsküchen
betraut werden toH und In der
Lage Ist . einen Küchenzettel auf -
zuet .. nach dem entspr . der kriegs -
bed . Verhältnisse ein schmackhaft .
Essen auf den Tisch gebracht wer¬
den kann . Daneben untersteht Ihm
der Einkauf , sowie die Disposition
von Lebensmitteln . Herren , die
obigen Anford • ntsprumltlhrer i,,kh,rm <»nikä . HOhoer , gesucht .

mro
° a

B^ wlrbung u^^ Bitlî ungi . ■ Ga 99 Führer -Verl . c- aggenau .
■ ■ - " - '

. Ziehharmonika , Akkordeon , gesucht .

ZieMsarasonlka , gut erh ., für 14Jähr .
Jung , gesucht . Frau Marta Lang ,
Khe .-Bufach , LMzenhendetraße 123.

Ziehharmonika a^s Woihn .-Geschenk
für Anfängerin gesucht . 13 55252
Führer -Verlag Karlsruhe

von Zeugnlsabschr .. wenn mögT.
eines Lichtbildes , und unter An - ,
gäbe d . Gehaltswünsche u . K 4975?
an den Führer -Verlag Khe . richten .

’/i SchUlergelge mit Kasten zu keu
ten gesucht . Richard He+Irleget ,
Bruchsal , Tunnelstraße 14

Gitarre , aut erh . , ges . Kl 47254 Führ,
Vertriebs -Stelle Neudorf .

Lagerführer für die Auslünderleger
ein groß . Industrie -Unternehmens
in Stuttgart für sofort gesucht . ISS
unter Kennwort „ Ausländernbteil, "
unter 49177 Führer -Verl , Karlsruhe .

Laborantin zur Herstellg . einfacher
Analysen u . zur Ueberwachg . ver¬
schiedener Betrtebsvorgäeqe nach
B -Baden ges . EI 4925« Führer -V.Khe.

Köchin , erfahr ^
-

züt Unterstütz , der . 13 * ”
Werksküchenleiterin f . d . Gemein - rer -Verlag Ottenburg

B BR. 2329 Führ .-Verl . Bruchsal .
Schifferklavier , erstklass , gesucht .

SS 49127 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handföhn und «Aektr. Hoacschnetde -
maschlne gesucht . ES 53083 PUh-
rer -Ver*ag Karlsruhe .

Bügelelssn , el „ 220 V., Wecker ,
Schere u, Bestecke dring , ges .
Bl 53445 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bügeleisen , eiektr ., 220 Volt , elektr .
Heizofen , 220 Vott , gesucht . EI
52534 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sportsnzug , gut erh ., mttti . Größe .
H.-Halbschuhe . Gr . 41, geg . gut
erh . Umstandsmantel zu tauschen .
BI 52492 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -tklanzug , f. neu , dbf ., m .
Gr ., geg . D.-Pelzmantel , Gr . 44,
evtl . Aura., zu tauschen . El S2S99
Führer -Verlag Karlsruhe .

Iki für tOJÖhrfg. hHdchen , Rodel¬
schlitten u . eis . Bettstelle ges .
Bl 55090 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Ski mH gut . Sind ., tadellos er¬
halten , n . u . 2 m Länge gesucht .
PreisSI 53060 Führer -Verl . Khe .

Rodelschlitten , gut erhalten , ges
H 52453 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rodelschlitten (2-SI1xer) . gut erhal¬
ten gesucht . EI 4W04 Führer -Ver¬
trieb ssteMe Neudorf .

Rodelschlitten gesucht . El 53227
Führer -Vertag Karlsruhe . *

Reltsattel gesucht . C3 RA, 3040 Füh¬
rer -Verlag Rastatt ,

Dezimalwaage bis 2 Zentner , zu
kaufen gesucht . El BR. 2331 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal ._

zehn od . Wasserbad , ca . 1000—
1600 Ltr ., sofort gesucht . Bl K 49740
Führer -Vertag Karlsruhe .

Waschanlage , elektr ., kompl ., gut
erh ., für Mietweschküohe gesucht .
El 4W70 Führer -Verlag Karlsruhe .

W.-Mantel für 10 3. gebot ., Mantel
od . Anzug für 14 3. ges . Fucks ,
Khe .-Rintheim . Hauptstr . 45, ff .

Jünglings -Wintermantel , gut erhalt .,
gebot H.-Wlntermantel o . Stutzer ,
Gr . 45. ges EI 5244« Führ.-V. Khe.

gesucht . Gebr . HSrnmetheber , Mö¬
belfabrik , Khe ., KrtogsitraOo 25

Tankholz , zu kaufen gesucht . EI
an Poetschtie &faeh Rastatt 113/114 .

halt ., gesucht . Phtlrpp Wiesner ,
Karlstuhe +tafen .

Feldschmiede , groß , mit Motoran¬
trieb . 220 V., dring , von Pator. ge¬
sucht . (3 F 49754 Führer -Verl . Khe.

Fahrkubgeschlrr , (SfimbatKf ) gröB .,
gut erh ., kleines Kuhwögelchen ,
Wetterbarometer , gute Kleinkin¬
de rwij-sche gesucht . El 49902 an
Führer -Verlag Karlsruhe ._

üben , 5- 10 Ztr . . u . Heu . 5—10 Ztr .,
für Landhof gesucht . El BU 2679
Führer -Verlag Bühl.

Tausch
Oftlilersuntlorm (Heer ), kompl . . geb .

Gesucht gut erhalt . Polstersessel ,
Bettwäsche u. Bodenteppich . Beck,
Karlsruhe , Damaschkestr , 4«.

Ofltzlsrsmantet (Luftw .) fast neu .
geboten . Ges . 8 m lg . Löufer .' Forstmaler . Ottenburg , Schillerst ! . 15

Uniformhose , gut erh . . >. schl . mttti .
Figur , für m . Sohn , sowie Schrank
u . Kommode gesucht , evtl . Tausch
gegen Klndertporfwagen . El 52804
Führer -Verlag - Karlsruhe

Kostüm , Gr . 40, grau , gebot ., gas .
R-ohrsKa -M , Gr .34. Burkhardt , Khe.
Kronenstr . 14, abds . v . 7—8 Uhr.

H.-Sklanzug , Gr . 4«, geg . Gr . 50—32
zu tauschen . H 52210 Führet -Ver-
lag Karlsruhe ._

Konfirmandenanzug u . and .
' Kleider ,

od . O .-PeJz od . Tuchmantei , Gr .
44 , O .-Rohrsttefel Gr . 38, gesucht .
Biete verskb . Nöhmaschine , groß .
Kokosteppich , große Burg , Harrd-
arb ., eleictT. Eisenbahn u. andere
Spiefe , Bl 52404 Führer -Verl , Khe.

Knickerbocker , gut erh ., tür 10-38hr.
geboten . Gesucht lange Hose für
17-38hr . oder Hut, dunkel , Gr . 57 .
13 52451 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rollschuhe , Gr . - 29—51. ges ., evtl
Tausch geg . D.-Ueberschuhe . Gr
57/58 , El 52887 Führer -Verlag Khe

Herr .-Uebergangsmantel , Gr . 44, ges .
Regulator od . Filmbox , 9X12. geb .
Bl 52720 Führer -Verla-q Karlsruhe .

Wintermantel u . Anrjg . gut erh .. für
14J. Jungen , gebot . Wintermantel ,
gut erh . . für 18J. Zungen , Gr . 44,
gesucht . EI 52716 FUhrar-^ arl . Khe.

Knabenwintermantel , gut erh , für
14—15 3., geboten . Ges . ebens .
für 14 3., Gr. 42 , evtl . Aufzahlung .
13 50591 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kind.-lodenmantel , gut erh .. I . 7—10-
38hr„ geboten . Herr .-Armbanduhr ,
Photo -Apparat oder Märkllrt- Bau-
kästen ges . (Wertausgleich .) 13 BR
2310 Führer -Verlag Bruchsal .

Lederpumps , 1 P ., wenig getr . Gr . —
( In blau ) gebot . Suche gleiche In
Größe 40. blau od . brauh . El 52324
Führer -Vertag Karlsruhe

MartchtUelel , schw .. gut erh ., Gr .
40, oder H.-Sttefel . schöne Form,
Gr . 40. gebot . Ges . D.-Pumpt . Gr
37, nur gut erh . Bl 52704 F.-V. Khe

2 F. Burschenschuhe , wenig getrag .,
Gr . 34 u . 39 gebot . Ges Winter¬
mantel für 1’7Jähr. Zungen . I3 52571
Führer -Verlag Karlsruhe ,

2 P. Klndsrhalbsch .. 1 P. Kinderstie¬
fel . Gr . 32—34. gebot . Ges . 1 P .
Skihosen . B 52532 Führer -Verl . Khe .

K.-Heferlsch ., Gr . 40—41. K.-Schnür -
stiafel Gr . 37, K.-Halbsch , Gr . 34,
gut erh ., geboten , 1 P . K .-Skistie¬
fel , Gr . 38—59, ges . » 52301 füh -
rer -Verlag Karlsmhe ._

Puppenkliche , gut erh ., mit Einricht .,
gut erh . Rodelschlitten . 2-Sltzer ,
gebot . Gesucht gut erh .. handgem .
Kinderkorbwagen , gut erh . Stadt -
lasche . Bl 52520 Führer -Verl , Khe .

Puppsn -Kocholsn und Puppen - Näh
Maschine gebot . Suche Reit - oder
Rohrstiefel . 59—40, od . D.-Skianzug ,
Größe 44. Wertausgleich . El 5248?
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gliederpuppe mit echtem Haar und
gekleidet , gebot . Ges . Eisenbahn¬
wagen . Lokomotive vorhanden .
Nöh , b , Klingel . Khe, . Rheins !«. 5

Rollschuhe geg . Roller zu tauschen .
C3 52482 Führer -Verlag KarlsruiQ .

Wohnz .-BUfett, Vitrine , Ausziehtisch
mit 4 evtl . 4 Stühlen gesucht . Biete
2 seit , schöne seid . Daunendecken .
Wertausgleich . El 52817 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe ._

Kleiderschrank mit Fächern geboten .
Küchenbüfett gesucht . El 52493 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ._

2 Bettstellen nitt Matratze ges . Biete
Brautschleier , w . Schuhe . Gr . 37
(3 52552 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , Elche , m . Rost , gebot . Gesucht
weißes Bett mit Matratze . 13 52454
Führer -Vertag Karlsruhe ._

Bett , fast neu , komplett , geboten .
Such » Pelzmantel Größe 42—44
Eg 52186 Führer -Verlag KarlsnAte .

2 Damsstbezüge , rof , gebot . Gesucht
2. weiße Damastbezüge . 13 52523
Führer -Verlag Karlsruhe ._

D.-Lederpumps , eleg ., schw .. Gr . 39,
gebot . Ges . D.-Bademantel . Gr . 44
bis 44, El 54148 Führer -Verlag Khe,

Wildlederpumps , dkl .-grün u . braun
mit hoh . Abs ., wenig getr ., Gr . 40,
gegen Sport - od . Straßenschuhe ,
mir flach . Abs . . Gr . 39/40 . zu tau -

'scften . ^ 49145 Führer -Verlag Khe
Schuhe , Gr . 34 . welnr . Wildl ., V, h

Abs . geb ., ges . Gr . 57'/» hoh . Abs
H 52574 Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , Gr . 40, gut erhatt ..
gegen Gr . 38V, 39, zu tauschen . EI

Führer -Verlag Karlsruhe ,
i. Schuhe , Pumps , Gr . 37, geboten
Ges glelchw . D -Schuhe . Gr . 39
13 52494 Führer -Verlag Karlsruhe .

I.-Schuhe , Gr . 57. od . D.-S.-Mantel
gegen Koffer zu tauschen gesucht
C3 52714 Führer -Verlag Karlsruhe ,
. Schuhe , eleg . . Gr . 41. geboten
Gesucht Skistiefel , Gr . 41—42. oder
Skihose . EI 52458 Führer -Verl . Khe.

Damenschuhe (welnr . Pump» ) prima
Leder , kaum getrag , mittelhoher
Abs ., Gr . 38—MV, , geboten . Ges .

D.-WInterkostUm , -mentet od . Pelz - I flach . Absatz , Farbe gleich . 13
man lei ges . Biete br . Chev .-Pumps , 52299 Führer -Verlag Karlsruhe .
hoh Absatz , Größe 4. Bl 52521 Füh - Damenschuhe , rot-blau , Gr . 58, geb
rer -Verlaq Karlsruhe .

Gitarre od . laute , gut erh , u . Kof-
tergrammoph . v . Kriegsvers . ges
El 53241 Führer -Vertag Karlsruhe .

FÜf

schaftsverpfleg , meines Betriebes Grammophon od . Handharmonika zu
im Schwarzw . zum baldmögl . Elntr. kaufen gesucht . 13 BR 2344 Führer -
ges . Bl 49727 Führer -Verlag Khe . | Vertag Bruchsal ,

PrRulein , tücht .. gesetzt . Alters , für .Koffergrammophon , gut orh .. ges .
Büfett u . zur Führ , des Haushalts . | ^ 53595 Führer -Verlag Karlsruhe .
da » frauenlos , sofort Fleftenfpleler , eialrtr .,110 Yott .

’od .
LLm.LaI . '>ah kbt » f51 mH Rll-fl . . . . . ~ ' _ l _ ^ . ..â - s.Hotelbetrieb ges . Nur EI mit ßlld , A,Itatro^ , evtl , nur laufwhrk ge » ,
und Zeugnisabschriften F 10087t ^ 52424 Führer -Verlag Karlsruhe .
Führer -Verlag Karlsruhe = - - -

Verkäufe
D.-Kostüm , braun , Plg . 44 , zu verk .

80 XÜ . Khe ., Kalserstr . 124, I. Ao-
zusehen von 15—18 Uhr.

D.-Sporf ]acka (flschgr ., warm , 6r .
44) 50 Xd zu verkauf . Schneider ,
Karlsruhe , St elnstraBo 8 .

Fuchspiz . Import ., 220 Xd . Wagner -
Opernalbum u . a . f . Klavier , 30
Xd , Regulator 45 Xd , zu varkauf .
EI 53471 Führer -Vertag Karlsruhe

Zupfinstrumente , Balalaika bevorz .,
für GemeinschaAfslager gesucht .
(3 49231 Führer -Verlag Karlsruhe .

Projektionsgerät f . Dias , 5x5 ge
eignet , zu kauf ., evtl . f. 1 Feier¬
tag zu leih , gesucht . Gerät wird
abgoholt . Willi Lohmann , Gern »
ba -ch , Färbertorstr . 10.

BkDIoso, Gr . 42. od . D.-SNefel . Gr .
34/57 . gos . Gebot . Rodelschlitten ,
gut erhalten . I3 OF 4838 Führer -
Verlag Offenburg ,

Taschenuhr , auch repar .-bed ., ges .
13 52394 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , dunkel , Größe 50 , gut
eihalten , 100 Xd zu verkaufen .

53451 H»hrenVertag _ Karlsruh e .
H.-Lackschuhs . Gr . 8, 25 Xd . z . vkf

'
.

CEC Führer -Verlag Karlsruhe .
H.-Sporthalbsch ., Gr . 43 , u . H .-PlIz

Wächtor -Uhron , mehrere , gebr . oder
neuw .. werden dringend gesucht .
El 48854 Führer -Verlag Karlsruhe .

KompaS u . Segeltuch -Wäscheiasche
dringend gesucht . (3 53156 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Opernglas u . Wäschetruhe gesucht .
C3 52784 Führer -Vertag Karlsruhe .

Pistole , 9 od . 7.45 mm ges . Helnr .
hut , Gr . 54 , zus . für 3S Xd 1. vkf . | Berner . Karlsruhe . Leisingstr . 51.
El 53725 Führer -Verlag Karlsruhe . p | atole . 6.35 od . 7.46 gesucht . Karl

Hasel , B.-fladen , Gemsbachersf . 70,
Geld - u. SUhlschränke . alte , auch

unbrauchbare , geg . Kaste lautend

B
esucht . EI orb. an M . Klammroth ,
traßburg , Moltkestr , 10. Ruf 276 44.

H.-Rohrstiefel , Gr . 44 . fast neu . 50
Xd . Khe. , Wllhelmstr . 10, A , licht

Bettstelle zu verkf ., 20 Xd . Anzus .
iw . 'Al —v>2 Uhr u . Vi« U. abds .
Durtach , Bäderstraße 5, II

OetgesnBlde , wertvolle , vertch . Art,
zu vkf . 13 53449 Führer -Verl . Khe.

Aquarelle , Landschaft ., ungerahmt ,
zu verkf . ta 535*3 Führer -V. Kh? .

Zimmerlampe , elekfr .. 40 Xd zu vark .
EI 53589 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herd , weiß , gebr . , 20 Xd zu verk

Rsiflzeug , Reißbrett , Reißschiene ü .
Winkel , auch Einzelteile , - gebr . ,
von Kriegsvers . dring , gesucht .
El 49313 Führer -Vertag Karlsruhe .

Lehrbuches für Fach zeichnen (Hocti -
u. Tiefbau ) v . Kriegsvers . dring .
gesucht . El 49314 Führer -V. Khe.

Steinguttopf , gr ., 30—$5 Ltr ., 15 Xd ,
u 2 kl ., zu». 17 Xd zu vericeufon .
El 53414 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klndsrwagsngarnltur , fast neu , tt
”

15 Xd z . vk . El 53455 F.-V. Khe .

- - ogtü .
B RA. 1890 Führ .-Verl . B.-Baden .

FuppenkOche , große , für 30 Xd zu
verkf . El 53» 7 Führer -Verl . Khe.

Das zweite Refa -Buch, Din Ä S, zur
Beendigung der MaMerprüf ., ev .
nur leihweise , gesucht . El an Back
Oberkochen bei Aalen (Wltbg .) ,
Langestraße 16,

Nietzsche sörnM . Werke zu kauf . ges .
Burg 25 Xd zu verkaufen . El 54026 ' B RA . 1242 Führer -Verlag Rastatt .

Führer -Verlag Karlsruh » . Bücher Uber Durlach , Broschüren ,
Bilder , Photos , Postkarten (auch
wenn beschrieb . , sucht W. Ruder ,
Khe .-Durioch , Gymnosiumstnaße 5

Spielwaren , nicht gebr ., 10—20 Xd ,
zu verk . Anzus . ab Dienstag , v. 14
bis 18 Uhr, Khe. . Hardt st r . 4. V.

Indianer , auf Tferfell gemalt , schön , lehrbUchar : Schl Ink : Techn .Mechanlk ,
Wandteller , 2 Stück echt vergold ,
schön Heidelberg und Salzburg ,
Marmorplatte , weiß , groß , oval ,
100 Xd , Säule , schwarz poliert , 26
Xd , Glessemmlungsicaeten 20 Xd
zu vkf . (3 53685 Führer -Verl . Kha.

Ohrringe , Bilb . « 5, mH Korallen ,
färb ., nicht getr .. 12.50 Xd t . vk .
B 49838 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Weinkühler (Schmiedeels .) 80 Xd ,
Bild , Druck , unt . Glas , 50 Xd , Li¬
körbecher . 9 St ., 35 Xd , 2 Lampen
(Frtsmen ) nicht mod ., 40 Xd , 2
Holzsessel , zu». 30 Xd , 2 Saai -
eggen 80 72« zu verkaufen . B
49842 Führer -Verlag Karlsruhe

Hcilapparat (Hochfrequenz ) 70 Xd,
gt . Gemälde 90 Xd zu verkaufen .
B RA 3083 Führer -Verla g Rastatt .

Kassenschrank f. 300 Xd zu verkauf .
Besichtigung Mittwoch */»4 Uhr
Khe .. Moltkestraße 131 .

Kaufgesuche
Ofüz - Unlferm (Heer ) f . m . Sohn ge -

sucht . B 53436 Führer -Verlag Khe.
Bllegeninlform , schl . Flg ., für mein .

Sohn gesucht . B 49806 Führer -
Verlag Karls ruhe ..

ühlrmmütze für Luftwaffe , Gr . 54.
für meinen Sohn gesucht . B 49*07
Führer -Verlag Karlsruhe .

H -Luden - od . Tuchmantel , mlttl . Gr .,
gesucht . B 52494 Führer -Verl . Khe .

H.-Ucb .-Mantel , grau , Gr . 180, schl .,
gesucht . B 53722 Führer -V. Khe .

» .-Wintermantel , gut erh ., gesucht
Zu erfr . bei Gull , Khe .. Karletr . 48.
3, Stock , bl « abends 6 Uhr.

Skistiefel , sehr gut erhalt .. Gr . 34.
gesucht , ebenso Gr . 38 . B 69891
Führer -Vertag Kerf, ruh ».

Herrn , Meyer : Mech . Technologie
der Baustoffe . Schaffers : Höhere
Mathematik , dringend gesucht . B
53784 Führer -Verlag Karlsruhe .

Goethe -Ausgabe , gut erh ., vertat .,
gesucht . B 53127 Führer -V. Khe.

Abendkleid , schwarz , m . wB. Perl .,
Sdid .-Georg ., Gr . 42, schl . Flg .,
geboten . Gesucht Kostüm , braun, _ _ _ =_ _ _
od . grau od . Wollkleid , farbig , p . msnschuhs , gut erh . . in schwarz .

Gesucht Rodelschlitten . O.-Rohr
stielet . Lammfell . gefUM .. out erh .,
Gr 38, gebot . Gesucht eben ». Gr.
34—37. B 52570 Führer -Vertag Khe

Gr . 42 . B 32615 Führer -Verl . Khe. Gf . 38. geg . Brautkleid , mod . . Gr .
42, zu tausch . B 52530 Führ.-V. Khe.

Ueberschuhe , nicht getrag ., prima
Queliiäf , Gr . 38, geboten . Suche
eleg . Schlafanzug , evtl . Seiden¬
nachthemd , Gr . « , gegen entspr .
Aufz. B 49123 Führer -Verlag Khe

2 Wollkleider , schw . u . rot . Gr . 44,
Blusenrock schw . . Turnschuhe Gr .
38, Lederschuhe . Krokodil , ältere ,
schm . Form . Gr . 3?‘/i. »Ilb . D.-Uhr
gebot . Winterkostüm dklbl . . Win¬
tersportmantel . Wollkleid , dklbl .,
Gr . 40—42, u . mlttl . Handlederkot - _ „ . . - „ . . _
fer des . El 52447 Führer -Verlag Khe? V.-Rennscbube , Gr 37. gut erh . ge -

_— ~tz— :- rc— "H boten . Lederhandtasche gesucht
Wollkleid , Gr . 42 . 1 weiß »»» Kle[d ^ 52189 Führer -Verlag Karlsruhe .

(PlKsaeerock u . Jäckchen ) , nicht - ■ — - -— l ■ . - f.
getragen , zu tauschen geg . i-ehr O StlstsI od . goto Sportschuhe , Gr.

r erh. D.-Wintermanfal, Gr . 44.
5240t Führdr -Vartag Karfstuha ,

Faltenrock , dklbl . od . schw ., ges .
Blote gut orh . Winterölmdl . B
52404 Führer -Vertag * Karts ruhe .

Kletterweste , gut erh .. Gr . 42. geg .
gut erh . Schuhe . Gr . 37. mit flach .
Absatz , zu tausch gas . Irma KoS-
towskl . B.-Baden , Sogfriensttaße 35
bei Brückner . (187)

Kommunionkleid , IQ/12 J .. gebot . D.
Skihose , Gr . 42, gesucht . B BR 2335
Führer -Verlag Bruchsal ._

Oamasch .-Anzug , Wolfe , z . gt . erh .,
1. 3—5Jähr . Jungen , geboten . Gei .
Knabenm ., nur gut erh .. für 7—SJ.
Jung . El 2816 Führ.-Agent . Breiten .

D.-Gummlstlelel , schw ., w . getr . , od .
D.-Schuhe , br .. mit h . Abs .. Gr . 40,
gebot . Suche schw . Pumps . Gr . 40,
mod . Schirm , gold . D -Ring od . gr .
mod . Filzhut . B 52572 Führ .-V, Khe,

Gummistiefel / gut . Gr . 45. geboten ,
Seg . warme Decke. Hausschuhe,

sd ., fast neu . Gr . 42—45. gegen
2 Herrensporthemden . Halsw . 37.
E. Bolz , Leopold «halen . Hauptstr .61 .

D.-Mantel , dbl ., gut erh .. geboten .
Puppe gesucht . Wehler , Gernsbach ,
Forsthaut Müller . (3534)

D.-Mantel , heller , Gr . 42, geboten .
Ges . H.- u . D.-Skljecke , Gr . 48 u.
42. B 52641 Führer -Vertag Khe.

D.-Regenmantel , Gr . 42. gebot . Ges .
Bademantel , Gr . 44. B 52801 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Wlntesmantel , Gr . 44 , schön , ge¬
bot .. ges . Unterwäsche u . Hemd¬
blusen . B 52567 Führer -Verl . Khe.

» .-Wintermantel , schwarz , geboten .
Gas . gr . Leder -Einkaufstasche und
Georg .-Schgl . B 49143 Führer -V.Khe,

Fr. Wintermantel , schw ., gebot . Ges .
Puppenwagen , gleich »reicher Art.
B 52553 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen -Wintermantel , Kamelhaar, -1.
8—lOJähr. Mädchen gebot . Gesucht
Skihose I. 13-14) . Jung . Anzus . Khe ..
Adlerstr . 18. Hth». III .. bei Pallmer .

K.-Mantel für 10-7.. Füllofen . kl . , geb
Gesucht K.-Mantel f. 14—16Jährig
B 52242 Führer -Verlag Karlsruhe ,

37/58 , ges .. gebe echte Sehwelns -
tederhärrtfiettuhe f .-' dr . Hetrenhand
and Brieftasche (Schalsleder ) . 13
53990 Führer -Verlag Karlsruhe ,

D.-Stlelel , br , gef ., gebot . D.-Mantel ,
Gr . 44 od . D.-Schuhe . Gr . 40. ges .
B 52485 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Lederstlefel , Boxkalf , fast neu . Gr .
38, gebot . Radio gesucht . El 52618
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rohrstiefel , 57—58, Puppe , groß ,
gebot Suche Pelzmantel . 42. od .
mod . W.-Manfel , evtl . Wertausgl .
B 52464 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenstlefel , braun , Gr . 56, gegen
Halbschuhe , flach . Absatz . Gr . 38,
zu tausch , Khe .. Neckars » . 30, pt , r,

Mädchenstiefel u. Halbschuhe . Gr . 34
u. gut erh . Handharmonika gebot .
Gesucht Mädchenstlefel u . Halb¬
schuhe Gr . 34—37 elektr . Eisen¬
bahn od . Knabenfahrrad . Scheuer¬
pflug , Karlsruhe . Kreuzrtr . 4 .

1 Steppdecken , fast neu . geb . Ges .
Pelzmantel . eVtl . können Russen¬
stiefel getauscht werden . B 52289
Führer -lfortao Karlsruhe

2 Filetmotive , handgestr . u . hand -
gestopft , Leinen , 70X46 cm , für
Vorhänge gebot ., ges . Fahrrad f .
IQJähr. Jungen . B 52398 F.-V. Khe

Lelnenhandtücher , 6 St ., u . 6 lelnen -
Servtet +en gebot ., D .-Armbanduhr
od . Kd .-Fahrrad , od , K.-Sportwa¬
gen gesucht . Gebot . 1 P . hend -
ge -sückte Kopfkissenbezüge , ges .
Eismaschine , 2 Ltr . Inh ., od . Kü-
chenwaege . B 49232 Führ .-V. Khe .

Ttschstanduhr , schöne , gebot ., ges
Hohner Handharmonika , evtl , Aufz.
B 52408 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachttischlampe , s . schön , geboten .
Gesucht gut erh .. mod . Pumps mit
N. Absatz , Gr . 40 . B Ge 3540 Füh -
rer -Vetlag Gernsbach .

iampengehBuse , 1. Laubsägearbeit ,
30m gebot ., ges . Bär od . Puppe .
Berton , Khe ., Rüppurrerstr . 20, H. 3

Teppich , gut erh ., ca . 7' liX.VIt, zu
kaufen od . geg . gute Gelqa zu
tauschen . B 52494 Führ.-Verl . Khe .
Teppich ges . Gebot . 1 Oberbett

mH Federn , nicht gebr .. evtl . Aufz.
B 48997 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde , Schweizer Landschaft ,
geg . schw . WH diederschuhe . Gr .59.
zu tausch . B 49044 Führ .-Verl . Khe.

Zell .-Puppe , Schlldkröt . 50 cm , geg .
Fuchspelz od . D.-Rohrstiefel . Gr . 39,
zu tauschen , mit Aufzahlg . B 52814
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Theddybär , 40 cm , geboten . Gesucht
2 MädchetvpuHover für 16J8t >rige .
B 52482 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd , fast neu . geg . Bett¬
umrandung zu tauschen , B 52510
Führer -Verlag Karlsruhe

Schaukelpferd gegen Puppe , zu tau¬
schen . B 52416 Führer -Verl . Khe .

SchaukelftUhlchen geboten . Knaben¬
stiefel . Gr . 26/29 , gesucht . El 52555
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnderklappstllhlchen , gepo +sf ., od .
Dreirad , gut erh ., geg . ebensol¬
chen Puppensport weg . zu tausdh .
Rüfrier , Khe .. Vorcksfraße 45 .

Kinderlaufstall , n . gebr . . gebot . Ak¬
tenmappe od . Koffer gesucht . B
52827 Führer -Verlag Karlsruhe

Kindertischchen m . 2 Stühlchen geb .
Ge », schöne Puppe . 13 48990 Führ.-
Verlag Karlsruhe .

Kindertisch u . S+Ubkrhen geboten .
Suche K.-Sportwagen , « vtl . ^ utz .
B 52419 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Taschenuhr , vergold ., gebot . Ges . Herren -Handschoh . grau . Markthalle
Schreibmaschine gut erhalten . B ; verloren . Abzugeben : Braun . Khe«
52440 Führer -Verlag Karlsruhe . ! Weinbrennerstraße 2.

Schreibmaschine gebot . Pelzmantel , H.-Handschuhe , gestr ., br .. Samstag
42/44, ges . B 52584 FUhs .-V. Khe.

Schreibmaschine zu kaufen oder zu
leihen ges ., evtl . Tausch gegen
schönen Unoleumteppich , 2x3 m .
Lachmann . Khe., Vinreollusstr . 9 .

vorm , ' /ill Uhc Straüenb . Richtung
Durlacher Tor verlor . Fundmeldung
Fernsprecher Karlsruhe 2898.

Kofferschreibmaschine geb . Schrank -
nähmaschine gesucht . B 49041 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe _

lungmRdchenbJcher (Ury, Splry , Wol-
dermu -th usw .) gebot . Ges . Eisen¬
bahn (el . od . Uhrwerk ) , auch son¬
stige knabenspleisachen . B 49117
Führer -Verlag Karlsruhe .

Trauerhut Sonntag abd . 7 Uhr Haupt¬
bahnhof Haltestelle verlor . Abzug ,
geg . Bel . bei von Waltershauten ,
Khe ., Redtenbacherstr , 20. Ruf 8501 .

Hut, hellgrau m . blau -roter Feder ,
Samstag abd . zw . EtH. Tor u . Markt¬
halle verl . Gen . Belohn , ebzugeb .
Sltzler , Khe .. Augartenstraße 58

Filzhut , grau , am Sonntagabend I. d .
_ Hlrschstr . verl . Geg . gute Belohn .

Aktentasche , Leder , gut erh ., gpST, auf deip Fundbüro Khe . abzugeb .
D .-Rohrstiefel , Gr . 39/40 , gesucht . Die Person , welche a . Samstagabend
B 52587 Führer -Verlag Kar lsruh e .

Krokodil -Tasche , sch . Pumps , Gr .
38, Deckbett , gut erh ., 10 m Ga-r-
tenschiouch , Staubsauger 220 V.
gebot . Gesucht H.-Aräug , Büfett
od . Klavier (Wlerteusgleich ) . B
52692 Führer -Verlag Karlsruhe .

Im Kaffee Bauer den bl . Velourhut
entwendet hat . wird gebet . , den¬
selben sof . bei der Wartefrau ab¬
zugeben . Wenn nicht , wird An¬
zeige erstattet .

D.-Handlasche , Schweinsleder , mlttl .
Größe , geb ., ges . hell . H.-Sport -
mantei , Gr . 48 . B 52559 F.-V. Khe.

Klnderumhang , dunketbl . gummiert ,
am Sonntagabend am Bahnhof
Gaggenau verlor . Abzugeb . gegen
Belohn , bei Dürrschnabel Stetig -
hehn/Baden . ZufuhrstraBe 4 .

Knirps , nicht gebr ., gebot . Puppen¬
wagen , mod .. mit Babypuppe ges .
B BR 2308 Führer -Verlag Bruchsal

Knirps , nicht gebr .. gebot . Füllhalter
* m . vierterb . Bleistift od . Filetdecke

ges . B BR 2311 Führ.-Verl , Bruchsal .
Keilriemen , venseb . Größen , tauscht

H.-Anzug od . W .-Mantel . B
Führer -Verlag Karioruhe .

Ski. fast neu , 190 cm lang . -geg . H -
Halbschuhe . Gr . 44, schwarz , zu
tauschen . B 54119 Führer -Verl , Khe .

Burg mit Soldaten gebot . Suche gut
erhalt . Tralrüng -sanzug (mlttl . Gr .) .
B 54203 Führer -Verlag Karlsruhe .

101 Bleisoldaten gebot . Ges . gebr .
Kleid , Gr . 44. B 52501 Führ .-V. Khe.

Eisenbahn , gut erh . o . Dampfmasch

gesucht. Biete gold . Damehring m
nyx . B 52477 Führer -Verlag Khe,

Eisenbahn , elektr . (gr . Anlage ) geb
Gesucht Leica 1 : 2. Projektionsap¬
parat mit Filmen gebot . Ges . Herr .
Skistiefel , Gr . 45/44 H.-Sklhemden
58/39 . Anruf 2179 Khe .. nur 19—21 U

Eisenbahn , elektr . Gleichstrom , mit
Zubeh ., gebot . Ges . D.-Pelz od . P .-
Mantel B 52445 Führer -Verlag Khe

Märklln -Elsenbahn , Spur 1, mit Dy¬
namo (Gleichstrom ) u . viel seit - Aus¬
stellung . tadell .. geg . Kotter -Radio
od . Allstrom -Gerät zu tausch , ge ».
B mit näh . Angaben unter 4*914
Führer -Verlag Karlsruhe

MBrklln-Uhrwerk -Eltenbahn mH Zube¬
hör , gut erh . . gebot . Gesucht Fie¬
bert - od . Kleinkalibergewehr . Roh
Melnzer , Heureut ’B , Friedrlchstr .25

Kinderkino , Norris - Kadet -t , mit Fll
men . gebot . Ges . wird Radio mH
Aufzahlg . B 54095 Führer -Verl . Khe .

1-loch -Kocher , elektr . , 120 V., gebot
Gesucht solchen 220 Volt . Khe
Herren Straße 54, IV,

Gaskocher , 2fl „ Rodelschlitten , Thed¬
dybär , 70 cm , Puppe u . K.-Wäsche
gebot . Ges . Kostüm od . D.-WInter -
man-tel , 44—4« . B 52499 Führ.-V. Khe.

Kochplatte , elektr . , 220 V.. geboten .
Gesucht elektr . Kochplatte od . Ko -
Cher , 120 V. B 52505 Führ.-Verl . Khe,
Kaffeeservice für 6 Per »., 1 Wind¬
bluse . grau . 2 Paar Stiefel , alles
sehr gut erh . . für 12Jähr . Jungen ,
gebot . Suche 0 .-Wintermantel . Gr .
44. B 52455 Führer -Verl . Karlsruh e .
Kinderbesteck . Messer u . Gabel

90 q vers .. gebot . Ges . Unoleum
für Tisch . Größe 2,02 auf 0,74 m .
B 49107 Führer -Verlag . Karlsruhe

Neush -Kaffeemühle , elektr ., ges . . ev
Tausch gegen größere Mühte . B
52723 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Küchenwaage m . Gew . gebot ., ges .
H.-Anzug , Gr . 48 (Wertausgteich ) .
B 52425 Füh rar -Ver lag Karlsruhe .

Elmar, Wanne . Waschkessel . 2 Koch¬
töpfe gebot . Gesucht 1 Paar Kln -
dersklStiefel , Gr . 36. B 52211 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Kaufladen od . sonst . Spielsachen
gebot . , ges H.-Hose , nur gut er¬
höh ., schlanke Flg ., 1,70 groß . B
52408 Führer -Verlag Karlsruhe .

od . kl . Zimmerofen ges . B 52711
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Holländer , gr ., m , Zahnrad u . Gummi ,
Puppensportw . , Burg , Schlittschuhe ,
Rollsch . . H.-Halbsch .. Gr . 42, geb .
Gesucht Harmonika IV od . Akkor¬
deon . mögt . Hohner . (Wertausgl .)
B 52608 Führer -Verlag Karlsruhe .

Trettoller u. Puppennähmaschine zu
tausch , geg . Skihose od . Skianzug
für 15Jähr. Mädel , evtl , auch Aufz.
B an A. H. Gernsbach . Weinberg .
Straße 14 . (49150 )

Kinderdreirad , sehr gut erh .. gebot .
Mädch -enrad gesucht . Wertausgl .
B 52459 Führer -Verlag Karlsruhe

Klnderdrelrad , sehr gut erh .. gebot .
2tür . Schrank eres . Wertausgleich .
B 52640 Führen Vertag Ka# sruho .

N od . D.-Rad , gut erh ., gebot . Ges .
H.-Anzug u . Mantel . Größe 48—50.
B 52807 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bade - Einrlchtg . , gut erh ., ges . Geb
D.-Fahrrad . Karlsruhe . Ruf 1089.

Wäschemangel gut erh . . geb . Ges .
Damenrad , auch ohne Bereifung .
B _53772 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Waschmaschine , Rennschlitten (Bob ) ,
D.-Bademantel gebot . Ges . Pup
penwegen mit Puppe . B 52454 Füh
rer -Verleg Karlsruhe .

Kinderhalbschuhe , braun , Größe 23,
Sti« fetl« i»ten , Sandwägelchen 'ge¬
bot ., Puppe u . Roller gesucht .
El 5J425 Führer -Verlag Kartsnuhe .

D.-Skistiefel , Gr . 40, geboten . D.-
Ski »tiefet , Gr . 42, ge » . ; D.-Sport -
sittefei , Gr . 39, gebot ., D.-Haus¬
schuhe , Gr . 42 , ges . B 52598 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel , Gr . 37. gegen H -Winter -
mantel für l7Jähr . Jungen . B 52196
Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel , Gr . 36/39, gesucht . D.-Stie -
fel hoh . Absatz . Gr . 36. elektr .
Heizplatte . 220 V. . 1 Paar Ueber¬
schuhe , Gr . 36, geboten . B 52938
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Hänger , Wabep ., Gr . 44 , br ., gut
erh ., gebot ., D.-Sportmantel , blau ,
Gr . 44, gut erhalten , gesucht . B -- -
52686 Führer -Vertag Karlsruhe . Skistiefel , Gr . 40/41 gebot . Gesucht
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,gasderbbe , auch Sport , für seht . Skistiefel Größe 38/3? gesucht gegen

Hg ., Gr . 1,70 m . B 32540 F.-V. Khe.

Lexikon . Foto -App .. Stutzer od . gut
erh . Lodenmantel , Sportanzug u.
Rucksack dringend ge ». B 49815
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brehms Tierleben für Kind gesucht .
B T 49440 Führer -Verlag Karlsruhe .

Werke von Wilhelm Busch u . Paul
Elpper gesucht . PreisB 52502 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . ,

Kochbuch d . Bad . Fiauenv . , „Duden "
(Rechtsohroib .) , kl . Spieluhr gus .
B mit Preis 52504 Führer -V. Kho .

Magnlflkat gesucht . B 52789 Füh-
rer -Vertag Karlsruhe .

Bchrelbkaste , gut erhalt ., gesucht .
B an Kart Hummel , Khe ., Werder ,
» trabe 13, Ruf 1547.

Kassetten , feuerfeste , kl . u . gr ..
Stahlschränke , sowie Geldschrank
von größ . Werk gesucht . Artg. ü .
Kennziffer K. L. 2024 an Alte Essen ,
Julius »fräße 6 .

Restposten in Artikeln aller Art ge -
suctrt . B 49411 Führer -Verl Khe.

Nähmaschine , gut erh . , zu Ict. ges .
B BR. 2294 Führ .-Verl . Bruchsal . _

Nähmaschine dringend vor Weih¬
nachten gesucht

” B 2S72 Füh -
ter -Vertag Bühl/Baden .

Pelzjacke , grau , Gr . 42/44 , geboten ,
schwarz . Kleid od . schw . Kostüm
ges . Sanas -Usiv .-Dampf -App . Nr. 3
gebot . . Puppenküche , kompl . ein -
ger .„ ges . B 49144 Führer -Verl . Khe.

Pelzmantel , 42/44, geboten . Schlaf ! .,
Wotmz ., Fuchspelz od . Stoffmantef
gesucht . B 52574 Führer -Verl , Khe.

Pelzmantel ges . . schön . Kinderwagen
mit Gummi her ., nicht gebr . . zfrza
10 Ptd . Bettfedem , Blaufuchs , Hoh-
ner -Akkordeon . elektr . Bügeleisen
geboten . B 52819 Führer -Verl , Khe.

Pelzmantel (Maulwurf ) . 1mal getrag . ,
gebot . Teppich od Couch , erstkl ,
ge ». B BR 2507 Führ.-Verl , Bruchsal .

Pelz , eleg ., k>„ mit dazu pass . groß .
Pelztasche , lederne D.-Handschuhe
geb . Suche Dam.-Rohrstiefel Gr . 38.
B 52527 FOftrer-Veriag Karlsruhe

( laul ed . tllberiuchspelz ges . Klein¬
möbel od . Flurgarderobe , gut erh ..
gebot . B BR 2301 Führ.-V. Bruchsal

Bllberfuchs geboten . Gesucht Pelz¬
mantel gegen Aufzahlg . B 52577
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Schneldernähmeschlnen , Zlck -zack -
Masch ., Knopflochmaseh ., auch ätt .
Format , » lies gut erh ., wornögl .
elektr . ges . B 52458 Führ.-V, Khe.

Schuhmacher -NibmascMu » gesucht .
PreisSI 53200 FUhrenVerteg Khe.

Bettuchs , sehr schön , gebot . Ges .
gut erh . Nähmaschine . Stork . Neu -
dorf , A, Bruchsal . Ad .-Bltler -Str . 81 .

Fuchspelz , beige ' gefärbt , geboten .
Gesucht mod . Wollicle 'd , Gr . 44.
B 32649 Führer -Verlag Khe.

D.-Handschuhe , eleg .. Schweinsied .,
schöner gr . Stör geb . Suche Teddy¬
bär . Kauflad . od . sonst . Spiels , für
Mädels . B 52328 Führer -Verl , Khe.

Kinderiiandschuhe , led ., Pelz gef .,
Gr . 4 . gebot . Ges . D.-Handschuh « ,
led .. Gr . 7. od . D.-Schuhe , Gr . 39.
Wertausgl . Bl 52471 Führ .-Verl. Khe.

tadellose Herren - Armbanduhr .
B 52274 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sklstlefel , Gr . 42, geg . Gr . 44 zu
tau*cft«n {»• webt . £3 52553 Führer *
Verlag Kart«nrf>e

tpsrtstlefel , Gr . Sf, prima Leder ,
Schlittschuh » , vernickelt u . ver -
stellb . , geboten . Ges . Babypuppe .
Tretwler , größ . Koffer, »vH. Aufz
B 52402 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fufibalistiefei . 42 , geboten . Ge ». H -
Schuhe . Gr , 42, B 52444 F.-V. Khe.

ZugztleM , gut erh .. Gr . 4t , gegen
Lederschrefbrneppe und D.-Geld¬
beutel zu tauschen . B 52590 an

_ Führen Verlag Karlsruhe . _
H.-Halbschuhe , schöne (heübr ., Gr .

40) , sow . schwarze H.-Haibsehuhe ,
Gr . 40, geg , D.-Halbschuhe (Gr.
39, Pumps ) u . D.-Sportschuhe , Gr.
Ä od . 39, zu tauschen gesucht .
B 57594 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , la : t neu , mit leder -
sohlen , Gr . 43. gebot . Suche D.-
Wintermantel . ' Größe 44. B S2543
Führer -Vertag Karlsruhe

H.-Halbschuhe , Gr . 45, geg . Knaben -
stlefei . Gr .33, zu tausch . Frau Junge ,
Gernsbacn Dt . Todl -Straße 102.

H.-Bchnürstlefel , schw . , fast neu . Gr.
43. gebot . Ges . Z.-Teppich , g . erh .
(Aufzahl .) B 52798 Führer -Verl^ Khe

H. Reltstlefel . Gr . 42/43 , gebot . Ges
D.-Skfstletel . Gr . 38, und gut erh .
gr . Lederhandtasche . Beck . Karls-
ruhe . Damaschkestraße 48 ,

Rohrstiefel , Gr . 41/42 . welch . , enger
Schaff , gut erh .. gebot . Skistiefel .
Gr . 39, gut erhalten , gesucht . B
32444 Führer -Verlag Karlsruhe

Bohrstiefel , gut erh ., Gr . 40. gebot :
Gesucht gut erh . gleiche od . ähnl .
Gr . 42 . Ruf Gernsbach 279 oder
Neuenhofer Ketterb erg 19,

Wringmaschine für Holzzuber geb .,
geg . Ziehharmonika mit evtl . Aufz.
zu tausch . Khe .. Scheftelstr . 44 , II . I

K.-Stubenwagen mit Schlafpuppe ,
Kasperltheater mit Flg . . gegen D.-
Fahrrad , gut ber . . zu tausch , ges .
Khe. .- Frledenstr . 7. II . Ruf 5485 .

Kinderwagen , fast neu . mit Gummi -
ber .. geg . Radio zu tausch ., evtl .
AuiZahlq . B 52434 Führer -Verl . Khe ,

Klavier , la Ton , geboten . Gesucht
eleg . Pelzmantel . Größe 44. B
52668 Führer -Verlag _ Karlsruhe ._ _

Radio e . Lnulspr ., 3 Röhr ., 220 V.,
Gleichst ! ., geg . sonst . Radlogerät .
220 Volt . Wechselst ! ., zu tauschen
Khe .-Hagsfeld , Jägerhausstr . 44 a .

i. Radio, auch Volks - od . Kleinemptän-
gor , von Kriegsversehrt , dringend
ges Evtl . Tausch geg . braune H.-
Wlldleder - u . weiße Leinenschuhe ,
beide Gr . 39, Aufzahlung . B 49049
Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , gut erh ., hell , Gummi
ber . . H.-Armbanduhr . fast neu , Bü¬
geleisen , 126/250 Volt , Elsenfüllolen
gebot . Gesucht Damen -Leder - oder
Russenstiefel , Gr .39, od . H .-Stiefel .
Gr . 42, B 52435 Führer -Verlag Khe.

Kinderwagen u. Laufstall , gut erh .,
gegen gut erhatt . Ziehharmonika
zu fausCTien. B 49133 Führ .-V. Khe.

Korbkinderwagen m . Korbdach und
Kindersitz , gut erhalten , geboten .
Gesucht D.-Fuchspelz , gut erhalten .
B 4830 Führer -Verlag Olfenburg .

1 Kinderkastenwagen , elfenbeln . gut
erh . geg . Radio , Volks - od . Klein-
empfange ! 170 V. zu tauschen ges
(Aufzahl .) B 52284 Führer -Verl , Khe,

K.-Sportwagen geboten . Gesucht VE¬
ILleine mp länger . Schaukelpferd ge¬
bot . Ges . Eisenbahn oder sonst .
Spielsachen für 4Jähr . Jungen . El
52441 Führer -Vertag Karlsruhe

Kindersportwagen , gt . erh .. gesucht .
Biete Puppe , fast neu u . braune
Wildledersportschuhe , Gr . 38 . B OF
4859 Führer -Vörlaq Ottenburg

Kindersportwegen , gut erh .. geboi „
geg gui erh . Puppenwagen und
Spielzeu » zum Aufz. für Jung , von
6 Jahren El 52815 Führer -Verl , Khe.

Kindersportwagen , sehr schön , geb .
Pimnenwaaen gesucht . El 52334Puppenwagen gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen , gut erh ., K.-Kiapp -
sluhl gepulst .. Paldl -Bettchen mit
Matratze gebot . Suche gut erhalt ,
ber . D.-Rad B 52484 Führ .-Verl .Khe.

Kindersportwagen (Körte ) Q«bot ®n -
Gesucht Pelzmantel . Größe 42. B
52479 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , fast neu . gebot .
Rollfilm-Foto . Klelntornat od . bis
Größe 4X9 gesucht . Wertausglelch .
B 52751 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , schön ., gep . 1 Paar
D.-Rohrsttefel . Gr . 39. zu tauschen
oe », B 52526 Führer -Verlag Kartsr

Puppenwagen , mod .. Holländer , wß .
Herd . Rohrstiefel . Gr . 40 , ält . Kü-
cherrsch rank mH Tisch u . 2 Stühle
gesucht . Gebot . Fuchspelz . Schuhe .
Gr . 39. gr . Babypuppe . PuPP «n-
sportw . (Holz) , hellblau . Marabu -
Kindermantel für 2—3J. Kind rosa
Angorapullover . Gr . 42—44 Kinder -
klappstuhi . B 52652 Führ .-Verl . Khe

Puppensportwagen gesucht g*d *h
Silberschmuck für Damen . B 49129
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenbett , 40 cm lang , mit Puppe
gebot . Ges , eleg . D.-Badeanzug
Heilig , Gr . 42/44 , u . 2 P . Strümpfe ,
oder Windbluse . Gr . 44, u . 2 P . Str
B 49142 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrrad für 10-Jähr . gebot . Gesucht
Akkordeon . 80 Bässe , oder Schaft¬
stiefel , Gr . 59/40 . mit Hosen . El
52450 Führer -Verlag Karlsruhe ._

Krankenfahrstuhl (Selbstfahrer ) , ge¬
gen H.- od . D.-fabrrad , fehiber .,
zu lausch . B 52344 Führer -V. Khe.

Fahrradmantel , Vollballon , ges ., ge¬
bot . D .-Sfrümpfe od . Wäschegam .
B 49254 Führer -Verlag Karlsruhe .

6kl , kompl .. geboten . Suche elektr .
Eisenbahn nflt Zubehör , 120 Volt .
Bolz, Karlsruhe . Leopoldstr , 32

Seehundfelle , gut erh ., für Skier
1,90 m , gebot ., Knabanbücherran -
zen , Leder , gesucht . B -DR 2296
Führer -Vertag Bruchsai .

1 Pferdegeschirr , mlttl . Größe , kom¬
plett . In sehr gut . Zustande , geg .
Obstbäume zu tauschen . B 49201
Führer -Verlag Karlsruhe ,

HUhnerhaus , zerlegbar , sehr schön ,
geg . Kleiderschrank u . H.-Fahrrad
zu tauschen gesucht . B Ge 3521
Führer -Verlag Gernsbach .

Tier mar kt
E Kühe , trächtig , 1 Kalbin . trächtig ,

u . 1 Einstei trlnd versteigere Ich
weg . Aufgabe der Landwirtschaft
am Dienstag , 26. Dez , vorm . 10 Uhr.
Wilhelm Schaaf , Zalsenhausen ,

Fahrkühe u . Kalblnnen sind wieder
eingetroffen . August Hartmann ,
Weingarten . Bruchsalerstr . 19, Ruf 28

Nuti - u. Fahrkuh , trächtig , zu verk .
Näh . Büchlg b . Khe ., Ad .-Hitler »tr . 23

Nutz - u. Fahrkuh . Jg ., m . d . 2 . achl
Tage alt . Kalb zu verkaufen . Emil
Schweiger , Frledrlchstal (Baden ) ,
Robert -Wagner -Straße 48 .

Nutz- u. Fahrkuh , <g ., 30 Woch . trächt .,
zu verkauf . Frledricbetiai (Beden ) ,
Hildastraße 15.

Wälder « ed . Vorderwälderkuh , jung
u . hochträcht .. zu leaufen ' gesucht .
Angeb . an „Führer “ -Vertr !ebs4elle
Au im Murgta -I. Haus 38 .

Nutzkuh , gut , 4. Kalb tr ., zu verkauf .
Rastatt -Rheinau . Rheinauer Str . 42.

Fahrkuh , gute , zu verk . Untergrom¬
bach . Oberorombacher Straße 35.

Abmelkkuh , Jge ., zu verkaufen . Win¬
tersdorf , Hauptstraße 144 .

Kalbin , gt . elngefabr ., großtr ., zu vk.
Iffezheim , Hügelshelmer Straße 317 .

Rind , 5 Mon . ait , zu verkauf . Au am
Rhein , Neuburgweierstraße 202 .

Mutterkalb , Simmentaler Rasse , vier
Wochen ah . schOn , zu verkaufen .
Rastatt -Rheinau . Rhelnauer Btr. 42.

Wachhund , scharfer , t—Sfährfg , für
Metzgerei sof . zu kaufen gesucht .
Bl 49409 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schäferhund (Deutscher ) , jg ., wachs .,
gesucht . H 54205 Führer -Verl . Khe.

Schnauzer / Pfeffer u . Salz , jg ., wach¬
sam , reinrassig , mittelgroß , ge¬
sucht . Gärtnerei Erlenhau ». Ober -
sasbach bei Achem .

Sportcape am Samstagabend zwtsch .
Vt6—4 Uhr a . d . Wege Hauptbahn¬
hof—Nebeniusstr . verl . Finder erh .
gute Belohn . Abzugeb . bei Kuhn,
Khe ., Augartenstraße 40.

Kinderpelz , weiß , verlor , v . SchlIIer¬
st raße bis Markuskirche . Bitte Rück-
gäbe bei Zandl . Khe, , Schillerst ! . 18

Wagenplane am 17. 12. 45 auf der
Reichst ! . Offenburg —VHtlngen verl .
Fundmeldung geg . Belohn , erbeten
an den Bürgermeister der Stadt
St , Georgen Im Schwarzwald .

Geldbeutel getund ., m . Inhalt und
Fahrkarten . Abzuholen : Oser , Khe..
Augarten Straße 25. II ,_

Unterhose , Hemd , Taschentuch , Klei*
dorbügol Samstag abend „ Kühler
Krug" getund . Abzuhol . Kartsruhe ,
Wlntersttaße 30, IV. Stock I.

Filmtheater
GLORIA -PALI : „ Zirkus Renz " . Bog . im

GLORIA 2.00, 4.30, 7.00. Beg . I. PALI
2.15, 4.30, 6.45 Uhr . Jug . zugelasson .
Abend » numerierte Plätze .

RESI . „Tolle Nacht " . Beg . Wochen¬
schau 2.30, 4.45. 7.00 (7.00 num. PI .) .
Jugendliche nicht zugelassen .

UFA-THEATER u. CAPITOL Heute 2.00,
4.15. 6.45 Uhr (Hauptfilm 7.15 Uhr) .
Unser Weihnachtsprogramm „ Der
welBe Traum" . Ein Wien -Film mit
O . Holzmann . W . Albach -ReWy . L
Lang , O . Sima . Jugend ab 14 Jahr .
zugelassen . Vorverkauf . „

KAMM ERLICHTEFIELE zeigen „ Alarm*
stufe V" . Beg . 2.30. 4.45 u. 7 Uhr.
Jugend verboten .

t/fininoarrwA ^ wivlui , riwi *uime «
uni . Ge 3558 Führ.-Verl . Gernsbach

Italienerhahn , silberhaltig (42) geg
1 Rodeländerhann (1943) zu lausch
A. Mütter . Bretton . Friedrich str . 47
Rhodeländer Hahnen , AR. 43 präm .,
s . g . E u . s . g . I. zu verk . Bartho -
lomä , Weingarten . Durlactverstr . 60 .

Wellensittiche verk . Ehrenfeuchter .
Karlsruhe . Scheffelstraße 51.

Entlaufen - Zugelaufen

f Redlogerät gebot . Gesucht 2 Klub¬
sessel . B 52524 Führer -Verlag Khe .

Radlogerät gebot . Gefacht Couch o .
Eßservice tür 12 Personen . El 52522
Führer -Verlag Karlsruhe

4 R.-Radio z . vorübergeh . Benützung ,
Wechselst !. , gebot . Suche Gleich -
strom -Radlo , 140 V. Dobbelfeld ,
Baden -Baden . LangestraBe 144.

Haus , kl .. -Nähe B.-Baden zu kaufen
ges . B 55871 Führer -Verla g Khe .

Lebensmittelgeschäft zu pachten od .
kaut , ge », B 53813 Führer -Verl . Khe .

4 Röhren -Batterlegarät gebot ., gut .
Knabenanzug u . Mütze tür 14-Jähr .
gesucht . B 52295 Führer -V, Khe

Radio -Röhren , RES 144. KK 2. AC 2,
AB 2 geg . Spielzeug für 10j . Mädel
gesucht B 52480 Führer -Verl . Kha.

Akkordeon mit Knöpfen geb .. geg
ebens . mit Tasten , bei Aufzahlung .
B 10220 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Vi Geige gegen Nähmaschine zu tau -
sehen , B 52475 Führer -Verl« , Kha.

Mandoline , gut , gebot . Ges . KInder -
drei red . Holländer o . sonst . Spiel -
sach . Schwede » . Nordrach -Kolonle .

Mandollnen -Banjo gebot . Ge ». Pupp «
oder Rollschuhe «Ir 9-Jährigen . EJ
52476 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schäferhund , schwarz , auf d . Namen
Hasse hörend , entlauf . Benachrich¬
tigung an Edeka - Großhandel . Khe ..
Ob-erfeldatraße 4. Ruf 5054/55 .

Katze , Jg ... weiß m . schwarz , zugel
Karlsruhe , Kaiserstraße 168. IV. St

Immobilien

Hotel , Gasthot od . Wirtschaft V: /Jg . -
Ehepaar , tücht . u . anständ ., zu kauf . *
od . pachten gesucht . B RA 3123
Führer -Verlag Rastatt .

Finanz - Anzeigen

Knopfharmonlka , „ Hohner " Club . .
eleg . Puppensportwagen mit orig
Babypuppe u . gr . Puppenbättchen
gebot Ge » Klavier , evtl . m . Aufz
B 10257 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika »es ., euch Tausch ge¬
gen Steingut topf (15 Ltr .) . E3 52239
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Handharmonika gesucht od . gegen
'/ , Geige . zu tauschen . Bl 5245?
Führer -Verlag Karlsruhe .

Grammophon , gut erh .. 10 Pfg . Ein
wurf . mH 25 Platten , gebet . Ges
werden getrag . Kleider , out erh .
B 49254 Führer -Vertr .-St Neudort -

Pletten -Fetoapperet „Welle "
. 4X9 , m .

Zubeh . q-ebot . &es . «ehr aut
K.-Sportwagen . C3 52186 Führer -
Verlag Karlsruhe , _ _ _

Zelß -Ikon , 9/12 , mit SeitMtouslöser ,
. zu verkf . od . geg . H.-Rohrstlefel ,

Gr 43, zu tauschen gesucht . ES
52563 Führer -Verlag Kar4srtAie ._

lagdfernglas u . Jagdstuhl . Loden -H?-
Mantel od . Umhinq gas . Biete Tüll-
Ueberbettdecken u . urrgebr . Tisch¬
tücher Servietten . Damenschuhe
B 48992 FUhier-Verlag Karlsruhe .

DuppenkUche u . Puppenzimmer , ein
gerichtet , geg . Russenstiefel oder
Skistiefel , Gr . 38—39, zu tauschen .
B 52549 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eheringe , 2 goto ., geboten . Suche
Anzug , 46/4 . B 57379 an Füttter -
Verlag Karlsruhe . _ _ _

D.-Armbanduhr , mod ., gebot . SpleT-
•sachen für 5Jähr . Jungen gesucht .
B 57589 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Uhr, prima , Anker 16 St. , gebot .
Suche D.-Webpelznantel . Gr . 44 . o .
Fuchspelz .dkl . B 49157 Führ .-V. Khe,

Eberbach . Ablösungsanlelhe der Stadt
Eberbach ; hier : Auslosung dnr
Quote tür 1941 betr . Die Auslosung
der am 31 . 12. 1943 fälligen Rete der
Anlelbeablösuogsschufd der Stadt
Eberbach erfolgte in der Ratsher¬
rensitzung v . 14. 12. 1943. Folgende
Nummern wurden gezogen :
130, 258. 361. 1429, 242, 1592. 542 ,
1357. 721, 1224, 519. 193, 513, 1403,
524, 754, 1012, 1595, 549, 164, 845, 624 ,
1177. 1325, 1157. 1457. 564, 323, 215,
654, 305 1570, 1057. 298. 943. 1571,
1203, 1334. 1420, 358, 751. 1227, 1206.
1414, 950. 1095, 1281. 562, 888. 1316,
1135, 1292. 211 und 877 .
Dazu kommen noch In früheren Jah¬
ren gezogene . Jedoch nicht ein¬
gelöste Nummern (Restanten ) :
1414. 1427, 1455, 1454, 1424, 1425, 1615,
1429. 1454. 1622, 276. 424 . 1545 1549,
1416, 1416, 1421, 1623, 1624, 1628, 1631,
1652, 1633 und 1439

ATLANTIK zeigt : „ Mit Dir durch dick
und dünn " . Jugendverbot . Beginn
2.30, 4.45, 7.00 Uhr,

RHEINGOLD . Heute 2.00. 4.15. 6.59 :
„ Roman ninns Arztes " . Wochen *
schau , Jugend nicht zugeiessen .

SCHAUBURG. Heute 2.00. 4.15. 6.30:
„ Die Unschuld vom lande " . Wo*
chenschau , Jugend nicht zugelass .

Durlach . Skala . Nur noch wenige
Tage 2.00, 4.15. 6 .50 : „ Geliebter
Schatz “ Wochen »ch , Jug , nicht zug .

Durlach . M.T. Ab hegte Das Weih *
nachtsprogr . „ Romanze In Moll"*
Dazu : „ Verträumte Winkel em
Neckar und Main " , sowie Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugetan .
Beg . 2.15. 4.30 u . 6.45 Uhr. (Heule
^ stteg -Kartenvervo ' kauf .)

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 4 .15, 6 .30 Sonntags ab 2 Uhf
„ So endete eine Liebe “ . Jugendl .
über 14 Jahre zugelassen .

Ettlingen . Uli . Dl . bis Do.. )e 6.45 U.
„ 5000 Belohnung “ . Xjq . nicht
zugel . — Mi . u. 60 ., j » V*4
»PU Hat — ÜMfmchsn " . • , . ,z.

Rastatt . Schlofi -Uchtsplala zappen ab
baute bi* Do., baut « 1*9.30 lM>r „ P*r
Blaufuchs " . >ugend verb . Wocbafl *
schau am Schluß . ^

Rastatt Ra»1. Hauia t9 .30 l ĥr „ Mala
laban für Pich “ . Jugand varbotao, -

B.-Bacftn . Auralia -Llchttplala : ,.0l »
kluga Marianna **. >ug . nicht *
Tägi , 4 .30, 7.00, So . 2.W. 4.30. 7-00 ^

B.-Baden . Fllmpalast : „ Wiaa
>ugendl . über 14 >abre zu^ efasaan .
Täg i . 4.30 7.00, Sc . 2 .00. 4 30. 7.00 jj »

B. -Baden . Kino das Waslaat . Nauta
19.30 ühr : „Späte liebe " .

Ackern . Tivoll -llchtspiete . Kaute rvM
letrienma ! „ Münchhausen “
Do . u . Freitao keine Vcrsteihmg ;

Yeranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute Begln «

19.30 Uhr : Adl Walz, der beliebte
baditebe Komiker . Rache . „ 4e >
Teufel kn Frack "

, und da« luttifl *
Waihnachts -Fastprogramm . Vorva ^ *
(bis elm -cbll 'eßl . zweiten Feiertag /
tägHch ab 15 Uhr.

CENTRAL - PAUST Karlsruha . Kaü*̂
19.15 Uhr unser große « WalhnacbJJ *
progr . m . MusHc , Humor , Akrobef ^ »
Sonn - u . Feiertag 3 VorvtaMungahp
14.00. 16.00, 19.15 Uhr.

REGINA Kerlzruhe . Cabaret . VarM| **
Programmanfang tägl . 19 . 30 Um*
Mlttw , u . Sonnt , nachm . 15.30 U«Ii

I.-Beden , Kurheus : Heute 17 Uhrt
Konzert d . Slnf .- u. Kurorchoster *:

I.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung *
Kurhaus . Gr . Bühnensaal . Gast »pl*[f
der Städtischen Bühnen Dortmuth»
25 . Dez . (1. Weihnachtstag ) 19 U«r-
„ Ehrt Eure deutschen Metzler "
Gesänge u . Tänze — AustührendJ '
Solisten , Chor u . Mltgi . d . Ball* «'
d . Stadl . Bühnen Dortmund . Slnf - Jj*
Kurorchester . Leltg . : G . E. Lestjhv *
Künstl . GesamHettg . : Genarallnteh ’ ,
dant P. Hoenselaer ». — 26. D*„
(2. Weihnachtslad ) . 19 30 Um !
„ Romanische Musik“ — Gesänu *
u . Tänze — Ausfuhren de : Sollsteh *
Chor u . Mltgi . d . Balletts d . Stäf ' -
Bühnen Dortm . Künstl . Gesamtlellfl ’
Generalintendant P . Hoenselaer *-
Elntr . Xd 1.50 Ms 7.—; Karten a - ®*
Kurhausk . Vorverk . hat begorrnw "

Oeeehäf fliehe
Empfehlungen

Firma Ratzel , Khe ., Markthalle . Heul«
Wlldverkauf Nr . 1—300. _ _ ^

jpchard Haas , Khe. Wlldverki
Die Tnhaber

*
der Gezogenen Aus, ! M K,* z . a D®1:- X: *- « ,Uh .r N, l

losungsscheine können den Aus¬
losungsbetrag zuzügl . Zinsen vom
2. 1. 1944 an b . d . Stadtkasse Eber¬
bach (bad . Neckartal ) gegen Rück¬
gabe des Auslosungsschelne » und
einer Schuldverschreibung der Ab¬
lösungsanleihe über Xd 12.50 ln
Empfang nehmest . _ _

Hypothekendarlehen , evtl . Ms zu 70' /«
de » amtl Grundstückswerts gegen
I. u II . Hypothek , sowie sonstige
Kredite zu angemessenen Beding ,
abzugeben durch Bankgeschäft für
Hypotheken Richard Bauer . Komm.-
Ges ., Stuttgart -N. Friedrichstraße 4.

Verloren - Gefunden
K«H« , vergold ., mit TUrkl $«teinen ,

18 kar .. xwi»ch . Rüppurr bl * Wil -
helmsfr . verl . Da Andenk . . aed . ert *
Bel , abzuq . C3 54252 Führer -V. Khe.

0 « ldbeutel ( rot . Leder , m . Inhalt in
B.-Baden , Weg .Bad . Hof" bi « Bahn-
hof (Wart-esaa !) verl . Gegen gute
Bei . ab rüg , a . Fundbü ro B.-Bad en .

. . . . . . w
bi * 1900 geg . halbe F+ei «chmerKfJJ

’
Bitte gelben Leben *frri tte ^karie ^
au »wei * mitbringen . _ s $8.Curl Pfefferte , Dammerstockstraß *
Wildverkauf : Dienstag , 21. 12 . 5 .
9 Ohr Nr. 51- 150; Mittwoch . 22 . ’ v;
Kaiserallee 51, ab 9 Uhr von ’
bi * 160. Mitrubring . ist : Sta' mnw !
wei *. Haushallauswei * u . Kon*vL
karte . Abg . gegen halbe Flet<gH>

Das beite Feslgeschehk : Ein
le * von Stürmer » Mannheim , P
Staat !. Lotterie ♦ Einnahme ,
»check -Konto Karlsruhe 250 .

Auch in armfen Zelten Freede ^^
reiten durch uns . beliebt . 0
kerten -Gut *cbe !n-Hefte zu ,
12.— 15.~ ,_2ll - , ru haben ân

►RI/
)4 _ _ _ d» f

Kassa,
' ''

GL
'ORt

’
A .

' PMl
’
und

"

Winzerganossenschaft Neuweier , r
Büro- u . Vorsandräume sind nuf . , .
Dienstag bis Dormarstaq

.-Blrickweste , blau mH grau , kurze
Aermel u . Reißverschl . , Erbprinzen -

Herrenpräzlslonsuhr , schw ., silbern » . B- umelsterstr verlor Geger > rO M(
Fabrik lange Söhne . Glashütte , ge - Belohnung abzugeb . Fundbüro Khe.
gen Couch u . Kücheneinrichtung , Handschuh , grau . verl . Abzug , geg .
gut erh . z . tausch , ges Wertausgl . gute Belohnung bei Karl Pfeifer ,
Bl BA 1S4S Führer -Verlag B.-Baden , Gröt -ztngen (Siedlung ) .

Aus der Ortenau
Offenburg , Seeger . Wlldausgatt *

Mittwoch 9—13 Uhr Nr . 1201rJ | ^
Offanburg . Pürmann . Wildau

Mlttw .. 9- 13 Uhr Nr. 551- 750 L^ r
9- 13 Uhr : 751—1000, Freit . , *T 1S Ftn*
Nr. 1001—1200. Schüssel oief £# |,
schlagpapiar mltbflng .
• InzubaHan . Nur für aufgurv *. ^
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